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j, ttalienifchen Kahinetts.
18. Juni . (Dratmeldung unseres Be -

Ifft,
" ft a t t e r s .) Sämtliche Minister des Kabinetts Mussolini

***>» Minifterpräfidenten ihre Armier zur Verfügung . Man
h i, k?' 8—1 Ministerien neu besetzt werden, doch dürste dies

*** ersten Julitagen erfolge».
Wieder Ruhe im Land .

* 01n ’ 18' ^ uni ' (Agentzia Stefani .) Das an Matte -
hler Langen « Verbrechen rief in der öffentlichen Meinung sowie
8 tzg/

" Faszisten allgemein Entrüstung hervor . Gegenwärtig wird

A 4aft
Tn' t oie^ gröherer Ruhe betrachtet . Die Ilätter erkennen

t ' &th an Uch nunmhr auf gutem Wege befindet . Sämtliche
«st 1 stud ve 'rhaftet . Die Festnahme einiger Helfershelfer
S 0l- Mussolini wünscht , dag gegen die Schludigen , gegen

auch Handel, die volle Strenge des Gesetzes
dt ^ werde. Die Versetzung des Generaldirektors der Polizei
^tj^ in einer Nacht vorgenommene Verhaftung von vier kompro -

Personen , deren Flucht über die Grenz« befürchtet wurde ,
eine der öffentlichen Meinung gegebene Genugtuung be-

kkscht
bo erklärt sich die v o l l k o m m e n e R u h e . die im Lande

. ^"d das völlige Mißglücken einiger weniger Versuche von
Köngen und Arbeitsniederlegungen . Die großen Arlbeiter-

utktxj^ -ionen , die Sozialisten und Katholiken , sowie die anderen
fordern ihre Mitglieder auf , sich ruhig zu verhalten und alle

ildisz
" Zungen fern zu halten . Lediglich fanden einige Reibereien

fischen und antisaszistischen Studenten an verschiedenen
^ ben

c" statt . Die Lage kann jetzt als volländig normal angesehen
Die Regierung hat nicht nötig , zu politischen Ausnahme -

^ ' tten c zu schreiten . Das arteileben sowie die gesamte Presse
^ stch uneingeschränkter Freiheit .
Aufruf der italienischen Kommunisten zum Generalstreik.

^ rj , P «ris , 18. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die „Humanite " er-
* o t

’
^

B die italienische Kommunistische Partei aus Anlaß der Er -
^«tf0n

u n 8 des Sozialistenführers Matteotti heute eine Prokla -
f>>lt j

das italienische Proletariat richtet und es darin zum Ein -

... mitten Generalstreik aufsordern wird .

^ Antifasziftische Demonstrationen in Paris .
>fltiŝ Paris , 18. Juni (Drahtbericht .) Die französisch« Sozia -

>* itor c Partei hat gestern abend aus Anlaß der Ermordung
lzg " onischen Sozialisten Matteotti drei Protestversamm -

V , obgehalten in denen französi'che und italienische Redner
zu heftigen Ansprachen gegen den Faszismus ergriffen ,
tmlung nahm einen bewegten Verlauf , ohne daß es zu

v -, Serien Zwischenfällen gekommen wäre . Es wurden verschie -
Ä Nft au - dsordnungen angenommen . Die Manifestanten haben sich
Uy 7k der Straße zu einem Zuge formiert unter dem Absingen

N »ift^ ^ otionalen und Rufen :„Amnestie" . Es kam zu einigen
tP \ Pi ? ^ en mit der Polizei , in deren Verlauf zehn Italiener
wf änp«ri t ^cn davon einige schwer . Morgen abend wird die Liga
l«M l "Ichenrechte ihrerseits eine Protestversammlung einberufen .

Vg Ausschreitungen von Italienern in Toulon .
irA 18. Juni . (Eigener Drahtbericht .)
tt-̂ M it^ bei Ausgang eines Prozesses zu einem

>
‘
.yi L

.* >k

Protestversammlung einberufen .
Toulon.
In T o u I o n ist es

J —»»»Uli» eines Prozeges zu einem Auflauf vor dem
^ ^" eralfkonsulat gekommen. Vereinzelten Manifestanten

’W ^ Sen
1 Nationalität gelang es in das Gebäude einzudringen .

Negett
era^ ot1IuI trat ihnen jedoch mit dem Revolver in der Hand

nffea - St« s_ uni> forderte sie auf , unverzüglich zurückzugehen . Est v « imuHic ne um , unverzüglich zurückzugehen . Es er-

tt, i'^ vier ein Eurzes Handgemenge. Die herbeigeeilte Gendarmerie

^
Verhaftungen vorgenommen.

tot
** ' oglische Arbeiterpartei gegen den Matteotti -Mord.

»1> i. o.

$

m
<w

w1 W '
.London, 18, Juni . (Drahtbericht .) Anläßlich des Mordes

»
^ iternb ^ nifchen Sozialisten Matteotti haben die britischen

Neu tzjp ^ ordneten eine Resolution angenommen , in der heftig
^ D»s. Verunglimpfung der elementarsten Erun ätze der Freiheit^ wokrati« protestiert wird .

^ M
Belgisches Beileid .

dtNlisten*stst°*' 18 . Juni . (Dtahtmeldung .) Auf Veranlassung des
Wr1* ein . « ,nl ) ei : DeIl,e hat die belgische Abgeordnetenkammer

der Regierungserklärung .
v. g Kerriol hat eine schlechie Presse.

18 . Juni . Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
ber Regierungserklärung , die Herriot gestern in der

^ A« rvrd«n̂ .̂ Eer gegeben hat , ist in der Pariser Morgenpresse
hi ? geteilt . Es mutz hervorgehoben werden, daß jetzt die

kNifc, «.»
6 unterstützen, seiner langen Erklärung nur sehr

SNfcn ? bkfall spenden. „0euere “ und „Somme librc “

N»n xacy^ 1 " rteil erst auszusprechen, wenn sie Herriot am Werke

h
S RoUVelle "

, eines der offiziellen Blätter
Akgen unterdrückt ihre Unzufriedenheit mit den Ausfüh -

^ wl0ts ÜBct bi€ Räumung des Ruhrgebiets nicht.
F« , tza -, ihm gebrauchte Formel verschwommen . Man
"kch 3tni« Ministerpräsident sich bemühe, nicht vollkommen mit der

he
'

m
6 verfolgten Politik zu brechen . Die Scheidungslinie

Iot?
^ rgangenheit und der Gegenwart hätte schärfer gezogen

^ isch. 1 Man befürchten, daß in europäischen und in demo-

in °uf hi
e
tm Frankreichs diese Zweideutigkeit als ein Zugeständ-

n
' Methode betrachtet werden würde , die durch die letzten

J ?1 wurden sei , wie sie auch als ein Zugeständnis an
5>t ^ angesehen werden könnte. Daß die Presse der Rechten
$ 8ttif e„ Serriots außerordentlich unzufrieden ist, läßt sich leicht
vi ^ tjj

‘ Namentlich die Ankündigung , daß die Botschaft beim
Niibftfev

*1 aufgelassen werden soll, erregt geradezu einen Sturm der
^ illlj^ Laheit . Das „E ch o d e P a r i s" steht in der Rede nur eine
N&ettjbjfiw

^ oberflächliche Literatur . Pertinax bekämpft die

kN die | .n Ausführungen , die sehr ungeschickt seien. Allerdings
Neh„ ^ rritorialen Besetzungen , die Herriot verurteilt , nicht an -

bl ^^ bie direkte und indirekte Ausbeutung des Ruhrgc -
dennoch das einzig wirksame Berhandlungssystem , das

we verurteLen sollen. Außerdem habe Herriot durch

seine Rede indirekt die Besatzung der Rheinlands verurteilt und man
müsse sich fragen , wie er der Forderung Englands Widerstand leisten
solle . Durchaus unzufrieden ist das Blatt mit der Uebertragung der
Militärkontrolle über Deutschland an den Völkerbund.
Die Berufung des Generals N 'o l l e t fei geeignet, diese von Herriot
vorgeschlagene Lösung zu beschleunigen und dadurch werde die inter¬
alliiert « Militärkontrollkommission ihrer Machtbefugnisse beraubt .

Wegen dieser Militärkontrclle macht das „Journal " heute
eine von allen bisherigen Meldungen abweichende Mitteilung , in¬
dem es schreibt , daß nicht General Rollet , sondern General D e -

goutte den vielfach erwähnten Bericht über die Eeheim -

rüstungen Deutschlands erstattet hätte . Mit größter Ge¬

nauigkeit feien die Vorbereitungen geschildert, die Deutschland treffe,
um einen überraschenden Angriff auf die Besatzungstruppen im Ruhr -

gebiet auszuführen . Diese Berichte seien alle so bezeichnet worden ,
daß sie dringend der englischen Botschaft übermittelt werden sollen .
Die „Victoire " glaubt nicht, daß Herriot seine Versprechungen
werde erfüllen können. Die Heraufsetzung der Militärdienstpflicht
werde durchgeführt werden können, wenn eine Woche vier Donners¬

tage habe . Man werde die Soldaten umarmen , wenn man von ihnen
Garantien erhalten wolle. Dieser Regierungserklärung willen fei

es nicht notwendig gewesen, den nationalen Block in den Schmutz zu

zerren , weil Herriot dasselbe tue , was der nationale Block getan habe.

Seine ganze Politik sei nicht anderes als der Imperialismus .
F. H. Paris , 18 . Juni . Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Heute hält die Kammer keine Sitzung ab . Die Parteien werden am

Nachmittag zufammentreten . um ihre Kandidaten für die Komis-

si .' n«n nauchaft Pi mach -m. Jede Partei kann nämlich ihrer Zahlen -

stärke entsprechend Kandidaten Vorschlägen . Für 13 Mitglieder einer

Partei kann in jede Kommission ein Abgeordneter gewählt werden,
weil jede Kommission aus 44 Mitgliedern besteht. Kein Abgeordneter

darf mehr als zwei Konckssionen angehören.
SSetviot und Macdonald .

F. kl. Paris , 18. Juni . (Drahtmekdung unseres Berichterstatters .)
Um den Eindruck gewisser Pariser Kreise zu beseitigen, daß die brk.

tische Regierung dem neuen Kabinett gegenüber kühler geworden sei,
betonen die der Regierung nahestehenden diplomatischen Mitarbeiter
die Herzlichkeit der Einladung , die Macdonald an Herriot durch den

Botschafter schickt. Der diplomatische Redakteur des „Daily Tele¬

graph " sagt , wenn auch angenommen werde, daß die Einigung über

den Dawes -Bericht bevorstehe, so seien noch zwei heikle Punkte

vorhanden . Herriot würde zwar nicht PoincarSs System der Sank¬

tionen fortsetzen , aber gewisse französische Kreise drängten darauf ,
Großbritannien solle , falls neue Zahlungseinstellungen erfolgten ,
Frankreichs Anteil sichern , also finanzielle Garantie statt militärischer
Sanktionen . Ein solches Problem würde zwar von dem Problem der

interallierten Schulden zu trennen fein, die jetzt außerhalb des Spie¬
les bleiben sollen . Zweitens wäre es möglich , daß Herriot die ge¬

meinsame Lösung des Problems der Beziehungen zu England

vorschlage. Dazu wird bemerkt, daß diese Wendung für die Regierung
ein angenehmes Mittel sei , um aus der gegenwärtigen Sachlage

herauszukommen, sie würde aber den linken Flügel der Arbeiterpartei
in Aufruhr bringen , was bei der gegenwärtigen innerpolitischen Lage
Macdonald gefährlich werden könnte. _ ,

Parmoor in Paris .
F .H . Paris , 18. Juni . (Drahtmekdung unseres Berichterstatters .)

Außer mit dem belgischen Außenminister H y m a n s , der heute vor¬

mittag und wahrscheinlich auch nachmittag empfangen werden wird ,
trifft heute der englische Vertreter bei der gestern abgeschlossenen
Tagung des Völkerbundrates Lord Parmoor ein und wird von

Herriot empfangen werden . In der Besprechung mit Hymans und

Parmoor sind die Vorbereitungen für die bevorstehenden Konferen¬
zen des französischen Ministerpräsidenten mit dem englischen bzw .
belgischen zu sehen , die in den nächsten Tagen stattfinden werden .

Ein Skrahenbahnunglück .
21 Tote .

WTB . Iserlohn , 18. Juni . Gestern abend gegen %8 Uhr ver¬

sagte die Bremse eines Straßenbahnwagens auf der abschüssigen
Düsingstraße in Obergrüne . Der Wagen rannte gegen die Schliepersche
Kettenfabrik und wurde vollständig zertrümmert . Bisher sind
15 Tote geborgen und 30 Schwerletzte festgestellt .

-D » Iserlohn , 18. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Zahl der Toten , die das furchtbare Straßenbahnunglück bei

Iserlohn forderte , hat sich inzwischen auf 21 erhöht , da nach Mitteilung
der Leitung des städtischen Kraitkenhauscs fünf Schwerverletzte ihren
Verwundungen im Laufe der Nacht erlegen sind . Unter den übrigen
Schwerverletzten befinden sich mehrere, an deren Aufkommen ge-

zweifelt wird . Die Katastrophe ist darauf zurückzuführen , daß die

Strcmzuführung dadurch unterbrochen wurde , daß die zur Entnahme
des Kraftstroms von der Leitung über den Wagen angebrachten
Rollen von der Leitung absprangen und infolgedessen auch die Bremse
nickit in Tätigkeit treten konnte. Der unter den Toten befindliche
Führer H e tz l e r . der bis zum letzten Augenblick versuchte , den voll¬

besetzten Wagen zum Stehen zu bringen , dürfte keinerlei Schuld an
dem Unglück tragen . Da sich die Katastrophe um 7.20 Uhr abends

ereignete , war die Straßenbahn mit jugendlichen Arbeitern , Mädchen
und Frauen , die sich von den umliegenden Fabriken nach Haufe be¬

geben wollten , vollbesetzt . Die Rettungsleistungen der Stadt er¬

wiesen sich als vollständig unzureichend, besonders wurde der Mangel
an Verbandsmaterial bitter empfunden . Die Leichen sind teilweise

sc stark verstümmelt , daß eine Jdcntifizierung überhaupt nicht

möglich ist . Die Landstraße weist an der Unfallstelle ein« scharfe
Kurve auf . Als die Bremse versagte , erkannten einige auf dem
Vorderraum stehende Fahrgäste die große Gefahr , in der stch der

Wagen befand , und suchten sich durch Abspringen zu retten . Es ent¬

stand im Innern des Wagens eine große Panik . Zahlreiche Fahrgäste
drängten nach den Ausgängen , aber es war zu spät . Ein starker
Baumstamm wurde überfahren und ein elektrischer Mast durch die

Wucht des dahinsausenden Wagens bis auf einen Meter zufammen-
gedrückt . Der Wagen , der ans den Schienen gesprungen war . flog
daraus gegen einen eisernen Schild der Schlieper

'
schen Keitensabrik

und stürzte, den Schild mit sich reißend , in einen dahinterliegenden
Garten . Der Wage» wurde vvlMndig zertMumert . r ^ t * * ,

Dolschewistenhvr- en für London?
(Von unserem ständigen Londoner Berichterstatter .)

London , 14. Juni .

Man macht sich hier Sorgen darüber , daß die Moskauer Regie¬

rung beschließen könnte , ihren gangen „Berliner Stab " nach London

zu schicken, und die Konservativen sowie auch ein Teil der liberalen

OrMne der öfsentllichen Meinung greisen die Regierung heftig an ,
oaß sie diesen Leuten Visa geben läßt , obwohl sie wohl wisse, welche
Gefahren das für das Land mit sich bringe . Selbst in Arbeiterkreisen
werden Stimmen gegen diese Politik des Kabinetts laut , weil die
vielen wilden Streiks , unter denen die Bevölkerung in der letzten
Zeit hier zu leiden gehabt hat , zeigten, wie sehr sich der kommunistische
Einfluß geltend zu machen beginnt , und wie den Gewerkschaften auf
diese Weise nach und nach der Boden unter den Füßen fortgezogen
wird .

Es scheint , daß in der „Jsvestiia" letzthin gestanden hat , die

Sowjetregierung habe beschlossen, die Mehrzahl der Beamten und
sonstigen Angestellten der früheren Handelsmission in Berlin nach
London zu versetzen .

In New Bondstreet , der faihionablen Straße zwischen Piccadilly
und Oxfordstreet, besteht bekanntlich schon seit Jahren eine russische
Handelsmission, die seinerzeit von Krasstn eingerichtet wmde , nach¬
dem die Regierung Lloyd Georges die Erlaubnis dazu gegeben hatte .
Diese wurde in bescheidenen Grenzen gehalten , und trotzdem hörte
man immer und immer wieder Klagen darüber , daß die Herren einen
unerlaubt großen Einfluß auf die Haltung der Arbeiter ausübten ,
sich jedenfalls um viele Dinge kümmerten, die sie nichts angingen ,
und in di« sie sich, tiach ihren eigenen Versprechimgen nicht mischen
wollten . Seitdem die Arbeiteiregierung aber am Ruder ist , wuchs
die Zahl der Russen, die der Handelsmission in der einen oder anderen
Weise attachiert sind , in einer ganz bedenklichen Weise, es sind jetzt
mehrere hundert Männer und Frauen hier , die alle Mitglieder der
Kommunistischen Partei sind , die alle von einem besonderen Kontitee
kontrolliert wenden, das selbst in engster Verbindung mit Moskau
steht. Die Büros in Bondstreet erwiesen stch bald als zu klein, und
man hat nacheinander über ein halbes Dutzend andere genommen,
in Kingsway , Lincoln» Jnnfields , Moorgate usw. Natürlich haben
sie alle sehr unschuldige Namen bekommen und sind angeblich selbstän¬
dig . aber trotzdem dienen sie alle demselben Ziel . Die bürgerliche
Presse weist mit Recht daraus hin , daß kein anderes Land in London
diplomatische oder Handelsvertretungen von solchem Umfang unter¬
hält . und daß natürlich der Handel zwischen Rußland und Groß¬
britannien die Anwesenheit so vieler ausgesprochener Kommunisten
in keiner Weise rechtfertigt . Man fragt sich, was die Angestellten
der früheren Berliner Mission nun noch hier tun sollen , und ein kon¬
servatives Matt meint heute, daß wenn man schon in Deutschland
es für nötig fand , gegen das Treiben dieser Leute einzuschreiten, es
recht wenig angebracht sei, sie hier in das Land zu lassen.

Die Zeitungen drucken eine Menge Stellen aus der kürzlich ver¬
öffentlichten Broschüre Zinovieffs „Lenin und die Dritte Jnternatio -
nale " ab . um ihren Lesern klar zu machen , was die vielen Rüsten
in England wollen oder vielmehr sollen, besonders der folgende Satz
spielt dabei eine große Rolle : „Der Hauptzweck und das wichtigste
Ziel der kommunistischen Internationale muß für den Augenblick sein ,
eine kräftige kommunistische Partei in England zu schaffen und zu ent¬
wickeln , welche imstande ist, die britischen Massen zu kontwlliereit ".
und daß aus diesem Grunde und für diesen Zweck die klügsten Köpfe,
die erfolgreichsten Agitatoren und Jnstruttoren , über die Moskau zur
Zeit verfügt , nach England geschickt werden müßten . Das seien natür¬
lich diese Leute , fügen die Zeitungen hinzu, welche bisher in Berlin
arbeiteten , die aber schließlich selbst die deutsche Regierung Mangen ,
einzugreifen , weil es mit der Agitation und den Umtrieben zu toll
wurde . Deutschland ist dazu noch in weitem Maße abhängig von der
Gnade der Sowjetregierung und von dem Handel mit Rußland , sagt
die „Morning Post "

, man könne stch also ein Bild davon inachen, wie
die Mission gewirtschaftet haben müsse, wenn man schließlich stch doch
entschied, einzugreisen. Wir sind ftei und unabhängig , fügt das konser,
vative Organ hinzu , warum sollten wir ein solches Risiko auf uns
nehmen?

Die Lage ist einigermaßen eigentümlich. Macdonald hat dis
größten Schwierigkeiten, den linken Flügel seiner Partei , die „Extre¬
misten" in Ordnung zu halten , denn er ist von dem Wohlwollen der
Liberalen abhängig , die ihn sofort über Bord gehen lassen würden-
wenn er Miene machte , den Kommunisten den Willen zu tuen . Die
hiesige kommunistische Partei ist noch sehr klein, aber rührig , und der
kommunistische Einsluß hat sich bei den letzten wilden Streiks sehr un¬
angenehm fühlbar gemacht. Wenn der letzte „Untergrnndstreik " nicht
im richtigen und letzten Augenblick durch die Vernunft der Leute selbst
zu Ende gcbmchi worden wäre , würde die Regierung in eine verzwei¬
felte Lage geraten sein. Von Moskau aus wird das Kabinett wicht
nur in der schärfften Weise angegriffen , sondern wegen seiner „Kopi-
talistenpolitik " geradezu beschimpft . Trotzdem läßt der Pvemierministe »
die Leute herein und unternimmt keine ernstlichen Schritte , «m der
kommunistischen Propaganda einen Riegel vorzuschieben . Man frag !
sich , was dahinter steckt, was für Ziele der Premierminister und sein «
Kollegen verfolgen , die doch wahrlich keine Narren sind . Was fie auch
immer Vorhaben mögen, auf alle Fälle spielen sie den Konservative »
und demjenigen Teil der liberalen Partei in die Hände , welche di«
Notwendigkeit des Zusammengehens aller bürgerlichen Element «

gegen die „rote Gefahr " predigen ; Leute, wie Lloyd George und Chur¬
chill . abgesel-en von den Konservativen , denen es für den Augenblick st,

ganz an fähigen Führern fehlt, wissen ihren Vorteil daraus zu ziehe»
Sie sagen den Leuten , das sei alles nur „Mache" , es fei abgekariett >

Sache zwischen Macdonald und Moskau , die Sowjetregierung soll« sie
nur tüchtig angreifen, damit diejenigen Kreise in Großbritannien
welche die Labourregierung jetzt halten , in Sicherheit gewiegt würden;
und man hier Zeit bekomme , die kommunistische Propaganda so auszut
breiten daß die Labourregierung bei den nächsten Wahlen eine ge>

nügende Mehrheit erhalte , damit ste nachher ihr wahres Gesicht zeig« ,

^ " ^
Es ist Swimn anzunehmen, daß Macdonald und seine Kollegen st

töricht sein könnten, eine solche Rechnung ja machen, denn das würd<

sicherlich zu dem Zusnmmenfäl " n der bürgerlichen Parteien bei der

kommenden Wahlen führen nrd zu einer entschiedenen Niedarlagt

der Labourleute . die ach lange Jahre hinaus in einem politisch st
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vernLnsttge« Land«, wie EnMnd es nun einmal ist, keine Aussicht
haben, wenn das Zweiparteiensystem wieder zu Ehre« kommt , und die
Losung fiir oder wider den Sozialismus oder gar d« Kommunismus
heißt . Die beste Chance, welche dt« Sozialisten vorläufig in Droß.
britannisn haben , ist bei Spaltung der Gegner , wie sie jetzt bchrht .
einen, wenn auch bescheidene« Teil ihrer Wünsche durchzusetze» und
wenn nicht durch Gesetzgebung so doch durch Berwaltungsoerord -
nunyen Deformen " einzuführe«, di« st« für ihre Interest «« wertvoll
halten . Damm find alle Gerücht«, daß Mactxmald nur ein»« günstige«
Au^ nblick abwarte , um Neuwahlen ausguschrelben und daß da»
schon i« den nächsten Monaten eintreten würde , mit der gebührenden
Vorsicht aufzunehmen. Natürlich ist dt« Lage höchst unsicher , und die
Verhältnisse sind so, daß die Wahlen jeden Augenblick komme«
können , ohne daß die Regiemng oder eine andere Partei sie direkt
wünscht , «nd dämm sind alle drei Parteien jetzt eifrig dabei, die
notwendigen Vorbereitungen zu treffen » damit sie nicht überrascht
werden. Eine dieser Möglichkeiten ist zum Beispiel , wenn plötzlich
ei« Wechsel in der Leitung der liberalen Partei eintreten würde,
was immerhin nicht ausgeschlosssn ist. Afguith ist alt und in vieler
Beziehung wunderlich geworden. Gr hält di« Führung der Partei
krampfhaft fest, « will di« Labourregierrmg nicht fallen lasten, so¬
lange diese ihn nicht absolut dazu zwingt , aber alle seiner voraus ,
sichtlichen Nachfolger denken anders darüber , «nd es läßt sich nicht
leugnen , daß ein bedeutender Teil der Partei das „sozialistische
Experiment " lange satt hat .

Die Interpellationen.
F H. Pari «, 18. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Di « Jnterpellaiionsdebatte in der ftanzöstschen Kammer wird sich
ohne große Hinderniste in der morgigen Sitzung abspielen. Nach
einigen Reden von Abgeordneten des Nationalen Blocks , besonders
der beiden Minister im Kabinett PoincarSs Bokanowski und
Le Trocquer , wird im Namen der Sozialisten eine Erklärung
abgeben , der man allerdings mit größter Spannunng entgegensehen
kann. Während IX Jahren betonen alle sozialistischen Abgeordneten
in der Kammer und alle Kandidaten während der Wahlbewegung ,
daß es eine grundlegende Forderung der Parteien sei, daß das
Ruhrgebiet sofort geräumt werden soll . Von einer sofortigen
Räumung will bekanntlich Herriot , wie er in seiner gestrigen
Mtnistererklärung ausführte . nichts misten . Run sieht man gespannt
der Erklärung dtr Sozialisten , wie sie ihre einstigen Worte mit
ihren jetzigen Taten in Einklang dringen wollen , entgegen. Eigent¬
lich müßten die Sozialisten gegen dar Kabinett Herriot stimmen.
Aber hierzu werden sie sich bestimmt nicht entschließen , sondern siewerden dem Kabinett ihr Vertrauen aussprechen. Aber wie sie ihre
einstigen Worte mit ihrer gestrigen Haltung in Einklang bringenwollen , das ist ein Kunststück, das zu vollbringen anscheinend großeMüde macht , woraus es zu erklären ist, daß in der gestrigen Kam-
mersitzung nur sozialistische Abgeordnete ihre bereite eingebrachte
Interpellation zurückzogen .

England und die Donlnions.
6 . London, 18. Juni . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)Die gestrig« Aussprache über die Ratifizierung der durch die vorige

Regierung der Reichskonserenz versprochenen Zugeständnisse an die
Dominions nahmen den erwarteten Verlauf . B a l d w i n beantragtedie Annahme der ersten Resolution . Lloyd G r e a m e wies hin aufdie Notwendigkeit , die Reichsbank zu stärken zur Sicherung des Welt¬
friedens . Der Kolonialminister sagte : Die Verantwortung fürdie gegenwärtige Lage treffe die vorige Regierung , die den Domi-
nion» die Wünsche de» Mutterlandes falsch dargestellt habe . Alle
Parteien seien bestrebt, die Reichsbande zu festigen. Dazu fei not-
iwendig eine neue Konferenz zwischen Regierung , Opposition und Do¬
minions . General E e e l y beschwor di eLiberalen , für die Resoution
zu stimmen, da die Folgen der Abweisung in den Dominions unüber¬
sehbar wären . Die Charakteristik der gestrigen Debatte ist : Alle Par¬
teien betonten die Notwendigkeit eines engen Zusammenschlusies.

FÄ Paris , 18. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Londoner „Matin "-Korrespondent meldet : König Hassin
hatte kürzlich zwei Vertreter nach England gesandt, die gestern mit
den Vorschlägen für einen Vertrag nach Hause zurückkehrten . In die¬
sem Vertrag wird die vollkommene Unabhängigkeit der Regierung
Mekkas von England formell anerkannt . Außerdem ist die Errich¬
tung einer arabischen Konföderation unter dem König in Aussicht
genommen.

Die fö-asrikanischen Wahle«.
0 . Lands «, 18. Juni . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatters .)

Bei den südafrikanischen Wahlen wurde General S m u 1 s in seinem
alten Wahlkreis West-Tretoria von einem Kandidaten der Arbeiter¬
partei geschlagen . Dieser erhielt 1407 Stimmen , General Smuts 1022.
Don den Wahlergebnissen waren bis 12 Uhr nachts 15 bekannt. Die

Kunst un- Wissen.
Der Leipziger WSnnerchor in Karlsruhe.

Der Empfang am Hauptbahichof.
Unter Dorantritt der Harmoniekapelle marschierte gestern Vor¬

mittag der Männergesangverein „Lied ? rkranz " zum Hauptbahn »
hos, wo sich bereits eine größere Menschenmenge zum Empfang der
Eängergäste aus Leipzig eingesunden hatte . Der deutsch« Sänger¬
spruch brauste durch die weite Halle als di« Käste eingefahren waren .
Direktor Fischer , der erste Präsident des Männergesangvereins .Lie¬
derkranz" hielt eine kurze , warm empfundene Begrüßungsansprache .
Der erste Vorsitzende des Leipziger Gesangvereins , Rechtsanwalt
Brecht , dankte im Namen seines Vereins für den überaus herzlichen
Empfang . Unser Deutschlandlied gab der Begrüßung einen er¬
denden Abschluß .

Das Konzert in der Festhalle.
Der große Saal unserer städtischen Festhalle war bis auf den

letzten Platz von einer erwartungsvollen Hörerschaft besetzt, die den
Leipziger Männerchor bei seinem Erscheinen auf dem Podium mit
anhaltendem und herzlichen Beifall begrüßte . Die Vortragsfolge ,
die uns die Gäste brachten, war sehr reichhaltig und mit bewußter
Betonung auf einen vaterländischen Ton gestimmt. Wir heben diese
Seite des Programms mit besonderer Freude hervor , denn gerade
in unserer Zeit gehört es zu den schönsten Aufgaben und Zielen ,
wenn sich ein Gesangverein in den Dienst unseres Vaterlandes und
unseres deutschen Liedes stellt . Trotzdem wäre vielleicht eine ihrem
inneren Gehalt nach gleichmäßigere Auswahl von Chorliedern denk¬
bar , zumal bei einem so ausgezeichnet disziplinierten Chore , wie wir
ihn gestern abend kennen lernen durften

, Gnädig und barmherzig ist der Herr," ein achtstimmiger Chor
von Eduard Grell weiß die religiösen Wort « in eine warm empfun¬
dene Melodie zu fassen . Gr ist kompositorisch meisterhaft gerundet
und fließt echte Musik ein . In seiner verhaltenen Vortragsart
gab o dem genußreichen Abend einen feierlichen und religiösen Stim¬
mungsgrund . Chöre zum Preise der Heimat und des Vaterlandes
schloffen sich an . So trat neben dem Eingangschor das vaterländische
Lied „Volk" von Hans Heinrichs , deffen Text schöne, beherzigens¬
werte Gedanken enthält , di« aber in eine Allerweltsmusik gekleidet
sind . Der folgende Thor „An die Sonne " ist auch nicht reicher an
musikalischer Erfindungskraft und würde in seinem gleichmäßigen
rhytmischen Fluffe leicht eintönig wirken, wenn dazwischen nicht
einige dnnamische Steigerungen stehen würden . . Der Ausgang des
Liedes geriet wunderbar zart . Hier konnte man die Vorliebe und
direkt virtuose Kunst für zart« urib leise Tongebung bewundern , des¬
gleichen die glänzende technische Beherrschung und die treffende , ein¬
dringliche und eindringende musikalische Art des Vortrages , der in

« aÄsthe SMttSoch, $e* 18. Juni 1»**
Südafrstanische Partei des Generals Smuts erhielt 7 Sitze, keinen
Gewinn und drei Verluste, die Nattonalpartei des General Herzog
erhielt vier Sitze, eine« Gewinn und keinen Verlust . Die Arbeiter¬
partei erhielt ebenfalls vier Sitze, zwei Gewinne und keinen Verlust .
I « erste« Parlament hatte die Partei von Smuts 71 Sitze, die na¬
tionale »nd die Arbeiterpartei zusammen 61. Die gestrigen Ergebnisse
der Anterhauswahlen werden erst in einigen Tagen bekanntgegebcn
werdea.

Amerika un- Japan.
F. H. Paris , 18. Juni . Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die japanische Polizei ist gegen die beabsichtigten Agitationen gegen

Amerika eingechritten. Es wurde erklärt , daß es eines großen
unwürdig sei, amerikanische Handelshäuser zu boykottieren «nS
rika bei Verhandlungen zu stören. Den Agitatoren wird o-t*1

^tun« auserleat . Die japanische Presse bemüht sich , benihtgeu"tung auferlegt .
wirken. ^

G. London, 18. Juni . (Drahtmeldnng unseres Verichtersta
Eine Massenversammlung in Yokohama beschloß den « oy

^
amerikanischer Waren Nur indische Baumwolle r
portiert und Seide nach Europa ausgeführt werden . Der amerU »

^
Botschafter in Tokio sagte bei seiner Ankunft in Seattle , er ^
nicht an die Möglichkeit eines Krieges . Dazu seien beide Na
zu vernünftig .

Der Badische Landtag und die Gebaudesondersteuer.
Die Beratungen im Haushallsausschutz . — Abändecungsanlräge . — Staffelungsvorschläge

Anlerausschutz. — Berlraulichkeit der Verhandlungen .
Die Beratungen des Entwurfs zum Gebäudesonder -

steuergesetz ist im Haushaltsausschuß des Badischen
Landtags in ein kritisches Stadium eingetreten . Nachdem eine er¬
hebliche Mehrheit sich in der vorletzten Woche für die Freilassung
der ländlichen Wohn- und Wirtschaftsgebäude ausgesprochen hatte ,
teils unter dem Vorbehalt , diese Gebäude mit der in 88 33 ff. der
S. Steuernotverordnung vorgesehenen späteren Steuer von den unbe¬
bauten Grundstücken zu belasten , hatte die sozialdemokratische Fraktion
bekanntlich erklärt , angesichts dieser neuen Lage sich ihre weitere
Stellungnahme Vorbehalten zu müssen . Die Weiterberatung des
Entwurfs war daraufhin vertagt worden.

In der Donnerstagssitzung brachten dann die sozialdemokratischen
Vertreter eine ganze Anzahl von Aenderungsanträgen ein,
di« insgesamt darauf hinauslaufen dieser Vergünstigung für die
Landwirt « auf der anderen Seite weitgehende Erleichterung für die
weniger leistungsfähigen Teile der städtischen Bevölkerung, der
Mieterschaft insbesondere, entgegenzustellen. Begründet wurden sie
damit , daß durch den genannten Beschluß der Charakter des Gesetz¬
entwurfs geändert und durch die Befreiung der Landwirtschaft die
anderen Teile des Volkes umso stärker in Anspruch genommen wür¬
den und darum nach jener Seite ein sozialer Ausgleich nötig werde.
Der Inhalt der Anträge ist bereits mitgeteilt worden . In ihnen
wird der Standpunkt des Mieters gewahrt . Ein demokratischer
Antrag nimmt sich dann des Besitzers an und will den Eigentümer ,
soweit sein Einkommen 2000 M. nicht erreicht, von der Sondersteuer
befreien. Ein anderer will die Befreiung des ländlichen Hausbesitzes
ausschließen für Steuerwerte über 100 000 «Ä . Auch der Wirt¬
schaftlichen Vereinigung und vom Landbund liegen An¬
träge vor : Der eine verlangt billigerweise den Erlaß des Steuer¬
betrags an den Hausbesitzer, soweit er den Ersatz von dem Mieter
nicht erlangen kann, ein anderer bezweckt die Erhöhung des Ertrags¬anteils , der von Land und Gemeinden zur Förderung der Neu¬
bautätigkeit verwendet werden soll (25 % und mindestens 25 % anstatt
10% im Entwurf ) , bleibt also hinter dem Antrag der Sozialdemo¬
kratischen Fraktion und hinter den Forderungen , die gelegentlichaus Hausbesitzerkreisen laut werden , immerhin zurück. Der Land -
bundvertreter fordert« die Streichung des 8 14 , also die Be¬
lastung der mit Zuschüssen aus öffentlichen Mitteln errichteten Ge¬
bäude mit einer Grundschuld als Ersatz der Steuerpflicht , weil geradean die privaten Erbauer keiner Einzelhäuser die Zuschüsse stets erstmit stark entwertetem Gelds gegeben worden seien .

Dieses gesamt « Material , einschließlich der Beispieltaieln , die aufVeranlassung des Ausschusses von der Regieruna aufgestellt wurden,um dr« Wirkung eines vollen oder teilweisen Ersatzes der Gebäude-
fondersteuer durch einen Zuschlag zur Grund - und Gewerbesteuer auf
die einzelnen Gruppen der Steuerpflichtigen darzustellen, ging nun
zunächst an die Fraktionen .

Eine Beurteilung der neuen Anträge , besonders der lozialdrmo-
kratischen . konnte von dem Vertreter des Finanzministeriums zunächst
nur ganz vorläufig und vom Finanzminister selbst nur unter Vorbe¬
halt der Stellungnahme der beiden mitbeteiligten Ministerien bezw .
des Staatsministeriums gegeben werden. Sie ging übereinstimmend
dahin , daß diese Anträge 1 . Sinn und Absicht des Entwurfes weit¬
gehend verschieben . 2 . technisch zum Teil gar nicht, zum Teil erst mit
verspäteter Wirkung durchzuführen wären . 3 . den Ertrag der Steuer
in einer Weise herabsetzen würden , daß der Finanzminister an der
Annakane eines so umgrstalteten Gesetzes kein Interesse mehr haben
könnte.

Don Zentrumsseite wurde im Haushaltausschuß angedeutet , daß
man eine Verständigung auf einer erträglichen Basis doch noch für
möglich erachte . Bei der vollen Befreiung der landwirtschaftlichen
Gebäude, die sich auch bei dem Vorbehalt einer entsprechenden Heran¬
ziehung auf anderem Wege wenigstens für das laufende Steuerjahr
ergäbe , wird es dann schwerlich bleiben können: auch der demo¬
kratische Antrag dieser Steuerfreiheit durch den Steuerwertsatz von
100 000 Mark weist bereits auf den Weg WN Kompromiß.

seiner scheinbaren Mühelosigkeit oft über die Schwierigkeiten mancher
Lieder hinwegtäuscht.

Die Ballade von Heinrich Heine „Belsazar " hat der in letzter
Zeit hier vielgenannte Professor Heinrich Zöllner geschickt vertont .
Ihre Wiedergabe hatte eine packende Wirkung . Sang - und dankbar
ist das natürlich -empfundene „Ins Feld" von Richard Trunk . Auch
seine „Heimüt" besitzt diese Vorzüge neben einer lyrisch -warmen Me¬
lodie,, di« von einem einfachen harmonischen Gewand gestützt wird .
Besonders starken und anhaltenden Beifall erhielt der mit frischer
Stimmentfaltung gesungene vaterländische Chor „Die Stillen im
Lande" von Professor Gustav Wohlgemuth . Danebengestcllt waren
ein kleines, schlichtes Stimmungsbild „Zum tiefsten Wald " von Wil¬
helm Speidel , und ein erftischendes, volkstümliches Wanderlied , dem
der bestbekannte Kapellmeister und Komponist Heinrich C a s s i m i r
einen trefflichen Chorsatz mit auf seinen Weg „Hinein in die blühende
Welt " mitgegeben hat . Die liebevolle Darbietung dürfte dem an¬
wesenden Komponisten gewiß viel Freude gemacht haben . Wie dieses
Lied, strebt auch das von Max Rückmann . .Rate mal" den Volkston
an . Es ist ein reizvolles Strovhenlied , dessen Weise sofort im Ohre
liegt . Sehr fein und sinngemäß wurden die einzelnen Strophen ge¬
sungen. Den Schluß machte der „Abmarsch "

, eine Volksliedbear¬
beitung .

Die Stimmen des Chores , von denen uns die Bässe besondere
Freude machten, sind gegeneinander abgewogen, aus geglichen und
fest zu einem einheitlichen Ganzen zusammengeschweißt. Die Chor-
diszkvlin ist wunderbar . Der Ausdrucksreichtum des Chores ist be¬
wundernswert , zumal die Sänger ein inneres Verhältnis zu ihren
Liedern haben . Deshalb läßt ihre Vortragsart überall eine Anteil¬
nahme fühlbar werdea , die lebendig und warm auf den Hörer über¬
schwingt . Der Klang des Chores bleibt auch im kraftvollen und
durchschlagenden Forte in den Grenzen des Schönen.

Der Ehrenchormeister Professor Gustav Wohlgemuth führt
seine Sänger mit vorbildlicher Ruhe und Ueberlegenheit . Seine
Direktion ist Wicht und ganz in den Dienst des jeweiligen Liedes
gestellt . Er ist ein geschmackvoller und sehr musikalischer Führer , den
wir zu schätzen wissen .

Lieder von Hugo Wolf und Balladen von Carl Löwe streute
Opernsänger Rudolf Bockelmann (Leipzig) ein . Er nennt
einen kultivierten , warm guellenden Bariton sein cioen. der in den
Dienst eines geistvoll gestaltenden Vortrages gestellt wird . Den
stärksten Eindruck hinterließen die beiden letzten Balladen von Carl
Löwe. Max Rückmann , ein Mitglied des Chores , begleitete
zuverlässig und mit flüssiger , sauberer Technik .

Wie wir bereits melden koMten , wurden dem Leipziger
Männerchor herzliche , am Schluffe des erhebenden Abends be -
geisterte Ehrungen zu teil , für dm der Chor mit zwei Zugaben

danken konnte .

Der Ausschuß nahm am Dienstag nachmittag die 83«* , 8 «
über das Gebäudesondersteuergesetz wieder auf . Der Sta
sident berichtete über die Stellungnahme des Staatsmimi
das am Vormittag getagt hatte , zu dem Ergebnis der mVs fob
Arbeit des Ausschusses . Das Staatsministeria «
gende Beschlüsse gefaßt :

, _ - jg b*
L an dem Gesetzentwurf wird festgehatte«, da der S

dritten Steuernotverordnuna bindend ist , __ _ #i dst
2 . die Deckung des allgemeinen Finanzbedarfes karm

allgemeine Grund - und Gewerbesteuer und auf di« Gebaumi
steuer verteilt werden, _ .

3 . die generelle Befreiung der landwirtschaftlichen Gebav^ . #
abgelehnt , dagegen eine Grhöhung der Freigrenze für mag
achtet , , .if „»ick

4 . der für den Wohnungsbau zu verwendsnd« Steueranr «>
auf 15 % erhöht . ^Von Zentrumsseite wird angeregt , den Versuch ZU m ^
den ganzen Steuerbedarf durch die Grund - und Gewerbesteuer zu ^
ken und dabei das Grund - und Eewerbesteuergesetz in folgender ^
zu ändern , eine Staffelung des Steuerfüß « oder Ziffchläge
Höhe der Steuerwerte einzuführen und bei dem Betriebsverm ^
eine Freigrenze von 2000 Mark zu bestimmen. Die Wirkung ^
zialdemokratischen Abänderungsanträge zum Gesetz sei die ,
Steuer nichts mehr einbringe . Die Sozialdemokrat >5 . ^
wahrt sich dagegen, daß ihre Haltung die Durchführung des ®
unmöglich mache . — Auf Anfrage teilt die Regierung mit . “ N jjt
nicht beabsichtigt, die Ermäßigung der Gebäudesteuerwerte , ®

j#
für die Reichsvermögenssteuer vorgesehen ist . auch auf das ^
übernehmen. Die Folge dieser Ermäßigung würde sein, da« ^
steuerpflichtige Grundvermögen in Höhe von 7 Milliarden “ fW
Hälfte herabgesetzt und dadurch das Betriebsvermögen sehr
ker belastet würde . &i«

Der Staatspräsident teilte dann verschiedene Vorschläge .^ xi!
Staffelung der Grund - und Gewerbesteuer Tritt-
Zahl der Steuerpflichtigen und das steuerpflichtige Vermögen
sich in folgender Weise verteilen :

BermSgen des Mpuer- Zahl der Steuer .
pffichtiigen

bis 25 000.—
25— 75 000 .—
75—200 000 .—

200—500 000 .—
mehr als 500 000 .—

Michttgen
290 000
36 000
10000
4 300

„„„ 2 700 , ,, „ r n tv-
Von demokratischer Sette wird gegen ein Progre !sif

"
^ ;^>der Grund - und Gewerbesteuer Stellung genommen. Die augTn ^

liche steuerliche Belastung der großen Unternehmungen betrag
zehnfache der Friedensbelastung : vor allem sei die Belastung
die Gemeinden stärker als durch das Land .

Da die Beratungen bisher kein Ergebnis gebracht hatten.
der Vorschlag gemacht , einen Unterausschuß einzusetzen. ^
deutschvolksoarterlicher Seite wurde der Vorschlag, einen Unr-

„.ji
schuß einzusetzen . abgelehnt , da er keine Erleichterung , sonaerf̂ M
eme Verdoxpeluwa der Arbeit bringe . Bei der folgenden Awtn
wurde mit 12 gegen 5 Stimmen bei 2 Enthaltungen die

ef«eines Unterausschusses beschlossen. ^ „
,

Der Unterausschuß begann sofort die Arbeit . Naw ® tu*
Zeit wurden auf Wunsch des Finanzministers die Beratung ^ r«
Unterausschusses für vertraulich erklärt . Von deutschvoli ^ jtti'
t e i l i ch c r Seite wurde dazu erklärt , es würde genügen,
lungen der Regierung vertraulichen Charakter zuzuerkennen, ^ z-
destehe ferne Notwendigkeit, die übrigen Beratungen vertrau je?
behandeln , denn die Oeffentlichkeit hätte ein Interesse daran ,
Gange der Beratungen Kenntnis zu erhalten . Der Ausschuß
dann gegen eine Minderheit die Vertraulichkeit .
ausschuß hat Mittwoch Vormittag seine Beratungen
Freitag Vormittag soll der Hauptausschuß wieder zusainm ^ Ap
um zu dem Ergebnis der Beratungen des Unterausschusses
nehmen.

den 19 .Landestheater . In der am Donneirstag,
Stadt . Konzerthaus stattfindenden Aufführung von , ,
Oper „Hansel und Cretel " tritt Frau Kammersängerin ßK0
Mosel - To mschik in der Partie der Knusperhexe ®ii - * jü
Mcsel- Tomschik bleibt aber durch einen Gastspielvertrag
dis nächste Spielzeit dem Landestheatcr verbunden .

Weimarer Goethelage .
ii .

W e im a r
Der zweite Tag der Hauptversammlung ^

der, Eaetye
^
-
^ ^ tit*(

bracht« mit dem Vortrag Prof . Dr . Eduard & P 1
„Goethe und die Metamorphose des Menschen " als Mttie v .i
Festsitzung der eigentliche Höhepunkt der Tagung. -■j
Auftakt erklangen zwei vierstimmige Männercyo ° ^ ui -
Eoethescher Zeit ' Zelters getragene Weise vom
und Hümmels ..Laßt fahren dahin das Allzuflüchtige . g^^ r Ä
der Jenenser Sängerschaft „Paulus " die in Couleur >ut > , §tt>^ .-
der Armbrust Aufstellung genommen hatte . Es war « .jüttet
erhabener Weihe und feierlicher Andacht , die dann der .

-»
lehrte seinen gespannt lauschenden Hörern bereitete . E « ftw ; •*
versank , das Graue des Tages schwand , dem Geiste ^ ^
Blick in die unermeßlichen Weiten dichterischer Phantaii « , _
rischer Welterkcnntnis und in Ehrfurcht und Demut beu «
vor den Offenbarungen eines allumfassenden Lebens-
ftihls rn dessen Mittelpunkt die Erkenntnis steht von ber -
l^orm . die lebend sih entwickelt "

, dieses „Werde und ^ ».r «
Goethe uns vorgelebt hat . Es hieße dem Festredner. ^ tf 'ljfit
wollte man seine Gedanken im Einzelnen trocken re^ ri -

^ ^ jt i ' „
geben . Sein Vortrag bei aller wissenschaftlichen » aa

tpta &f ^
ein Kunstwerk in seinem geschlossenen Aufbau und ehje '

ct0 ‘
Formung will als Ganzes ausgenommen sein , als Ganz
erfühlt sein . Wer aber dieser beglückenden Stunde
wird eine unvergeßliche Erinnerung und eine tröstlick ^

Goethetagung
Räume des Wiii"msvalg <.' wg b<-r Geist des Ä?eimu ^ ,^ ^
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nd eine fioiu - ^ cn ^ ri
mit nach 5au .se nebmen Was kannte^ diesen festlichen
voller abschließen , als Reinbardis boffnungsspendender
Gewalten zum Troß sich erhalten " !

* ,- rDer geplante Spaziergang nach Tiefurt fiel aus .
wie stets fo auch tu diesem Jahre . Skuch das gehört ^ ,7tz

'
ftf"

Stot * dessen ging man noch einma . J» ' za.-

vielleicht gm meisten erhalten hat . Auf gnigeweichteu a eluiNKcf
man Koetbes Gartenbaus auf und konnte sich mit etaei ^
den grausamen Verschandelungen der Umgebung wei ' “
Stätte überzeugen, für deren Verurteilung kein Wo^ ^ 1»" °
Jahrmarktsbuden , Zelte und Boxen für Rindvieh
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Badischer Mielerlag .
Die Mielpreisbilduna .

liche , von hohem Verantwortungsbewußt -
. .. . . . illten den ganzen Tag aus , und klar zsigie

Mieterschaft es ablehnt , in herausfordernder Weife ihre
aufzustellen. Scharf umriffen die Forderungen , fachlich

!>» » * «. Trust« fachliche ,
1 Beratungen füllten

Mieterschaft es adle

»

tt

&
ob

0
0

vH
0

(ft
0
if«
>ck

0
Ktil
0
\d
ft*
H*
fl
0
bi*
Sf

bi*
jfe
rb<

jvJ 'JJ1 Rodenrechts.
: >u t(tntK: des Landesverbandes , Herr Kamm - Mannheim ,
?i« K^ . die Tagung mit einer kurzen Begrüßung . Vertreten waren

Nnbt,
pI»* r* iTu Badens durch 74 Delegierte aus allen Teilen des

5 dlrbeitsministerium entsandte Herrn Oberreg .-Rat Dr.
“• Weiter waren anwesend Herr Obcrrcg .-Rat Dr . Ha¬

li, ^ vom Bezirksamt Rastatt . Herr Wägermeister Götz -
sltz, -nastatt als Vertreter der Stadtgemeinde : die fozialdemokra-

^idelb^ dtagsftaktion entsandte die Äbgeordnten Emil Maier -
Wirth -Appenweier und Graf -Pforzheim , die demokratische

? tzii!!?"."ftion Herrn Staatsrat Schön. Weiter waren vertreten
•>( deutscher Mieteroereine , Sitz Dresden , durch Herrn Verndt ,
drki/,/ ^nbergisch« Bruderorganisation durch zwei Vertreter , Ee-
, tzL Afa und E . d. A.
^ k? V^rhandlungsgqzenstand der öffentlichen Vertretervcrsamm -

zu? »" das Referat des Vorsitzenden des Landesverbandes badi -

z», rvereine , Herrn Kamm-Mannheim . über :
^ttetpreisbildung in ihre» Bedeutung für die Wohnuugswirt-

% tz. fchaft "
•*Me Kp, ^ 8 . Ausgehend von der Schaffung des Reichsmietenigefetzes
Äse^ p

-irefereut den Werdegang oder die Wohnungswirtschaft ve -
Ersetze dar und präzisierte die Stellung der organisiertet '
t zu diesen . Das in den Kreisen der Gegner verbreitete

5»« Mi ?*s 06 die Mieterschaft auf dem Standpunkt stehe, überhaupt
'
/Hit S e ‘t zu bezahlen, zerpflückte der Redner und stellte mit Nach¬
te , ; daß die Mieterschaft bereit ist . a I l e L a st e n z u t r a g e n,
^ si« , Erhaltung der Wohnungen notwendig sind ,
.
' Hofbesitzern ein arbeitsloses Einkommen zu verschaffen ,

fliif v ^ ' *t* rschast allerdings entschieden ab. Der Referent
°ckt-n>r . Angriffe der Grund - und Hausbesitzer gegen das badische
. tu t7 t,n% rium ein u

" . ~ ' . '
ei, h ;" '" irenum ein und stellt fest, ohne das Arbeitsministerium
injJ ’KIe Angriffe in Schutz nehmen zu wollen , mit dessen Matz -

:-!e, tg^
ä) die Mieter nicht in allem einverstanden sind , daß von

das Bestreben zu erkennen sei , einen gerechten Ausgleich
^ i ^ ätzlichen Interessen eintreten zu lassen . In der Frage der
tos ? » * tsfestsetzung habe das Arbeitsministerium aller-
- ! 08°

^ ^ iigten Forderungen der Mieterschaft nicht entsprochen .
^ ii«rk>km Entschiedenheit müssen die Mieter verlangen , daß Miet -
tttẑ '?dungen nur dann vorgenommen werden , wenn sachliche
Ä be° ^ Esiten dazu zwingen . Solange da» Arbeitsministerium den
'' ikiê 8esunden Ausgleichs einhält , wird es Unterstützung bei der

■"> Kampf unrdieRente drehe es sich um den Kampf
,; ;(e trirrr des Volkes, und alle im Erwerbsleben stehende Volks-

über diese Kardinalfrage aufgeklärt werden. Das

>t
^ ^ ä ^nsbesitz über den Weg »rr wuu*u» i « .
; der kleinen Sparer sind durch die Inflation verflüchtigt ,
^ «r^ rrte des Hausbesitzes. aus den jetzt entwerteten Hypotheken

und bestehen geblieben . Und für diesen aus den Spar -
Vttt

l kleinen Leute entstandenen Sachwert verlange der orga-

^ ^ usbesitz die Gewährung einer Rente .
^ ragederMietsteuer könne es nur ein« einmütige ,

«in- » L Ablehnung seitens der Mieterschaft geben. Tragbar ist
szs,'. .nbg<rl>e , die ausschließlich nur zu dem Zwecke der Wohnungs -

verwendet wird . Der Beschluß im badischen Haushaltsaus -
^ s n f « nddwirtfch aftlichen Besitz freizulassen ,
» ngehuerlichste , was je auf dem Gebiet ungerechter Steuer -
; vorgekommen fei . Ueber die Tragikomödie des Herrn
K Vorsitzenden des badischen Grund- und Hausbefltzervereins ,
Ä «Np >i dieser Abstimmung sei kein weiteres Wort zu verlieren .

Entschiedenheit müsse verlangt werden , daß Mittel , die die
,■> zur Wohnungswirtschaft aufbringt, nur im Interesse
ytfi ^ ptneinheit verwendet werden dürfen . Jedes Spekulantentum
3 di, ^ugt ausgeschaltet sein und bleiben. Wir kämpfen

liw^ teressen der Allgemeinheit , wir kämpfen für das Wohnrecht,
^ »Eẑ Men für die Zukunft unseres Volkes , für die Sittlichkeit und
4 Ät >L‘ Volksganzen ! sStüvmischer Beifall .)
f' l Aussprache sprach als erster Redner Herr Oberreg .-

2 rdeck vom Arbeitsministerium ,^ r o e a vom nroeirsminureinum , der sich über die Be-

i ^ schak Mietervereinignngen auf dem Gebiete der Wohnungs -
anerkennend ausläßt . Im weiteren Verlauf feiner Aus -

i, ÄazI, ^ ng er auf verschiedene Ausstellungen des Referenten an
5* ,* »Nahmen des Arbeitsministeriums ein und legt di« Gründe
1/ V*08l » ml* lV vv9 4U -VtbU7IIIHIU ]4VVtUIH9 VIII *4' ^
bL4 » « ? 2*r. di« getroffenn Vstimmungen dar . — "

LaEagsabg .
»i ^ ^idelbcrg bedauert , daß nicht alle Parteien ihre Vertre -

tz.lMandt haben . Gerade die Parteien , die am notwendigsten
Atebs-^

' aruna durch die Mieterschaft bedürften , sind der Tagung
(Sehr wahr !) Er behandelt den Stand der die Woh-

^ ^ ^ fvetreffenden Gesetze im Badischen Landtag , insbesondere

ß weiten Wiesenflächen auigebaut und man wagt kaum
/?^ ^ ' >der auszumalen , dir sich nach Eröffnung der landwirtfchaft -

breî ^
.bier abspielen werden . Sollte sich wirklich in ganz Weimar

!»z >N(>st̂
n«ierer Platz für diese Ausstellung haben sinden lassen? Oder

k?s bier wieder an eine bestimmte Absicht glauben . Jeden -
Hptlidj !^nch dem „Fall " Belvedere , dessen Kavalierhäuser be -
« '»iek^ wtt Schupo belegt wurden , das Verhalten der thüringischen

reise stutzig machen . Hoffen wir . daß der Protest der
Hii k lom " ichk ungehört verhallt . Alle geistig initercssierten
i»

'4 Kn , b
" üch ihm anschließen und zu einer gemeinsamen, mäch -

gebung sich zusammeutuu Gerade in diesem Zusammen-
■hi !0it tPcr Eoethe-Eesellschasr Gel , g .mheit aegeben, aus ihrer Ex-

^ N.„^ nuszutreten und die oft geforderte Durchdringung des
„ i

« s mit ihren Ideen und Gedanken anzubahnen . Denn auch
■ nfl bewies es wieder , es ist immer noch zu viel Geheimrät -
^ (nrS1- einer lebendigen Auswirkung im Wege steht.
Ic/x-waten wir meinen , wäre schon der richtige Mann , wenn er

i^ dUi
'
t f ":n neuen Kurs einzuschlagen . Er hat die Forderung der Zeit

wenn er auch rein äußerlich vielleicht weniger repräsen-
1 015 »nancher seiner Vorgänger im Amt , so besitzt er doch

toi >einer gefunden nationalen Einstellung eine volkstüm-
ihn zu einer Aufgabe, wie sie hier verlangt wird ,

L - erscheinen läßt . Es ist in diesen Tagen in Weimar viel
ijtfhis tf: Schönes über die Bedeutung der geistigen Führerschaft

»ta»
1 urt ' cr Volk gerade in dieser Zeit gesprochen worden . Run

,7 îhrj, . nuch die letzte Koniei- nniz und lasse das Volk in seiner Ee-
fn den Genuß dieser Führerschaft kommen , insbesondere die

sp . 3vT* das Weimar Goethes und Schillers heute mehr denn je
agr .**1^ schon ein flüchtiger Blick in die Straßen der Stadt ,

und »u durchdringen sollte sich die Goethe-Gesellschaft
C "nd cs wird ihr gelingen , wenn sie auch die Gegen-

Ttcirfcr als bisher in ihren Aufgabenkreis hineinbezieht
Ä " wirb tünstlcrisck>en Leben der Gegenwart nicht vorübergeht .
^ der»j^„dic Saat , die Goethe gesät hat , in einem neuen Deutsch -

'" st herrlich aufgehen.
t Ci ^

qJ ? 0*1
. w»ch über die Theateraufführungen . Die .Zsestworstel-

ftz^ i .wte schon berichtet, ein Versager. An solchem Tage darf
- nacn Erwarten , sowohl absolut künstlerisch , wie auch

firn! " ' ck>: ghcr eine Vcirst-Ilung , die den Eharakte : einer
di, !^n.g hat und wo mau sich aus der Bühne Unarten er-

Mn Rang und Tr adition unwürdig sind .

das Gesetz über die Mietsteuer Md betont , daß die sozialdomokraiische
Landtagsfraktion alles daran setzen werde, um das Gesetz so umzuar -
beiton . damit es auch für die wirtschaftlich Schwachen tragbar ist. —
Wagner - Rastatt wendet sich gegen die Mietpreisfestsetzung mit
rückwirkender Kraft durch das Arbeitsminifterium . — Abele -
Karlsmhe spricht sich gegen die allgemeine Fassung der Mietpreis¬
bildung aus Md verlangt , daß die Bkiete in oen Fällen , in welchen
die Verzinsung des Kapitals über 6 Prozent betrug , auf diesen Satz
zurllckgeführt wird Er verfangt Einführung der Reparaturpflicht .
S e e g e r - Seckenheim führt Fälle an . in denen ganz bedeutende
Sieuerwert -Herabsetzungen vorgenommen wurden . Dieser verschleier¬
ten Art der Sicherung einer Rente für den Hausbefitz müsse scharfes
Augenmerk geschenkt werden. — B e r n d t - Dresden fordert allge¬
meine Durchführung einer Rechnungslegungspflicht für
die Hausbesitzer. Die Leistungsfähigkeit der Mieter muß bei der
Durchführung der 3 . Steuernotverordnung in Betracht gezogen wer¬
den. — R a

'
g el - Mannheim nimmt Bezug auf die verflossenen

Reichstagswählen , bei denen das Volk feine Interessen sehr schlecht
zu wahren verstand. Cs liege an der Mieterschaft selbst, wie es die
Gesetze über das Wohnrecht ausgestalten lasse.

Auch die weitere Debatte , an der sich B e ck e r - Ettlingen , Stier -
Kar ^ mhe und Vö lke r - Haslach beteiligten , behandelt Fragen ver
Mietpreisbildung und Wünsche der Mieteffchaft in dieser Hinsicht .

Der Referent Kamm ging in seinem Schlußwort kurz auf die Aus¬
führungen ein . die wertvolles Material für den Vorstand wie auch
für die Vertreter der Behörden und der Landtagsftaktionen gebracht
haben.

Als Ergebnis der Verhandlungen lagen
folgende Entschließungen

vor . die alle einstimmige Annahme fanden :
I .

„Die Mieterschaft lehnt die Aufbringung der Mittel für den all¬
gemeinen Geldbedarf des Landes und der Gemeinden in Form der
Mietsteuer als eine der unsozialsten und brutalsten Art der Besteu¬
erung mit aller Enifchiedenheit ab . Sie ist bereit , für die Neubau¬
tätigkeit jedes Opfer zu bringen , weil sie in der Behebung der Woh¬
nung« - und Wohnnot eine sittliche und kulturelle Tat erblickt und
weil sie weiß, daß unser Volk körperlich und sittlich nur gesunden
kann, wenn alle Volksgenossen menschenwürdig untergebracht sind .

Die Mieterschaft ist der festen Ueberzeugung, daß nur in einem
Boden- und Wohnrecht, da« segliche mißbräuchliche Verwendung aus¬
schließt , die Zukunft unseres Volkes verankert liegt .

"
II .

1 . Der Landesverband badischer Mieteroereine protestiert
mit aller Entschiedenheit gegendie Freilassungderland -
wirtschaftlichen Gebäude von der Sonder st euer ,
weil darin eine einseitige Belastung der Mieterschaft liegt ,
zumal die aufkommenden Mittel für allgemeine Zwecke verwendet wer¬
den sollen, um der gerechten Belastung willen eine Heranziehung aller
Volksteile in gleicher Weife nach dem Grundsatz : Gleiche Rechte ,
gciche Pflichten .

2. Wir verlangen , daß zur Behebung der Wohnungsnot der
ganze auflommende Betrag aus der Sondersteuer für die Zwecke der
Wobnwirtfchaft zur Verfügung gestellt wird , weil nur die Wieder¬
belebung der Wohnwirtschaft ein« Hebung der Volkswirtschaft über¬
haupt bringt .

3. Jede weitere Mietensteigerung im Interesse einer Rentenbil¬
dung wird von MS abgelehnt . Die Mieterschaft ist bereit , die Be-
wirtfchaftMgsunkosten der Häuser voll und ganz aufbringen . Darüber
hinaus lehnt sie aber jede Bildung arbeitslosen Einkommens ab .

"

III .
„Der 4. Badische Mietertag gibt der Ueberzeugung Ausdruck, daß

die Pflege der sozialen Fürsorge , der sozial-wirtschaftlichen und sozial¬
politischen Angelegenheiten nur in einem abgesonderten Zweig ,

der
Staatsverwaltung zweckmäßig bearbeitet werden kann. Wir erklären
uns daher gegen die Beseitigung des badischen Ar -
beitsministeriums oder gegen die Einschränkung feines Res¬
sorts . weil der Ansturm gegen diese Staatsbehörde von dem Teil der
Bevölkerung ausgeht , der ein Interesse daran hat , seinen Profit ohne
staatliche Hemmungen stcherzustellen .

Die parteipolitische
die Mieterschaft nicht . W _ . .
Angriffe seitens des organisierten Hausbesitzes im Interesse
Staatsganzen mit Entrüstung zurück. Die Mieterschaft wird sich zu
wehren wissen .

"
W .

„Angesichts der völligen Verarmung unseres Volkes ist die Besei¬
tigung der Wohnungsnot ohne weitreichende Inanspruchnahme öffent¬
licher Mittel unmöglich. Ist die Mieterschaft einerseits bereit , die
zum Wöhnnngsbau erforderlichen Mittel in vollem Umfange aufzu-
bringen , so muß sie anderseits verlangen , daß der Wohnungsbau aus
öffentlichenMitteln ausschließlich auf gemeinnützigeGrundlage gestellt
wird . Die Mietpreise für solche Reuwohmmgen müssen . u»n wirtschaft¬
lich tragbar zu sein , sich unbedingt im Rahmen der Vorkriegsmieten
halten - Reichsmietengesetz und die Mieterschutzgesetze sind ohne zeit¬
liche und sachliche Beschränkung auch auf diese Wohnungen anzuwen-
dcn . Die steuierlichen Erleichterungen nach 8 S des Entwurfs zum
Gsbäudösondersteuerg«setz müssen aus Gründen der steuerlichen Ge¬
rechtigkeit und Billigkeit auch den Inhabern von Mietwohnungen ein-
gcräumt werden .

" . „
Anschließend an die öffentliche VersammlMg fand die geschlossene

Vertreterversammlung statt , die sich m>ii den reinen Orga -

ugen stcyerzujleuen,
»litische Zugehörigkeit des Arbeitsministers berührt
richt . Wir weisen aber di« persönlichen und gehässigen
des organisierten Hausbesitzes im Interesse des

Eindruck hinterließ und unter Ernst Hanfs straffer Spielleitung er¬
kennen ließ, daß das Weimarer Schauspiel sich wenigstens seiner ge¬
schichtlichen Verpflichtung noch einigermaßen bewußt ist . Statt der
problematischen Oper hätte man uns lieber diesen „Egmont " als Fest¬
gabe darbringen sollen , Oder aber , wenn man einmal etwas Außer¬
gewöhnliches bieten will , warum ladet man nicht einmal ein ftemdes
Ensemble für diesen Tag zu Gast, das uns Goethe in ungetrübter
Schönheit erleben läßt . Und neben ihm sollte dann in Zukunft auch
der Lobende auf der Bühne des Nationaltheaters zu Wort kommen .
Das hieße die Sendung Goethes erst zu Recht verstehen. Möchten
die Männer der Goethe- Gesellschaft auch hier die Forderung der Zeit
verstehen. „Zu neuen Ufern lockt ein neuer Tag !"

_ Dr . Otto Baumgard .

Das Erlebnis -er Geschichte.
Don Otto Ernst Hesse .

Der Begriff der „guten alten Zeit " spukt immer wieder in den
Köpfen, die zu klein sind , um Nachdenken zu lernen . Man brauchte
sich mit diesem « Begrif nicht auseinanderzusetzen, wenn nicht ein
Problem dahinter steckte , das eben so bedeutsam ist , wie die Phrase
leicht benutzt. Es ist schlechthin das Problem der Geschichtswissenschaft :
Ob es überhaupt eine objektive Erkenntnis der Vergangenheit gibt.

Die Kälmpfe , die sich in der Geschichtswissenschaft um diese Frage
auch heute noch abspielen , sind zu ernsthaft, als daß man st« mit 2N
Sätzen darstellen oder gar entscheiden könnte. Jedenfalls liegt das
Problem so , daß auch der kenntnisreichste und objektivste Historiker
wenn er wirklich mehr als ein sprechender Zettelkasten, d. h. also
eine Persönlichkeit von Rang ist, immer sich selbst in die Vergangen¬
heit projiziert . Alle Geschichtsschreibung , wenn sie lebendig bleibt , ist
ein Stück Romantik , ein Stück nach rückwärts gekehrter Utopie . Die
Sehnsucht der Lebenden, die von der eigenen Epoche nicht befriedigt
wird , flüchtet sich in die Darstellung vergangener Zeiten . Es kann
die Sehnsucht eines einzelnen , es kann die Sehnsucht einer Gruppe , es
kann die Sehnsucht einer Generation sei« : doch es wird immer eine
Sehnsucht, eine Unbefriedigtheit sein.

Es käme , um diese Meinung zu beweise« , über die die Geschichts¬
wissenschaft köcheln soll, darauf an , eine Geschichte der Geschichtsauf -
jassungen zu schreiben . An einem Beispiel sei es klar gemacht. Immer
wieder schlug die deutsche Sehnsucht nach der Antike, über Rom hinaus
nach Hellas ^ Gibt es eine allgemeingültige Auffassung der Vor¬
gänge . die wir die griechische EntwicklMgspoliiik nennen ? Es gibt
«* :UiMKiWY». ; <&L MM/

Seite 3. Nr . 240 .
nisationsangelegenheiten befaßte : Der Geschäfts - und Kassen¬
bericht erfuhr keine Beanstandung . Der gesamte Vorstand wurde
durch Zuruf einstimmig wiedergewählt . Eine infolge Krankheit eines
2 . Schriftführers fiel auf Herrn Vöhl - Heidelberg . Einstimmig wird
die Schaffung eines Verbandsorgans beschlossen, das obligatorisch allen
Mitgliedern zugestellt wird . Die Zeitung soll ab 1 . Oktober heraus -
gcgeben werden. — Der Verbands beitrag wurde um ein Geringes er¬
höht.

Um Hab 6 Uh: fand die eindrucksvolle und arbeitsreiche Tagung
ihr Ende.

*
) ! ( Durlach, 18 . Juni . (Bürgerausschuß-Sitzung .) In der

letzten Bürgerausichutzsitzung veranlaßte die Ausführung des Bau »
Programms II durch die Stadt eine nahezu zweistündige Llussprache .
Das Projekt sieht die Erstellung von 10 Häusern mit je 3 Drei¬
zimmerwohnungen, also insgesamt 30 Wohnungen , vor . Alle Frak¬
tionsredner waren darin einig , daß etwas geschehen müsse, um de:
hier herrschenden trostlosen Wohnungsnot entgegenzutreten Rur
bezüglich der Frage , ob das Bauen der Stadt oder der Privattäiig -
keit überlassen werden soll , war man nicht gleicher Ansicht . Unter
der Voraussetzung, daß sich die Stadt ernstlich bemühe, keinerlei
Wirtschastsgelder für das Projekt zu beanspruchen, den Aufwand
vielmehr durch Kapitalaufnahme decke und die von Reich und Land ,
zur Verfügung gestellten Baudarlehen in erster Linie der privaten
Bautätigkeit zur Verfügung stelle , konnte eine Verständigung zustauide

^

kommen , so daß die Vorlage einstimmig angenommen wurde.
# Bruchsal . 18 . Juni, (Abschluß der Kraichgau -Ausstellung.) Die

große Kraichgau-Cewerbeausstellung Bruchsal erfreute sich während
der ganzen Äusstellungsweche des regsten Besuchs , Man schätzt die
Besucherzahl der Eewerbeschau auf 20 000 , die 6000 Schüler von hier
und auswärts n ' cht mit eingerechnet. Die beiden Schlußtage brachten
den Höhepunkt der Veranstaltungen und der Besucherzahl. In der
Tat darf Bruchsal stolz auf die in allen Teilen trefflich gelungene .
Ausstellung sein , sowohl h 'vsichtlich ihres Umfanges als auch der Be¬
schaffenheit des Gebotenen . Die Bruchsaler Handels - und Geschäfts- ^
weit hat sich selbst Lbertroffen ; die Aussteller aus anderen Orten des
Kraichgaues haben die Schau vorteilhaft ergänzt . Ungeteilten Beifall
fand die Aufmachung und Anordnung der Auslagen . Hier war durch¬
weg feiner Geschmack und vornehmes Stilgefühl am Werke. Gefällige
Form und auffällige Wirkung fand man allenthalben in sinnvoller
Weise vereinigt und damit in den Dienst einer geschickten geschäft¬
lichen Werbung gestellt. Am Sonntag fand die Ausstellung mit einer
offiziellen Feier ihren Abschluß .

A Bruchsal , 18 . Juni , (Dragoner-Regimentstag.) Vom 19. bis
21 . Juli d . I , halten die ehemaligen badischen gelben Dragoner
Rr . 21 und die Reserve-Dragoner Nr . 8 nebst deren Formationen
hier einen Regimcntstag ab.

A Kehl , 18 . Juni . (Ertrunken .) Im Hafen in der Kinzig ertrank
gestern nachmittag der 22jährige Kellner Gustav Doppele vor den
Augen seiner ihm erst am Samstag angetrauten jungen Frau und sei¬
nes Vaters , eines Lokomotivführers . Doppele scheint von einem
Krampf befallen worden zu sein , er konnte noch mehrmals um Hilfe
rufen , ging dann aber unter , ehe ihm Hilfe gebracht werden konnte.
Die Leiche wurde heute morgen gelandet .

r Brette «, 18. Juni . (Rosenausstellung.) Anläßlich seines zehn¬
jährigen Stiftungsfestes veranstaltete der Verein badischer Rosen-
fteunde hier eine Roscnausstellung , in der von 38 Ausstellern etwa
800 verschiedene Rosenarten zu sehen waren . Die sehr gut besuchte
Ausstellung zeigte, daß der Verein in den zehn Jahren seines Be¬
stehens außerordentlich viel auf dem Gebiet der Rosenzüchtung Md
Rosenveredelung geleistet hat .

: Achern , 17. Juni . (Goldene Hochzeit.) Das Fest der goldenen
Hochzeit feiern die Bürgersleute Herniann und Regina Ehret . Das
Jubelpaar , das 76 und 81 Lenze zählt , erfreut sich einer außerordent¬
lichen Rüstigkeit.

— Altenheim (b . Offenburg) . 17 . Juni , (« ootsunfall auf dem
Rhein .) Gestern ftüh wollten einige Männer einen Bienenstand, :
den sie beim Rheinwärterhaus aufgestellt hatten , wegen der Hoch¬
wassergefahr wieder zurückholen . Dabei kippte während der Rück-
fahrt , als sie sich in einem Altwasser befanden , das Boot um und -
k'e

. t - en fielen ins Wasser. Sie klammerten sich an Baumstämme ,
und hielten sich solange, bis ihnen ein M<nm mit einem Boote zu i
Hrlfe kam und sie aus der Gefahr befreite. Die Bienenstände fmdl
größtenteils verloren .

Y Müllheim » 17 . Juni . (Hohes Alter .) Heute morgen starb ,
die älteste Bürgerin unserer Stadt , Elise Blankenhorn , imj
99. Lebensjahre . Vor vier Wochen noch konnte die Greisin ihren
98 . Geburtstag feiern .

10 Probe -Cigarren umsonst r
Ein unbedingt reelles HamiS ist die Zigurrenielbrik Ernst Wenke m. Eo„

gegr . 1893 , Bremen 1 . (Gr . C .-Ve«st>ng!b. Bremens) . Ms alleinige Firma ^
bat Messerbe ihre Preise noch nicht echöiht und versendet immrer noch eine
ProbeWste mit 50 Stück großer hochfeiner QualitLtS-Zigarren füi 4-30 -M
fr . nach» . Garantie: Zurücknahme nach Verbrauch von 10 Gratisprobcn. ,
Sortiment verfchiod , Sorten , 250 St . 21 M franko . (Die Preise «egen
miitdesstenS 50 Prog. unter allgem . Tagespreis) . Pretzrist« mit vielen Dank- '
schreiben «egt jeder Sendung bei . A1711 j

Frankier ! mit den Wohifahrfsbriefmarken
für die „ Deulsche Noflillfe “ ! A5161

zerrte , oder verschönte , jedenfalls immer subjektiv gefarlbte Aufsas- :
sungen. Nehmen wir Winckelmann, Hölderlin , Nietzsche, Aubuttin
Md Wilamowitz , hält man deren Auffassunigen neoeneinander , so ,
kömrte man glauben , diese fünf Individuen sprächen von Kulturen, ,
die auf verschiedenen Planeten liege« und nur zufällig dieselben Da- -
ten und Namen haben . Mannehme die Durchschnittsanschauung des ,
alten Indien , das dieser wie ein Märchenland erscheint , tn dem die
Menschen wie die Pflanzen durch keine Ratio getrübt , dahinleben .
Und stelle dagegen die Anschauung dessen, der aus dem Kamasutrem :
und anderen Dvkltmenten erkannt hat . daß keine Kultur des Planeten ,
eine groteskere Bewußtheitlichkeit in vitalen Dingen herausgezüchteli
hatte als Indien . Man nehme die germanische Vorzeit , das Rokoko,
den Romanismus , China oder Mexiko! Es ist immer dasselbe Schau»
spiel. Kommen sich die Anschauungen in der Auffassung der rein
politischen Geschehnisse noch nahe , so gehen sie in der Auffassung desj
feweils zugrundeliegendem Lebensbwußtseins und Lebensstiles Mver »
kennbar auseinander .

Der Historiker, dessen Endziel eine genaue Wiederholung der
Welt in Werken ist, grämt sich über diese Auffassungsverschiedenheiten
und verteidigt seine Auffassung als die „richtige" . Richtigkeit ist aber
kein Lebenswert . Es kommt gar nicht darauf an , daß eine Geschichts¬
auffassung richtig ist. Es kommt darauf an , daß sie fruchtbar ist.
Winckelmanns Bild von Hellas war grotesk unrichtig , wenn man den
Begriff der Richtigkeit einmal als Annäherungsarad gelten lassen
will . Aber Goethes Lebenswerk ist ohne diese „falsche" Auffassung
nicht denkbar. Die Erkenntnis Indiens zu Beginn des 19 . Jahrhun¬
derts war ebenso falsch . Aber es ontstand daraus die Schopenhauer»
sche Philosophie .

Das Erlebnis einer vergangenen Kulturepoche ist wichtiger als
ihre objektive Beschreibung. Der Begriff des Richtigen , ohne den dis
Naturwissenschaft nicht auskommen kann, hat in den Geifteswisjev-
schaften Md ihrer Zentralwissenschast, der Geschichte im weiteEen
Snrne einer Erimrerungskrust und eines Weltbewußtseins m veEa -
ler Richtung , nur sekundäre Bedeutung . Der Wert der Geschichte
liegt in den Kräften , die sie schassen kann. Jedes historische Ereignis
führt auf Menschen zurück, auf lebendige Menschen , auf Impulse , die
sich nicht errechnen, sondern nur erfüllen , nur erleben lassen . Me>im
diese erfüllten Impulse neue Impulse schaffen , ist der Kreis s»sch»ft
fen, in dem ein SiM ist : der Sinn der Bereicherung des Lebens To er¬
lebte sich NieUchc in den Griechen und aus den Griechen heraus , f»
Goethe in der Antike und aus der Antike heraus , so Spengler in der
ersten Einheitsanschauunq des Planeten und aus idr heraus . Und
so werden immer , jenseits einer „objektiveren" Eefchichtsjchreibuirg /
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Aus - er Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 18 . Amt .

r Die Lösung - er Ettlinger Tor-Platzfrage.
Der Stadtrat stimmt dem Billing 'schen Projekt z«.

In der letzten Stadtratssitzung wurde die wichtige Frage der
Bebauung des Ettlingertorplatzes eingehend besprochen , nachdem in
zahlreichen Vorbesprechungen im künstlerischen Beirat und in Ver
sammlungen die Frage der Bebauung des Ettlingertorplatzes , eine
der wichtigsten Baufragen der letzten Jahrzehnte für die Entwicklung
unserer Stadt eingehende Erörterung gefunden hatte . Der Stadtrat
stimmte von den drei eingereichten Projekten dem Plan von Ban
rat ProffssorO . Billing zu und wird nun im Laufe des
Monats Juli die ganze Bebauungsfrage des Ettlingertorlatzes dem
Bürgerausschuß in Form einer Broschüre zugehen lassen , der sodann
seine Zustimmung zu dem Billing '

schen Bebauungsplan zu geben hat .
Der Stadtrat hat dem Plan von Professor Billing mit dem Vorbehalt
zugestimmt, daß der Bürgerausschuß die Einwilligung zu dem Billing
schen Projekt gibt und ferner die Vereinbarungen mit dem Staat über
das Baugelände zustande kommt .

Mit dem Billing '
schen Entwurf geht die vielumstrittene Frage

einer in künstlerischer Hinsicht sehr begrüßenswerten Lösung entgegen,
sodaß Karlsruhe hoffen darf , an jener städtebaulich wichtigen Stelle
vor Gegenwart und Zukunft zu bestehen.

*
Q Vom Sonnenbrand . Mit dem Einsetzen der heißen,

trockenen Sonrmerwittcrung sieht man wieder viele von der Hitze rot -
gcl-rannte Gesichter , Nacken und Arme . Leuten mit empfindlicher
Gesichtshaut setzt der Sonnenbrand oft hart zu und je länger der un¬
geschützt« Aufenthalt in der Sonne ausgedehnt wird , desto schwerer
sind dann gewöhnlich die Nachwirkungen des Vrandes . Deshalb ist zu
empfehlen, die Haut im Sommer mit zweckdienlichen Mitteln zu pfle¬
gen. was durch Zusätze zum Waschwasser , wie Borax und Benzol
tinktur , öfteres Einreiben der Haut mit Zitronensaft und fleißiges
Fetten mit milder Hautcreme geschehen kann. Ein sehr empfehlens¬
wertes . aber nur weirig bekanntes Hausmittel ist auch das Waschen
Lczw . Befeuchten der Haut mit Bierschaum. Alle diese Mittel besei¬
tigen die unangenehmen und schmerzhaften Wirkungen des Sonnen¬
brandes .

Reiseerleichterung für Begleiter erholungsbedürftige , Kinder .
Eine wesentlich « Reiseerleichterung ist für Begleiter rholungsbdürfti -
ger Kinder zugeftanden worden . Alleinreisendcn Begleitern darf,
wenn ihnen geeignete Eil - und Personenzüge nicht zur B ^ Ltzung
stehen, ausnahmsweise die Benützung von Schnellzügen bei Eewäh -
ung der Fahrpreisermäßigung mit Schnellzugszuschlag gestattet wer¬
den, sofern Heimat - und Unterkunftsort mehr als 500 Kilometer von
einander entfernt stnd und davon mindestens 200 Kilometer auf Reichs¬
bahnstrecken entfallen . Die Eenehmiarung kann die für den Abgangs¬
ort zuständige Reichsbahndirektion schon bei der Hinfahrt erteilen .
Für ausländische Begleiter , die Kinder aus Deutschland abholen , kann
die Grenstation die Genehmigung erteilen .

E .H . Ms Postwertzeichen im deutschen Reich stnd jetzt auch Post¬
karten, im Adlermuster in Rentenwährung erschienen und zwar ein¬
fache Postkarten zu 5 Pf«, grün , auf leicht sämisch Karton und doppelte
als Antwortkarte zu 5 und 5 Pfg . grün , Karton weiß getönt .

Pfingstfahrt des Lehrerturnoereins Karlsruhe . Am Dienstag
nachmittag, den 10. Juni , versammelte sich eine Anzahl Karlsruher
Lehrer und Lehrerinnen zur Eisenbahnfahrt mach Gengenbach auf
dem hiesigen Hauptbahnhof . Am nächsten Morgen im aller Frühe
war Abmarsch „in den taufrischen Morgen " mit dem Ziel Lahrer
Naturfreundehaus auf dem Gaisberg . Der Weg führt« von Gengen-
bach über den Steinsfürst nach der Burg Eerolseck und von hier über
Kallemoald und Katzenstein nach dem Gaisberg . Im dortigen Natur¬
freundehaus fanden di« Wanderer freundliche Aufnahme . Am näch¬
sten Morgen ging« weiter nach dem Hünersedel. Dort oben war eine
herrliche Fernsicht. Die Hütte allerdings hat keinen Boden mehr,
Bubenhände haben ihn ausgerissen. Rach kurzer Rast gings auf aus¬
sichtsreicher Höhenwanderumg über Schillingerberg , Gescheit, mach dem
im Elztal gelesenen Städtchen Waldkirch. Von hier aus trat ein
Teil die Heimfahrt nach Karlsruhe an . Die zweite Hälfte jedoch
übernachtete in der Waldkircher Jugendherberge und bestieg am näch¬
sten Morgen den mächtigen Kandel , um von dort über St . Peter ,
Lrndenberg mach Kirchzarten zu wandern . Von dort gings mit dem
Zug nach Freibura . Der Lehrerturnverein darf diese Wanderung
als vollen Erfolg buchen und die berechtigte Hoffnung haben , daß der
Wandergedamre und das Jugendherbergswerk in immer weitere
Kreise der Lehrerschaft getragen wird zum Wöhle der Jugend und

tandes .
HS

unseres Vater !

f Porauzeiaen der Beranstalter. ^
■+ Im FriedrichsHof fittöet am Fronleichnam c/6 7 Uhr bei jeder 2B.it-

icruna großes Orchesterkonzert (Dirigent ; E. Jrvgang ) statt ,
islehe Anzeige) .

— Natur-Th«rter Durlach -Lerchenberg. Nach dem einstimmigen großen
jlsrfolg des »Weißen Röß' l" gelangt nunmehr am Donnerstag (Fron-
tetchnam ), den 19. Jnnt pünktlich nachmittags 4 Uhr eine weitere Perle
der deutschen UnterihatltunvSliteratur zur Ausführung und zwar der köstliche
Schwank »Der Rauv der Savinerinnen ". Als weiterer Zeugnis seines
herzerquickenden HnmorS spielt Herr Oberspielleiter W . Micher -Achten die
Roll« des THeaterdirektorS Enianuel Strieß«, für dt« er in Amerika in
60 deutschen Stödten rauschenden Beifall erntete. (Pretse im Anzeigenteil.)

>( yrauenvortrag . Am Freitag , den 20 . Juni , abends 8 Uhr .
hält der bekannte -Schriftsteller und Arzt Dr . ,ned . Davl Seher auz
chantblwg im großen Saale der Eintracht einen Vortrag nur sür Fronen
»Md junge M-stdchcn vom 16. LobeEahr « an . über das . zettgomätz« Thema:
— »Warum gibt «S so viel« unglückliche Frauen ? * — GS handelt sich um
«inen BelShrungSvorttag . der getragen ist von reicher und ernster SÄenS-
erfahrung. weine Frau und kein junges Mädchen vom 16 . Lebensjahre
an sollt« dies« einzige GeLogenheit versäumen, den ausgezeichneten Redner
»u hören. Karten stnd an der Abenldkasse zu haben .

A Der « . f . « . Svdstadt 1896 e- B. veranstaltet ah Sonntag , den
SS. Juni , aus seinem Sportplatz beim Sdkldit . Wasserwerk ein« Sportwoche.
Dt« Einnahmen dienen dazu, die notwendigen Jnstaudsetzungsarbelten aus
dem Sportplatz zu ermöglichen und durch einen Ausbau de, Uinkletde -

röwme stir die kommend « Spielzeit den besuchenld.'n Mannschalten eine gut«
UmkleidemSglichkeit »n verschafsen . Dl« am den Pokalspielen toineymenden

sAereiue ststd ans dem heutigen Fnieoaienteil ersichtlich. ES gelangen drei
f wertvoll« Ehrenpreise zur Verteilung . — In Anbetracht der gutem Zweckes

jder Veranstaltung ist ein guter Besuch zu wünschen .

\ Das Lleöerkranz. Bankett für Sen Leipziger
i Mannerchor .
' Der Leipziger Männerchor weilt z . Zt . zum Besuch des Karls¬

ruher Liederkranz in Karlsruhe . Im Anschluß an das gestrige Kän-

zert der Leipziger in Festhalle , über die wir an anderer Stelle be¬

richten . fand ein Bankett im großen Festhallesaal zu Ehren der

Gäste statt .
Der Präsident des Karlsruher Liederkranzes, Direktor A.

Fischer , begrüßte zunächst die Vertreter der badischen Regierung
und der Stadt Karlsruhe , sowie die Vertreter des badischen und
schwäbischen Sängerbundes . Nachdem er Stadt und Staat , der Karls¬
ruher Industrie , besonders den Firmen Schrempp . Sinner ,
Wolf & Sohn für die geleistete Unterstützung den Dank aus¬
gesprochen hatte , wandte er sich in herzlichen Worten an die sächsi¬
schen Gäste, denen er nochmals ein „Grüß Gott in Karlsruhe !" zuries
und für das wohlgelungene Konzert dankte. Das Leipziger Völker¬
schlachtdenkmal , fuhr der Redner fort , erinnert an eine Zeit , in der
deutsche Stämme getrennt waren und unter der Schmach der Tyrannei
za leiden chatten ; es erinnert aber auch an eine Zeit , wo deutsches
Wesen sich einte . Deutsche Sänger und Turner waren es . die damals
den Enügkeitsgedanken in das deutsche Volk trugen , dessen Erfüllung

£h erst in späteren Jahren verwirklichen sollte. Sic sind zu uns ge-
mmen, uns zu bekennen: Wir wollen treu zusammenstehen in dem

sPÜstreben für das deutsche Lied ! So gilt die Sängersahrt in erster
Anie nicht dem Vergnügen sondern einer gemeinsame« Tat . Wir

Karlsruher gelobe« Ihnen Treue , di« wir zum Ausdruck bringen
wollen in dem Ruf : Unser deutsche» Lied , e« lebe hoch!

Der Liedeickranz bekräftigte den Treuschwur mit dem deutschen
Sängerspruch.

Der Staatspräsident ließ sich durch Justizminister Dr . Trunk
entschuldigen, der im Namen der badischen Regierung etwa folgende
Begrüßungsworte an die Versammelten richtete:

Das badische Land und in erster Linie die badische Landeshaupt¬
stadt hatte in den letzten Wochen viele Kunstgenüsse. Erst durften wir
den Kölner Gesangverein in unseren Mauern begrüßen ; wir taten es
mit Freude und Begeisterung , als wir den Verein vom Rhein ,
der heut « die Besetzung trägt , an dieser Stelle willkommen heißen
durften . Einige Tage später dursten wir in Richard Strauß nicht nur
den Mann der Kunst, sondern auch den Künstler aus Wien ehren.
Wir haben in seiner Person dem Brudervolke aus Oesterreich zuge -
jubelt , dem wir un» nahe fühlen wie den Brüdern an Rhein und
Ruhr .

Ihnen , wendet stch der Minister an die Leipziger, rufen wir heute
als den Sängern aus der deutschen Ostmark unser Willkommen zu .
Wir find stolz darauf , daß nach Baden Freunde des Gesanges vom
Rhein , Donau und aus Sachsen ihren Weg richteten ; das ist auch ein
Zeugnis für uns , wenn wir kolche Gastfreundschaft gewähren dürfen .
Ost- und Südwestmark sollten stch im Sange zusammenfinden, von
dessen Güte Sie uus heute so erhebende Proben abgelegt haben . Roch
mehr als das Heitere bewundern wir den Ernst und das tiefe vater¬
ländische Empfinden bei Ihrem Gesänge.

Freunde aus dem Arbeitsland Sachsen! Wir stimmen Ihnen zu,
wenn Sie heute gesungen haben : „Wir müssen zusammensteh'n und
zusammen schaffen !" Und wir erwiedern darauf : Wir wollen zu¬
sammenstehn ! (Beifall .) Wir wissen , was heute noch im deutschen
Volke wuchert an Unkraut und Rankengeschling: doch wir geloben :
Rotten wir es aus ! Ferner sangen Sie jene Worte : „Dir Arbeit
verlangt den ganzen Mann , ein jeder leiste, was er nur kann und
schaffe für drei !" Das dürfte die Parole für unsere Arbeit sein .
Jeder von uns liebt sein Heimatland mit seiner Eigenart und seiner
Besonderheit, Sie Ihr Sachsen, wir unser Baden . Aber beide wollen
wir schaffen für das deutsche Vaterland . Im Namen des badischen
Volkes kann ich Sie nicht besser begrüßen, als indem ich Sie bitte mit
einzustimmen in den Ruf : All unser deutsches Vaterland , Baden und
Sachsen, es lebe hoch!

Die Hauskapelle intonierte darauf das Deutschlandlied, in das
die Anwesenden einstimmten . Langanhaltender Beifall bewies , daß
die Rede des Vertreters der badischen Regierung mächtigen Wider¬
hall gefunden hatte .

Rach einem weiteren Mustkvortrag ergriff Oberbürgermeister Dr .
Finter das Wort :

Dem Willkommgruß des Vorstandes des Liederkranzes und der
badischen Regierung füge ich den der Stadt Karlsruhe bei . Der Lor-
beerkranz soll der äußere Ausdruck dafür sein , wie hoch wir die Ehre
schätzen, oiesen Kunstgenuß erleben zu dürfen . Als die Weisen durch
diese Halle rauschten, ergriff mich ein eigenartiges Gefühl . Sie sangen
auch „von Lenz und Liebe, von sel 'ger gold'ner Zeit ; von Freiheit ,
Männerwürde , von Treu und Herrlichkeit! " Sie sangen von Vogel¬
fang und Nachtigallenschlag, von Tälern und Höhen, vom leisen Rau¬
schen der Waldestannen — kurz , Sie sangen von unserer lieben deut¬
schen Heimat . Es waren Töne , die stch vom deutschen Herzen losrangen
und zum deutschen Herzen klangen.

Je näher wir an die Grenze der Heimat gerückt sind , desto reiner
stnd die Saiten der Empfindung auf den Akkord gestellt, der heißt :
Vaterland ! Das deutsche Lied soll es hinausklingen . Dann erst wird
es wahr werden : „Dann wird aufs neu erstehen , was morsch dar¬
niederlag . das Reich in stolzer Schöne, wie strahlend heller Tag .

"

Unsere Grüße für unsere Gäste, die uns zu solchen Gefühlen begeistert
haben , fassen wir in dem Ruf zusammen: Unsere Leipziger leben
hoch. (Begeisterter Beifall .)

Der Vertreter des badischen Sängerbundes , Dr . M e tz l e r ,
brachte namens der badischen Sängerschaft den sächsischen Sängern
eine finnige Huldigung dar . Mit Neid haben wir es viele Jahre hin¬
durch verfolgen müssen , wie der Leipziger Männerchor bei vielen
Anlässen immer Taufende er,reut hat , insbesondere nach der Ein¬
weihung des VLIkerschlachtdenkmals , das erst durch die machtvollen
Gesänge des Chores in feiner Halle berühmt wurde . Aufs neue haben
wir die Wahrheit des Wortes erfahren : „Sage mir , wer dein Diri¬
gent ist. und ich sage dir , wie du singst !" Redner erinnert an die Sän¬
gerfeste in Graz und Nürnberg , wo Professor Wohlgemuth eine viel¬
tausendköpfige Menge begeisterte. Wir Vadner wollen mit der deut¬
schen Sängerschaft eine lückenlose Einheitsfront bilden . Ihr gilt ein
begeistertes Hoch !

Hierauf zeigte die Aktivitas des Karlsruher Liederkranzes in drei
Thören auch ihrerseits ihr Können . Besonders eindrucksvoll klang
der Chor „Uhlands Tod" von Heinrich Cajstmir, der hiermit d,e
Männerchorliteratur um ein wertvolles Erbe bereichert hat . Das
vorzügliche Stimmaterial unseres einheimischen Gesangvereins bril¬
lierte in Reinheit und Frische und fand rückhaltlose Anerkennung bei
den erfolgreichen Gästen.

Der Vorstand des Karlsruher Sängergaus , Herr R i e p l e, sprach
den Gästen den Dank für ihren Besuch aus . Nicht nur zwischen den
beiden Vereinen , sondern zwischen der ganzen Sängerschaft wird das
reundschaftlicheBand durch diese Sängerreisen befestigt. Das deutsche

Lied ist die Brücke , die .zum sozialen Verständnis führt . Mit dem Ge¬
löbnis . an der Pflege des deutschen Liedes festzuhalten, schloss der
Redner seine Ausführungen , die herzlich ausgenommen wurden .

Als Vertreter der Karlsruher Sängerschaft begrüßte Herr
Lehnert die sächsischen Freunde , in dessen Reihen das deutsche Lied
eine vorbildliche Pflege erfahre . Wo dies der Fall ist , kann das
Deutschtum nicht untergeben !

Unter grenzenlosem Jubel überreichte Herr Lehnert dem Diri¬
genten des Leipziger Männerchores , Herrn Prof . Wohlgemuth ,
einen prächtigen Lorbeerkranz, worauf der Sangerspruch erscholl :

„Im Sturm dxr Zeit ,
im Wogenbraus —
Leipziger Mannerchor
Harre aus ! Harre aus !"

Das eifrige Redeturnier fand eine angenehme Unterbrechung
durch die Solovorträge von Staatsopernfänaei Malter Warth , der
bei vorzüglicher Difponiertheit Schuberts „Wanderer "

,und ein Rhein -
lied fang . Der geschätzte Künstler wurde lebhaft gefeiert .

Dann wurde die Redeschlacht durch die Rede des ersten Vor -

itzenden des Leipziger Männerchores . Herrn Rechtsanwalt Brecht ,
auf ihren Höhepunkt geführt . Der Redner führte etwa aus :

Dank dem Liederkranz und den Vertretern der hohen Behörden,
die uns mit einer Uel-erfülle von Gaben und Entgegenkommen über¬
schüttet haben . Ihre Willkommgrüße haben in unseren Herzen lauten
Widerhall gefunden Dank auch der hiesigen Presse für ihre Be¬
grüßung und Schnelligkeit, m ' t der sie uns hier bedient hat . Unsere
Sängerreisen haben wir unter verschiedenen Gesichtspunkten em-
«stellt: Kunst und Vaterlandsliebe . Wir wollen Gegensätze uber¬
rücken , die heute in den verschiedenen Staaten mit großer Scharfe

zutage treten . Die süddeutschen Staaten haben uns im Norden die
Kulturgaben geschaffen . Es gibt keine Trennung von Nord und Sud
— trotz der Mainlinic , die immer bestanden hat .

Ueberwältigt von den Eindrücken, die uns der Empfang in
Karlsruhe vermittelte , können wir nur sagen : Machen Sie an Ort
und Stelle von unserer Gastfreundschaft Gebrauch und lassen Sie uns
die alte wahre Sängerfreundfchaft Hochhalten .

Der Redner überreichte dem Präsidenten des Karlsruher Liedcr-

kranzes, Direktor Fischer , eine Wagnerplakette . Außerdem wuröen
vlgenden Herren die Ehrennadeln des Leipziger Mannerchores ver¬
liehen : Herrn Präsident Fischer . Kapellmeister H . Lasst mir ,
1 . Schriftführer Verw .-Insp . A . B o d s e l d . Quartiermeister Mischer
(der z . Zt . in Baden -Baden infolge eines Unglückssalles im Kranken¬
haus liegt ) , 1 . Rechner Kaufmann A . L. B e ck und dem Schriftleiter
des Vereinsboten Franz Karrer . Außerdem konnte diesen Herren
eine Festgabe der Stadt Leipzig, ein Buch „Leipzig" ausgchändigt
werden .

Präsident Fischer dankte für die Auszeichnungen und überreichte
als Freundschaftsgabe für das neue Sängerheim der Leipziger eine
Radierung . •

Mit diesem Akt hatte der offizielle Teil de- Abend» sei»
erreicht. ^

Im gemütlichen Teil ttat unter unermüdlicher Humoristy
Müller auf , der aus seinem reichen Schatz die Geschichte mit
Motorfahrrad und der Notbremse zum Besten gab. .

^ ^
Dem Leipziger Männerchor möge dieser Begrüßungsakt B«

haben , wie auch die Südwestmark tätig für di« deutschen Ideale
*

Am Vormittag besichtigten die Gäste die verschiedenen 6 «hH
Würdigkeiten unserer Stadt . Am Nachmittag wird ein Aufstieg
den Turmberg unternommen . , ,

Heute abend um 8 Uhr findet ein großes Stadtgarte
fest mit Feuerwerk statt , bei dem die Harmoniekapelle um
Leitung von Direktor Hugo Rudolph konzertiert . GesangseinIE
der beiden Vereine werden das Programm vervollständigen.

Morgen , am Fronleichnamstag , vormittags 10 Uhr, verabfÄ »" ,
sich der Karlsruher Liederkranz von seinen Gästen am Hauptbahn <

Äausbefitz und Amlage.
Von Architekt B . D . A . D e i n e s . Stadtverordneter .

Der ungedeckte Aufwand beträgt rund 4 Millionen Mark . Da .
verlautet , der Hausbesitz rund 8 Millionen dieses ung^
ten Aufwandes aufbringen soll, muß mit derselben Umlage gelA

" :
werden wie im jetzigen Monat , das find also 8 Pfennig für 100 ^ '

Stellerwert . „
Die Belastung des Hausbesitzes wird damit für das Jahr j „

unerträglich . Ein Vergleich der Bettiebskosten des Jahres
mit denen am 1 . Juni 1024 wird auch dem unvoreingenommen,
Mieter klar machen , in welcher Weise stch die Lasten erhöht

'

Betriebskosten eine« Hauses im Etruerwert von 100 000 Mark-

Art der Betriebskosten : k1
Staatliche Eirundst. 50 000 -4t z . 11L v .H. 65 .00 100 000 z. 25 v H-
Gemeindeumlage 100 000 „ 37 ,
Kreissteuer
Landeskirchenst. 50 000 „ „ 1 „
Ortskirchenst. 100 000 „ „3,5
Wasserzins (Durchschnitt)
Gruüenentleerung
Gebäudeversicherung 84 000 „ „ 12 „
Haftpflicht
Wasserschaden 64 000 „ „ 4 „

370 .00 100 000 „ 72
100 000,. 2

5 .00 100 000 „ 1,84
35 .00 100 000,, 3

181 .00 100 000 „ 9.8
30 .00
77 .75 84 000 „ 25
10.50
25 .98 84 000 „ 4,4

789 .88

Bei Zugrundelegung einer Jahresmiete von 6000
'M, 13,16 % **

trägt die Belastung 2319 % .
Man sieht daraus , daß die Betriebskosten gewaltig gestiegen PjV

besonders die staatliche Grundsteuer und die E e m e i n d e u m l a 6
Run ist einerseits von der Stadtverwaltung immer und mit Recht .
tont worden , daß die sogenannte Miete entsprechend der Belas»

durch die Steuern usw . auch mitsteigen müßte , andererseits aber .
Arbeitsministerium uns der Rat gegeben worden , dafür zu sorge" ' ”

die Stadtgemeinde die Umlage niedrig halten solle . Alle unsere
mühungen in dieser Hinsicht waren bisher aber erfolglos , da auf
Rathaus die Parteien maßgebend find . So ist es bisher
daß in Wirklichkeit die Steuern und Umlagen ständig höher j,
ohne daß vom Arbeitsministettum die sogenannte Miete bem«"»" „
chend erhöht wurde . Tatsächlich bettägt der Anteil der Betriebs» "
der sogenannten Miete augenblicklich 20 v . H . der Friedensm>e

^
während die Betriebskosten 23 .19 v. H. der Friedensmiete betr -S

Die Hausbesitzer sind also inlmer wieder diejenigen , die den
den zu tragen haben und da sie dies nicht können, den Ausfall on
triebskosten durch Wegnahme von Unterhaltungskosten decken
Darunter leidet wieder der Bestand des Gebäudes .

Daß diese Wirtschaft so nicht weitergehen kann, müssen doch ^ .
auch die Mieter einsehen. Ich denke nicht daran , die § °ll8rf iif
etwa aufufzordern , die steuerlichen Abgaben zu verweigern , da t« ^
davon nichts verspreche , auch nicht gewillt bin . wie der FÄ » ' -g
Hausbesitzer in Elberfeld einen Monat hinter den Eefängnismautt

"
^

verbringen , aber ich fordere die Bürgerschaft und ihre Bertre >°l

Bürgerausschuß und Stadtrat auf . dafür zu sorgen, daß der Am »
,,

rung des Arbeitsministeriums entsprechend der ungedeckte
‘

j,
wand im Voranschlag soher ^ bgemindert wird,
Umlage tragbar ist. Im Jahre 1914 stnd 34 Pfennig e»
worden und wenn wir heute ebenfalls mit diesem Betrage
muß auch dieser Satz genügen . Es ist also der Voranschlag ^
sprechend zu ermäßigen und das ist möglich . Auch wir stehen
stündlich auf dem Standpunkt , daß unsere schöne Stadt wieder ly ^
Males Aussehen erhält , aber das Tempo des Vorwärtskommen
den traurigen Verhältnissen der Bevölkerung entsprechend gem ^
werden und nicht im ercstn Jahre der Besserung allzu scharf
ein Beispiel sei genannt : Wir wissen alle , daß ein großer Teil
Straßen in schlechtem Zustande sind und wir hören , daß das --

^
Programm für die Wiederinstandsetzung auf 5 Jahre eingeteilt j

1^ 5,
muß auch gehen, wenn die Einteilung auf 8—10 Jahre verte» ,,
und trotzdem das gewünschte Ziel erreicht wird . Achnliche Erl ^
nisse können in anderen Zweigen der Verwaltung nachss^
werden . ..

Wir sind also der Ansicht , daß der Voranschlag so beschränk
daß eine Umlage von etwa 34 Pfennig den ungedeckten Auswa ^ 3
bringen kann, mit anderen Worten , daß der Anteil , den der y a

nach dem Voranschlag in Höhe von etwa 3 Millionen aufbrinö
etwa auf den Betrag ihm Jahre 1914 ermäßigt wird .

»*W

F .E . Birkenfcld I ».23 . Da?lossd?

(tf
O Fußball -Ergebnisse.

1 : 0 . Frankoma Rastatt I — F .V . Daxlanden II 2 : 4 . bc )n
# Das Konstanzer Kreisturnfest . Die Vorbereitungen s

16 . bis 19. August d . I . in Konstanz stattfindenden
Kreisturnfest sind in vollem Gange . Die Arbeitsausschul>r
Hand in Hand mit weiten Kreisen der einheimischen i ,
um den herbeiströmenden Turnern den Aufenthalt in 5* „ gtt <™
angenehm wie möglich zu machen . Die von der Eroßfirwa '

meyer u . Eo . zu erstellende F e st h a l l e umfaßt einen 3 lö
bL 2)3ct *

von über 4000 qin und wird eine gesicherte Durchführung
turnens auch bei ungünstigen Witterungsverhältnissen
Die Bewirtung der Halle ist einem Münchener Eastw' rt “
worden . Anläßlich des Kreisturnfestes wird auch das langt
e r ft c Kreisbanner des X. deutschen Turnkreises ferne >

^ jep
Weihe erhalten . Für die auswärtigen Festteilnehmera
schon weitgehende Erleichterungen sür einen kurzfristige" .»^ 0 . ^
tritt in die benachbatten Schweizerkantone zugestanden c^ e
wird dadurch jedem Inhaber einer Festkatte durch eine
scheinigung aus derselben, die der Festausschuß vermittelt ,
einen Ausflug in die Schweiz zu unternehmen .

Auszug uus den Standesbückern Kartell ,
TodeSsSlle . 16. Juni : Anna Hartschuh , 67 JaHrc

Fr» . Hartschich. Sok .-Füih-rcr a . D -, — 17. Juni :
Büglerin ; Friedrich Roth , Thrm ., 72 Iah « alt . Oberstr .-M«" ^

i
Unsere beiden heutige» Ausgaben # ***'

20 Seiten .

i* tt
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Wanderung durch Schwaben.
Nou Kurt Meyer - Rotermund - Wolfenbüttel .

Weinsberg.
!̂ eü e*n€ Wegstunde von dem industriellen Heilbronn liegt , zroi-
°Sd>L? tbepflan !ite Rebenhügel eingekuschelt , das saubere Oberamts -
®tbe fr Weinsber« . Die schwäbischen Romantiker haben diesen Fleck
t«t, Ä °lle Zeit geweiht , voran Iustinus Kerner , der Volkslieddich-
irr, ^ u°r !eher und Arzt . Sein einfaches Haus , das er sich vor huu-
feimhT1*11 ^"ute , ist heute in ein Museum seiner Familie und seiner

umgewandelt. Freilich kommt darin der Sohn Th obald bzw .
tinu,

" umschwärmte Gattin , die schöne Frau Hofrat . mehr zur Gel-
^ c

’
on t aIte Justin und sein bescheidenes Riüele . Aufdringlicher

ki>,-
" "^

' ultug in dem Heime des Dichters, das einst in Schwaben
w lr#*e Stätte von klassischem Ruf war , enttäuschte bitter . Wenn

°er Burgruine oben die alten Kernerschen Aeolsharsen in den
chk^ ^ rten des Turmes vom leisesten Windhauche gespielt werden,

iW <>nn doch die einstige Dichterromantik Weinsbergs bezaubernd^ geistigen Auge.

kilĝ ?dr«nd dem Dr . Kerner ein stets wechselnder geselliger Verkehr
^ » -r i? ®ar ’ mißliebte diesen sein Nachbar Eduard Mörike. Wie ein
>»>, ^ ^ogel hockte er in seiner stillen Pfarre Lleversulzbach. Au >>>

jst vorhanden : ein großes nüchternes Gebäude, das
in der Dorfstrage verschwindet. Erst von dem Höher «e-

\ J ' . wib gepflegten, halb verwilderten Pfarrgarten aus hat man
^ rchi„

^ dmten , von Schwind gezeichneten Blick auf Pfarrhaus und
Des letzteren Turmbahn . dem Mörike die gleichnamige

die schönste deutsche Idylle , widmete, befindet sich heute im
®!e a&t • u^eum ilu Marbach : sein Nachfolger trüht jetzt auch schon an
^ nnr ?- ^ "dre in die sonnige Talweite hinein . Was aber den
[in Aj^ " kon Amtsnachfolger Mörikes anbelangt , so scheint er . wie

instand an der Hecke zeigt, wenigstens auf diesem Gebiete
&Uimr

n t0"
Ken Vorgänger nachzustreben , dagegen der Ortsschulmeister

*Wnm tcr Schicks die Pflege und Sammlung der Dichter-Reliquien
L "lJ |™ hat . llebrigens lebt in dem nahen Neuenstadt als Stifts -
>ii mit 2 eine Tochter Mörikes . Wer ste pietätvoll besucht, wird von

I* derselben geöffneten Herzlichkeit beschenkt, die ihrem Vater
' 8c®efen ist.

Laufsen .

jji[lE
”? n deines Neckars friedlich schönen Ufern — da dämmert ' eine

Hbe mir — mm ersten Male wieder auf "
, heißt es in einem

«Hit Hölderlins , der im Jahre 1770 in Lauffen am Neckar zur Welt
\ j e ' n Geburtshaus ist verschwunden: ein im Kriege reich ge-

Weingutsbesitzer hat es einem Villenneubau geopfert. Aber
M ist die Uferschönheit des Flusses zwischen Burg und ragem -

Aachen , in dem einer der größten deutschen Lyriker seine Kind-
Nt,z, ?" ebte . Wenn hier die Sonne das hügelige Rebengelände be-

T' ^ in Wunder , daß dann der junge Hölderlin den göttlichen
? >mmel über sich zu erblicken glaubte . Wer diesen erhabenen

^>Ij> p 7^ i nicht nachzuempsinden vermag , wird durch ein idyllisches
dekiAnchädigt: das Getümmel der zahllosen Gänse und Enten im

Neckarbette bietet wundersame weihe Farbflecke auf
' Grunde.

Besigheim.
den norddeutschen Künstlern Worpswede ist , bedeutet für di«

r*n Besigheim, das Malerstädtchen an der Eng. Leider fehlt
Ammeruronaten oft das sonst an die Felswände rauschende

& bn* 6 tzibt dem Gesamteindruck, den man von der Brücke aus von
^ M^ ^ 'chichteten HausgiebelMlle in stch aufnimmt , erst den vollen
HC "»® Aber auch ohne diese Zutat entzückt stch das Auge an dem
^ lijo,-.

" Ebereincrnder der vielen von der Stadtmauer umgucteten
Ein Triumphgeschrei ist das schlanke Rathaus des alten

Nen; en Nestes. So gering dieses an Umfang ist — tagelang wird
verweilen , dem eine flüchtige Umschau nicht genügt . Die

Schönheiten zu denen,man aus verborgenen Solztreppeni

Lleversulzbach .

Wimpfen.
Die beglückende Eigenart dieser schwäbischen Nester ist , daß ste dem

empfänglichen Betrachter schon von weitem eine wundersam anziehende
Silhouette darbieten . Ins Großartige steigert sich diese Abzeichnung
vom Horizont bei dem einstmals bertihmten Reichsstädtchen Wimpfen,
das , obschon am Neckar gelegen, als hessischer Zipfel ins Württem -
bergische Hinübergeht. Am klaren Abendhimmel reckt es sich, — in der
Geschlossenheit des bebaute» Berghanges Rothenburg ob der Tauber
fast ebenbürtig — mit seinen schimmernden Türmen und Dächern steil
empor Ein überwältigender Anblick , den man jenseits des Flusses
stehend als ein unvergeßliches Erlebnis genießt. Wie nach einem
Gebirge , einer Wolkenburg schaut der in Versunkenheit rastende
Wanderer . Im Städtchen selbst sind das Schönste die Brunnen und
die Wirtshausfchilder .

Maulbronn .
Schier ein unwirkliches Gebilde auf dieser Erd« ist das waldum-

säumte ehemalige Zisterzicnserkloster Maulbronn Gewiß, man kann
diese unvergleichliche Schöpfung kunstsroher Mönche aus bauwissen-
lchaftlichem Interesse aufsuchen , man kann die einzelnen Stilart :n, wie
ste der herrliche Kreuzgang in seinen Fensterbogen und Säulen auf¬
weist, gründlich studieren. Man wird dann zu Hause , nachdem man
alles an Hand von Kunsthandbüchern sorgfältig nachgeprüft hat . höchst
gelehrt über die Maulbronner Sehenswürdigkeit sich verbreite » kön-

ma

Die Nachsenörmg
der Badischen Presse "

wahrend der Reisezeit
kann nach allen Orten des In - und Auslandes
unter Streifband erfolgen . Geben Sie vor
Antritt Hhrer Reise genau an , wie lange und
wohin Sie die Zeitung nachgesandt wünschen
und ob die Zustellung der „ Badischen Presse"
in die Wohnung während der Dauer der
Abwesenheit unterbleiben soll.

Für die Nachsendung berechnen wir nur die reinen Vorto -
auslagen ; sie betragen im Inland für eine Woche 80 Pfg .

Verlag -er „Da- ischen Presse".
! 8 *

iten Hat man aber aut solchem Wege die Weihe des Ortes verspürt ?
Ist man bot sotanen architektonischen Studie » nicht der süßen Schauer
steingewordener Vergangenheit verlustig gegangen, Schauer, die aus
den kühlen Mauern dringen und über dich hinrieseln ? Wer aber in
den edlen Gewölben , in die kein Lärm dieser Welt stch wagt , wahrhaftig
andächtig und ohne Wünsche ist . wer wortlos ergriffen dem singenden
Master in der Brunnenkapelle lauscht , der wird tief und unauslöschlich
in diesen hehren Augenblicken begnadet.

Knolle II .

Ärti ' - 'oajonijeuen zu vcthjti muu uui
Jßittf.r Btt oder über gerümpelvolle Höfe gelangt , all die malerischen
Ü°b.^ eize lasten sich an Hand des üblichen Reiseführers nicht auf -

Von
Franz Joseph Eötz .

Knolle IL ? Römisch II .? ? Nanu ! Das gibts doch nur bei
„gekrönten Häuptern " oder, wie man sie auch noch nennt , bei „Sou¬
veränen" ! Manche derselben waren und sind ja , wenn auch nicht
Mander - so doch Reisefreunde , und insofern wäre das römisch II in
einer Reisezeitung zu erklären . Ader „Knolle" — „Knolle" ? ! Das
klingt, verzeih ! nicht tadellos ästhetisch . Ist etwa eine östliche oder
gar exotische „Majestät " gemeint , über die der „Gotha" erschöpfend
auf der letzten Seite Auskunft gibt , auf der es heißt : „Anhang folgt ?"

Warum dann aber gerade in u n s e r e r Wander - und Reisszeitung ? ?
Lieber Leser , schöne Leserin — du kannst beruhigt sein ! Knolle II .

hat ein gutes Recht , allhier zu stehen . Und gehörst du selbst dem
Wandervölklein an , so hast du von dem jetzt Angezweifelten bestimmt
schon hie und da ein Stück gelesen , bist, ohne daß du's wußtest, seinen
Spuren nachgefolgt.

Mit deinem Meinen über „Souverän " und so , hast du ganz recht .
Knolle II . ist Souverän . Und in seinem Reich ein unbeschränkter
Herrscher . Ein — erschrecke nicht! — Absolutist. Er geht seinen
Weg wie und wohin er will . Nichts ist . das ihm entgegentreten
könnte . Ihn scheren nicht Parteien , nicht die Hochfinanz und keine
Staatsraison . Ob arm , ob reich , ob elend oder mächtig, gilt ihm
gleich . Und eine Kamarilla sähe bei ihm keine guten Tage . Ein
zweiter Harun al Raschid ist er überall zu finden und in dem beschei¬
denen Gewand sieht ihm keiner seine Herrscherwürde an . Und das
Unglaublichste: selbst Auto und Motorrad läßt er hinter sich . Von un¬
zweifelhafter Art ist seine Dynastie und an Alter und Regierungs¬
dauer keine zweite ihr zu vergleichen. Sein Stammbaum wurzelte
schon fest zu Odins Zeiten . Wandelbar allein ist sein Gesicht. Ein
Blick hinein sagt mir , was ich von dem, was um mich ist , zu halten
habe . Es kann lächeln, sein Gesicht, und froh und innig blicken . Es
kann zürnen . Es kann spötteln wie ein Faun und es kann — ver¬
achten .

Und nun lache nicht , wenn du des zweiten Knolle Art , des Rätsels
Lösung, hörst : Ist nämlich Knolle II .

" mein — Wanderstecken .
Ein solider, zäher Eichenstock.

Wie kommt er aber zu dem hochadeligen Namen ?
Es gab eine Zeit , da ich die Stecken im Halbdutzend kaufte und - -

verlor . Brachte ich am Abend einmal einen bis zur Eisenbahn , so stieg
ich gewiß in Karlsruhe aus und er in Heidelberg , Darmstadt , Frank¬
furt oder weiß-wo-sonst.

Da ich aber nie ein Freund davon gewesen , über meine Verhält¬
nisse zu leben, wurde mir das auf die Dauer zu „anstrengend" und «s
kam eine lange , stocklose Wanderzeit .

Bis ich eines Tags in irgend einem kleinen Nest einen derben,
prachtvoll gewachsenen Eichenstecken fand, der oben, am Krümmungs -
ende , einen seltsam geformten Knollen trug Und wie ich so betrach¬
tend vor ihm stand, verwandelte sich der Knollen wahr - und wahr¬
haftig in ein menschliches Gesicht mit einem halb zugekniffenen Cyklo-
penauge auf der Stirn .

Schien mich dieses Auge aber bittend cmzublicken : „Nimm mich
mit — erlöse mich aus diesem Ständer da ! Gesicht, Gewarrd und
Rucksack sagen mir , daß Du gewöhnt bist, über Berg und Tal zu wan¬
dern , durch Felder , Wiesen und durch grünen Wald . Durch grünen
Wald , der meines Lebens Paradieszeit , meiner Jugend Heimat war .
Laß mich, ich bitte Dich , auf Deinen Wegen Dir Begleiter fein , laß
mich noch einmal meine Heimat schauen . . . . !"

Das war .Knolle I .
"

Für hundertfünfundzwanzig Friedenspfennig ward er mein.
Stieg mit zu Berg und — ließ am selben Tage wieder mich allein .

Knurrend und über Undank scheltend stieg ich abends in die
Eisenbahn .

Wieder vergiirg eine lange Zeit .
Da kam ich " auf einer Ferienwanderung , um meinem schwind¬

süchtigen Tabaksbeutel aufzuhelfen, abends spät zu einem Dorfkrämer
im Schwarzwald droben , in dessen Laden ein wundervolles Dekorum
von Wagenschmiere, llntertaillen , Rollmöpsen und Schnupftabak . Hei¬
ligenbildern , Backsternkäs und anderen schönen Dingen von Vielseitig¬
keit und Verständnis für menschliche Nöte Zeugnis gab.

Da , als im Hinausgehen schon die Ladenschellc wieder bimmelt «,
grinst mich aus einem Bündel Wanderstecken in der Ecke der -
Knolle an !

Drückt sein Mg « zu und feixt und grinst ganz niederträchtig !
Ich stehe starr . Und brauche eine ganze Weile , bis mein Er¬

staunen sich in Worte löst : „Knolle — du - woher - —?“
Besorgt kommt der Krämer hinterm Ladentisch hervor und ftagt :

„Fehlt Euch ebbis , Herr ?"
Ich paif ihn an der Achsel und zieh ' ihn näher : „Hier , der Knol¬

lenstock, seht Ihr denn nicht — er hat ein Auge im Gesicht und schielt
uns an und grinst . Wahrscheinlich weil er mich einmal drangekrirgt .
Wie seid Ihr , sagt Mann , zu dem Reißaus gekommen ?"

MW
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Aluminium , Rucksäcke bei

er recht in Freuden wandern will'

v(e!]
^ '*nchtier Touren- in Sportanzüge,

,en< BozenerMäntel , wasserdichte,
*t |Mg.eichte Regenhaut-Kleidung , Berg-

Aluminium Rucksacke hei

Kurort

OVreii

Fussball
Tennis
Rudern

19 jährige
Erfahrungen

Höhen - Solbad Donaueschingeiv
Im bad . Schwarzwald . Liegt 705 m ü . d. Meere. Einss der stärksten Höhen -Solbäder Europas . Seit 1913 eigene ,
radiumhaltige Sole mit 27,7% Salzgehalt. Besonders gut bewährt gegen Krankheiten der Kinderweit , Skrophulose, Rachitis ,
Blutarmut , Appetitlosiskeit und Schwäche. Auch sehr geeignet bei Knochen -Tuberkulose, Muskel - und Gelenkrheuma¬

tismus, nerv. Beschwerden und Frauenleiden.
Auskünfte und Prospekte durch den Verkehrs verein in Donaueschingen , Rathaus und Verkehrsbüro (Josefstraße ).

Für Reise u . Sport
Wäsche

Schuhwaren

ÜAfnl finA hlflilftflthn DAInil Inmitten der Stadt . Wein- u. Bierrestaurant (Fürstenberg u . Augustiner ).
non » UIIO WBlnSIUDV tluiEr . Telephon 135. Inhaber: Eugen Seltenreich .

Korsetts und Damenartiket
Nähr- und Genußmittel

Hotel n. Pension Hamm . °s :
Wein- und Bierrestaurant (Fürstenberg und Münchner
Spatenbräu . Telefon 19.

OifAnhahM Im Zentrum dtr Stadt , sommerlichgelegene
liyiVI nUgriHUM . Fremdenzimmer, erstklassige Betten, gut
bürgerliche Küche, reine Weine, schöne, moderne, luftige Lokale,
Billard . Telefon Kr 142 . Besitzer : Johann Kleff.

kauft man einwandfrei u . preiswert im

Reformhaus Neubert
Amalienstr . 25, Eingang Waldstr .HotekMavs SdiBlzon. SSd

.' wÄ
Staubfrei im eigenen Parke gelegen.

1 rtSAf Pnsksnr An der Donau im Kurpark gelegen.
I. wlflvla « UPflallS . Gemütl.Aufenthaltf.Durchreisende

Während der Saison tägliches Konzert von 5 Uhr ab.

RflFlSnifll! 11.
Hummel

®euen Hauptbahnhof Poststraße 12

Neu renovierte gemütliche Räume.
Speisen und Getränke erstklassig. 234

„Burghof "
ra;Ute £

rö « » et !

> al
Küche. Reine Weine .

Karl- Wilhelms« . 50 Renoviert !
Schöne Nebenzimmer .

Sonntag nachmittags : KONZERT .

99■•^ lAPPHORN
^ Amalienstrasse 14 a *

Buüer - Kliche
" eine - n. Schrempp -Prlnfz -BIer

Otto Pleiter , Küchenmeister . 243

Konditorei u. Cate bei der Hauptpost
Kar Kaiser, vorm . A . Neu.

Täglich Neuheiten in Torten , Gebäck,
— — Gefrorenem und Pralinen . ■

N euer Kallerhof
Haltest , d . Straßenb . Gartenstr . 68 Telefon 5463 .
Gut bürgerliche Küche . — Eigene Schlächterei .
Vorzügl. Weine . — ff . Moninger u. Münchner Bier.
Gemütl. Lokalitäten . — Der Bes.: G. Heldmaier .

CAFfi ROLAND
Ecke Kreuz - und Hebelstraße . 236

Jeden Nachmittag und Abend ersflilall - Konzerte
der beliebten Damenkapelle Geschwister BODE .

Luükurhaus .Gul Schöneck*
Tel . 309 nul «lern Turmberg 256 m ti . M.
Mitten im Tannenwald, mit schönstem Ausblick in den
Scbwarzwald. — Große BestaorationasiUe. 2 > Fremden¬
zimmer mit billigster Berechnung. Große echattfge GSrten .

Schöner Saal für Vereine.
Inhaber : D . Könekamp . 246

Reslaurafion „ Zum Blücher “
Ecke Maxau - und Blücheratrasse

Straßenb. - Haltestelle St&dt. Krankenhaus oder Yorketr.
Aeußerst gemütlicher Aufenthalt für Farn Oien
Reine Weine, fl. Moninger (hell und dunkel)
Kalte und warme Speisen zu jdder Tageszeit.

Eigene Schlachtung. Besitzer : Michael Rlnck .

Gaslhof zur Krone, Durlach
Gegenüber vom Rathaus . Haltestelle d . Straßenbahn

Erstes Haus am Platze
Bürgerl . Weinrestaurant , Säle , Fremdenzimmer , Garage

Inhaber : Hubert Franken . 247

Reffaural. Wach! am Rhein
Ecke Ritter - und Gartenstraße .

Anerkannt gute Küche. ff. Schrempp - Bier.
Reine Weine . Jeden Mittwoch Schlachttag .

Georg Schmitt , Metzger und Wirt.

° i <lener Anker
müimurg .

*®«heu Wfl ne ' Cff .Weine von 25 J an das ’/i Liter ,' / ' eine bis zu den feinsten Creszenzen .
• Karcher , Weingroßhandlung.

Retfaurafion zur Krone
Oststadt . Straßenbahnhaltest . Parkstr . Tel . 5287
Bekannt gut bürgerliche Küche . — Reine Weine .

Moninger Bier.
Inhaber : Otto Weiß .

GaUhaus „zur Granate
Gottesauerstraße 23.

Gute Küche . — Eigene Hausschlachtnng.
Schrempp -Printz -Bier. Gute Pfälzer Weine .

Inh. Pani Kern .

MarkgräflerHof SÄÄ
Vorzügliche Pfälzer und Oberländer Weine , offen
und in Flaschen , auch über die Straße . Familien-
Lokale. Gut bürgerliche Küche. Moninger Bier.

Besitzer : Theodor Zwecker .

Im Großlierzog Friedrich
Ecke Veilchen - n . Essenweinstraße

ißt u . trinkt man gut u. billig . Ein Versuch lohnt sich.
Vereinslokale .

Es ladet höfl. ein : J . Rau n . Frau .

Gaslh . z . Weißen Sternen , 1)urlachpr-
Gut bürgerliche Küche .
Weine und Fels - Bier.

straiie 45
Eigene Schlachtung . Reine

Elias Kleger und Frau .

Restoural . Goldenes Faß , iÄeHs
Anerkannt gute Weine Sinner - Expori im Ausschank

Bes . Willi . Genter .
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Der Kram« sah «rst auf mein« Füße , dann langsam an mir hin¬
auf bis auf txn Kopf. Dann nickte er und meinte : ,Ha , ja , der Wein
vom Sonnemoirt ist gut . . . I"

„Ab« so seht doch ha - "
, woW' ich mich wehren , und schon

hatte ich den Knolle in der Hand.
D« Kram« nickt« wieder : „der Stecke het e Knolle, schti-mmt.

Un' d« Knolle het « Ascht ; schtimmt au' . Un ' i glaub , de isch ntt d'r
einzig Ascht an uns drei . . Awwa nix für unguet , Herr ! " -

Draußen setzte ich mich unt« einen Apfelbaum und pflanzte den
Knolle aufrecht vor mich hin ins Gras, um ihm eine Festrede zu
halten, wegen fein« ersten Fahnenflucht .

Er ab« blinzelte ganz fassungslos und schielte auf ein« kleine
Warze links vom Auge, an d« ich jetzt erkennen mutzte , daß ich ihm
Unrecht tat .

Er war gar nicht Knolle I . Denn der war warzenlos gewesen .
Auch war sehr Auge nicht so ausdrucksvoll wie dieses da. Sonst
konnte«'» ab« Zwillingsbrüder fein.

Also uvmrte ich den vor mir Stehenden mm .»Knolle II“ .
Und ist bi» heute Knolle H . geblieben . Erster und einziger

teb»ex Gattung, der mir Treue und Gefolgschaft hielt. Der sich seit
Jahre » mit mir freut und mit mir trauert oder zürnt. Mich stützt
und meinen müden Beinen vorwärts hilft. Der mit seinem Auge,
da» d« dumme Kram« nicht erkannte , so vielsagend blicken kann.

Ich und ander« haben ihm seine Anhänglichkeit oft schw« genug
gemacht . Ab« Knolle II . weih, was er seinem Namen schuldig ist . Er
lätzt sich einfach wicht verlieren. Und sein Leben ist ein« Geschichte
d« wunderbaren Begebenheiten .

Einmal machte ich vom stillen Emersbachtälchen ob Schömnünzach
Stne Kreuz- und Ouerfahrt durch die Wälder bis Vaiersbronn. Wer
an einem Ding fchw « trägt und es erst am jüngsten Tage Wieder¬
sehen will , der trage es in diese Wald« . Drum sagte ich dem Knolle
TT Vaket, als ich stin Manko abends buchte .

Ist es vielleicht mm kein Wunder , wenn man nach zwei Tagen
auf dem Umweg üb« Hornisgrinde —Ueberzwercher Berg wieder in
dieser Welt streifend, ans bestimmten Gründen ei« Gebüsch aufsucht
«Ad fich — dem Verlorenen gegenübersieht ?,

Et» andermal im NeckartÄ.
v

Läng» durch den Schwarzwald
' war ich Mm Bodens« gewandert ,

von da rat® Donautal, wo ich in Beuron Klosterbrot versuchte . Dann
ging '» hinüb « «ach der Neckarquelle, deren Lauf ich folgen wollte bis
zu des ausgewachsenen Flusses Hochzeitsbett: dem Rhein . Bei Wimp>
fe«. dem «Uten Bergnest , hatte ich mich dem Fährmann anvertraut,
das ander« Ufer zu gewinnen . Schon schritt ich wieder stramm für-
bah gen Gnndelsheim . da schreit der Fährmann plötzlich : „Halt !"
Und hoch im Bogen kommt über 's Wasser — Knolle H geflogen.

Zu war mein Knolle fähig ist, zeigt ein drittes Mal in den
österreichischen Berge« , wo wir uns in Anhänglichkeit zu übertreffen
suchte«. Vier Stunden war ich auf hartem Weg gestiegen , als ich bei
ein« Rast fein Fehlen merkie. Drei Tage „in Freiheit vovgeführt"
waren mir noch vergönnt . Genaue Zeitteilung heischte mein „Pro¬
gramm". Mehr als Programm war mir mein Knolle . Mer Stun¬
den klettre ich zurück und finde den Bielgetreuen . Er hatte stch, das
Suchen zu « leichtern. — an einen Baum gehängt.

Das Gegenteil betraf ein viertes Mal . Bon wegen Hängen näm¬
lich.

Es war im Grindehau» an einem schöne« Eommermargen .
Knolle II . , mit meinem B« ghütlein brüderlich vereint , hing marsh'
bereit an einem Kleiderhaken. Mt einem Ehepaar, nach Aufmachung
aus „gesellschaftsfähigen" Kreisen, trank ich Kaff« . Ich hatte den
Herrschaften tagszuvor den Abend geopfert, ihnen auf ihren Wunsch
einen Waaderplan skizziert und mit mehr Worten « läutert, als ich

sonst da oben in achttägigem Aufenthalt verliere. Als die Herrschaften
ihres Wegs gegangow wollte auch ich an Aufbruch denken und griff
nach meinem Hui . Verfing mich dabei regelrecht am Kleiderhaken
und fand mich wieder als Gehenkten. Nach dem ersten Schrecken denke
ich : itatut — da hing doch vorhin etwas anderes : Mein Knolle ! Der
war jetzt weg ! Restlos und spurlos weg ! Erst suchte ich , dann schlug
ich Lärm . Läßt sich ein kleines Mädchen hören : „die Dame vorhin
ging mit zwei Stöcken am Arm !" „Unmöglich — möglich . .
stritten sich die Gäste.

Erindemutter Maier ans Telefon.
„Mummelsee !" „Jawohl , die Herrfchafien vorhin vorbei ! Der

Hausknecht geht Ostweg!"
Und ich : Rock hevaus. Weste heraus. Kragen h« aus. In Stie¬

feln, Hofen, Heimid und Sturmlauf Westtveg nach ! Und wenn ick
bis nach Tribevg rennen mutz — den Knolle laß ich nicht im Stich !

Baden3
bedeutendste Zeitung

ist die „ Badische Presse “.
Mit ihrer garantierten Anflage
von 39000 Exempl. steht sie
weit an der Spitze aller Tages¬
zeitungen unseres Landes .
Zu ihren Lesern zählen die
gutsituierten Kreise , deshalb
ist die „Badische Presse“ für
alle Hotels, Bäder u. Kurorte

das beste Werbemittel
Badens

behauptete die Bahn, den Flüchtling arretiert zu haben ^
mir einen alten — Schivmstock vor die Rase , mit einer Die<pma^ ,
vor Wehmut und Altersschwäche aufqenanen war und ihren »
kopfgrotzen Auch -Knollen steif von sich streckte. gz-ck

Schon will ich dem Dahnbeamten meine Karte auf schwere
reichen , da fällt in einer Ecke laut demonstrierend etwas trm.
bücke mich und finde — den echten Knolle II . «- ttt

Es ist der Stücklet« letztes nicht , das ich von ihm « zählen r ja
m den langen Jahren , die wir nun schon zusammen wandern . ®Vj|
der treueste und selbstloseste Kamerad . den man stch denken kann, o-
weiß gewiß : Er hat Geist und Seele .

Und wenn ich einmal sterbe , so begrabt mich auf d« ÖJT 'tfc»
meine Freunde kennen und die sonst niemand kennen brauch»,
steckt als Zeichen mir aufs Grab — den Knolle IL —

Sommer -Sonderzüge 1924*
Die Reichsbahndirektion Karlsruhe hat eine, in einer

für 20 Pfennig käuflichen Broschüre, übersichtliche DarstelluW ^
Sommer - Sonderzüge 1924 berausgegeben . Bon den allgemeine»
stimmungen dürsten folgende Absätze interessieren : ,

Es werden nur Fahrkarten 3 . Klaffe für Hin - und R
mit einer Geltungsdauervon 2 Monaten vom Abfahrtstage an
net ausgegeben .

Auf der Hinfahrt gelten die Sommerfonderzug -RülftaM^
nur zu dem Sonderzug . zu dem sie gelöst sind , und sofern Karreu ^
die Zielstatton des Sonderzuqes hinaus ausgegeben werden.
terer ab mit gewöhnlichen Eil - und Personenzügen, Bei B"w>s
von Schnellzügen ist tarifmäßiger Zuschlag zu zahlen. * je«

Di« in Hamburg und Bremen gelösten Anschlußkarte« ^
Seebädern berechtigen aut d« Hinfahrt ohne Schn-ellzugszusckuu»
Benutzung aller fahrplanmäßigen Züge (siehe Seite 8 und 9) - ^

Auf der Rückfahrt berechtigen die Karte« zur Benutzum ^
fahrplanmäßigen Eil. und Personenzügen . Bei Benutzwnv
Schnellzügen ist d« tarifmäßig« Zuschle« zu zahlen, . . &&

Fahrtunterbrechung ist auf der Hinfahrt im Sondcrzng «**
mersonderzug-Rückfahrkarte ausgeschloffen . „ aA st

Auf der Anschlußstrccke und auf dar Rückfahrt kann di«
einmal beliebig lange innerhalb d« Gellungsdau «

Halbwegs Wildsee schon traf ich sie . Naturversunken . Am Arm
der Dam« «men fremden Stock und — meinen Knolle ! Der grinste
vor Vergnügen , wie damals in dem Krämerladen .

Van d« vertraulichen Besprechung, die nun folgte , will ich nichts
verraten. Nur soviel, daß der Eheherr sich „beleidigt " fühlte . Wo¬
rauf ich ihm ins Ohr flüsterte , et möge unserm Herrgott danken, daß
er nicht den Ostweg ging und dem Mummelsee-Rübezahl unter die
Finger kam.

Die Herrschaften waren ans VerKn und stehen blau angÄreuzt
im Fremdenbuch d« Grinde . -

Noch ein Stücklein von d« Eisenbahn.
Da hatte Knolle II . auch mal ein« Reife auf eigene Faust versucht ,

was ihm alsbald zu einem Steckbrief vsrhalf. Noch etwelch« Zeit

w« den. Unterbrechung der Fahrt auf Ziel- od« Ausgangs
-

A*
des Sonderzuaes zum Zwecke des Uebergangr zu oder von
schlMtrecke gilt nicht als Fahrtunterbrechung im Sinne de» pt

llebergana in höhere Wagenklaffe ist bei d« Hinhchtt
Anschlußstrecke, auf der Rückfahrt allgemein nor gegen Zabw^ e-ck
Preisunterschiedes wie bei Fahrkarte» des gewöhnliche» ^
gestattet. tJcrfftP

Auf der Anfchlußstreck« nach den Seebädern ist auf der v»
d« lleb « gang in höhere Wagenklaffen ausgeschlossen . sAf*

Kinder vom vollendeten vierten bis zum vollendete» ^
Lebensjahre werden zum halben Fahrprei» befördert . tfi

Ein Anspruch auf Rückzahlung von Fahrgeld für «tck»
teilweise benutzte Karten besteht nicht. . »st

Auf mehnere Seiten verteilt zeige» tabellarische U« e6«p^
jeweiligen Entfernnngen mü» Fahrpreis «. _ . M »st

Di« Fahrpreise (t* Klamm « di« jeweilige Entfern«« »! ' UI
Sonderzüge Basel bad . Bahnho f ««d Konstan i ~ Jr
betragen 8. Klaffe von Karlsruhe »ach Eisenach
(356 Äm.) 21,40 JL, nach Erfurt und zurück (414) 25 ^ £
S . und mrück (581) 81 .40 JL , «ach Berlin Anhatter ©aDw* ”
rück (684) 42 JL . »ach Hannover und zurück (501 ) 30-20 •* ; fl *•
men and zurück (623) 87.40 JL, nach Hamburg und zurück (»"" .

KURHOTEL . ,,« d In TMn ander Mi Botels , P ensionen nnd 5
Kartiertet , etnslcee Botet mH TbonnnlbBdnrn Mte den
Bades, yroSer BrweMemtigaban mit alten Tlai Milmij en der»— _

Für Haaskaront
Versand des Nettenahrer Sprudels , aefci mtam*»

Prospekts and BMorr « iff ro « Qololteebotao« Ar
besetzte QeMet Innerhalb 34 Stnnden dnreb dto

vesteingertchtet« Knr-Tbermal -Badeanstalt
ISO Zimmer mit fL Waller und Telefon
20 » rtvat - Thermal - Ääter — Auf,na

DeNtzerr Familie Weier
FamMeu - Soktt erstes
Sn der Satferalle« — Telefen 1« » »

Krennkl
's Slcphliliit - Hotel

Kmller's Kllrhof
Solei Müller

i» bester Las«, nächst Snrbaul
vehaaltcbeS Samtlien -Hotel mit allen nenzettULen
Einrtlhtunae » - Pension — Mäßige Preis « Kan»-
iäbrla ««öffnet Td. er , vestder

Hotel Stadt Strahburg und Quellenhof
iMim Bevorzugke FamilienhSufer » SophienaNee J8S *,” $ S
Allernächst den Badeanstalten » . dem Inhalatorium — 3 Mt« . »»« Kurhaus« — Ruh. Lage — Grob« (Barten*
terraste« - Alle nemettl . Einrichtungen — Slteh. Waller - Baecm« — Anfzstge — Das gan,e Jahr aedllntt

Etgeutstmer : Sri » volltlche «

LLDarmstüdlerHof M - Ml ^
Vtrabenbab» Merkur vom vadubok und
IN MI». — » roher Park - « rdt»- " - ***

I

Kolel Drei Könige
und Reftauranl ,

Näh« b«s Surbause» . der euraulagru und RetchSvoft — Zimmer mit Bad, stiebend k. «. w. Ella
jede« Zimmer — Moderner Somfort — Mabliette« a» kleinen Tische« — Bei längere« A"

^ jjl
Pension»Lrereinkunst — Ganztäbrtaer Betried Bestder: L> Aus . Hesttnenn Xtltlon ^

Ävkel Europüischer 5Sof
DaSen -BaVen *«««>«“

aegenstder de» Surgarte « und der Tri nkhalle_ aegeniiber dem » urgarte * und der »

MeBädifcheWeinstube • SSf
. - - ' '

B. » CT
1

^ I Solei Echwarzwaldhd
I

B » ut bstraertiches » an» , in allernückist" ^ -
.'irdeanstalten und Unranlaaen - ^L,2„ l»r.
cevme » Wein - «. « ierrestaurant^

- ^ r^ :stî ^

Koke! Terminus
aeaenllber dem Bahnbo« link » - Dur
mvd. San « - Restaurani mit Ttrrane, ^ , .

uBaö-Kvlel „Badischer Kos
Das führende Kurholel mll eigene« Thermal-Quellen

Da » ganze Jahr geöffnet Telefon öl und SS? Da» ganze Jahr geöffnet

Koiel Gunzenbachhos
2 Minute« von der Ltchtentaler Allee
Samtllenhotel / Zimmer mit Vrtvatbad Defltzer r Felix Elger Grebe gedeckt « Restanrant -Terraffe

Lalleegarten I Srstklasllg« SüSe

y rokodll "

Bäderstraße—Sofienallee

Größte » und vornehmstes Bierrestaurant am Plav« — Eevarate » Wein - Restaurant — Täglich Künstler
Konzert« — Bekannte Küche - Gutaevstegte Wetn« und Bier« — Telefon 83 W . Bieringer

« Miio A
aeaenllber vom « aknbof - Gutdürgerltchr » Vau»tsm . - Naturreine QualttätSweine 3 . Heichelde»

Solei Tannhänfer
Besitzern T» . KSt>l «r- » t«ru

Schön« Räume für Hochzeiten u . ionst. sfistltchketten
In nächst. Nähe ü Bäder - n . Kurbaute» ' b. Lostenalle?

Merkur- Restaurant
500 m über Baden -Baden aelegen — In dalbstünd .Berg - und Taltadrt vom LeovoidSvlab zu erreichen

^ Kaste» - Konbltorei - Restaurant— 7 — ~ — — - t —

Ml LSMll - WMM
direkt ü-aen !iber den Tbermaibädern Da » ganze
Jahr geöffnet - Borzügt . Küche , reine Wetn« —
Mählg « Preite - Bollständig renoviert - Telet. 8S

Neuer Besitzer Sb . Seren ». Küchenchef .

i
Preite - Telefon 16»

emp'zK .

« ed -̂

Münchener Löwenbröu.
cSernSbachrrstrabeNr. v — 3 Minuten vom Kurbau»

- Gemütliche Räume -
Terralle Billard

Nol. vnttner

Üdeit Ihnen eine Fülle von ne ^ > -^

! Grüner Baum
Mähiae Pretie — Teleion 488 — Pcnllon Set . « ««"tio**
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im nach Eisenach Md zurück (297) 1« JL , iuW& Erfutt
SetiSl » 1^55) 2140 JL, nach Satte «. S . und zurück (484 ) 28 JL, nach

Bohtchof und zurück (625) 37.60 JL , nach Sannen ei
äbh,? 1®1* (443) 26 .60 JL , nach Bremen und zurück (565 ) 34 JL, nach
Vi J?UTß ,öauvtbahnbof und zurück (621) 37.4b JL Von Pforz -

Eisenach und zurück (376 ) 241 JL . nach Berlin Anhalter
3} 80

w>2 und zurück (684 ) 43.40 JL, nach Hannover und zurück (528)
naß Bremen und zurück (650) 40 JL nach Hamburg Haupt -

^ ,7?,
' und zurück (706 ) 43 .60 JL . Hierbei muffen von Pforzheim bis

W »ye die fahrplanmäßigen Eil - und Perfonenzüze benutzt werden,
den Sonderzu« Karlsruh e—K öln von K ar l s r u h e

$30 und zurück (354 ) 21.40 JL , nach Köln und zurück (379 )
»pk rT* .Bon P forzhe im nach Eiehen und zurück (339 15.40 JL

SCarL
W wnd zurück (381) 24 JL . nach Köln und zurück (406 )

ich,̂ ULeiieren UeLerffchten reihen ffch hieran die Sonderzüge Mann .
tz,^ -Uiunchcn und Mannheim —Konstanz, sowie anschließend die
tz^ pchnften und die einzelnen Fahrpläne zu den einzelnen Sonder ,

treten. Me » t,welch » » « de» pt Mm knM Mtata « «e9* e»ai
Devmta. nLmHch am Sonntag . S1. « ugn « h». Ich. vovmltta«« er»
folge» «au». Tag« pwor, aa» VamStag aattnttttM , findet dekanntltch
tit Schrambera Me Ha « ptversam « ln » gdc » Württ. Schwarz-
wvlbverein » statt , der stch am Abend eine aefelli« Veranstaltung ln Form
ein«s Bankett » «rnfchltetzen wird. Dt« Fretgade da» GedächtntShanseS
Kr de» Wamperperkehr evfotgt am 1. September d». IS . Da» IM wird
einfchlietzlich der Jugenidherberäe für Knabe« und MKluhe « 100 Betten
fassen . Air Hüttenwart für dach UnterkunstShiur« und die Jugendherberge
ist Herr Matthias Hummel , der v-mgjährlge Kassier des Bezirke,ereinS
Lautervach der Württ. DchwarrwakdveretnS , bestellt Woche », a» den ab

Brief aus Freudenstadk .
Mt Rurigen Hahr mit fetnam aub«rgewShnli«H späte« Pfingsten hat

^ d « » faiso » schon vor diesem Rormaltermtn ihre» Anfang
fe&WanÜiS' Lrendenstadt präsentiert stch jetzt im schönsten Schmuck der
«ljjtz^ T^ rs , Kaftanien und Wieder blühen . Die Kurverwaltung hat wie
t» ^ ,?^ ihre Vorbereitungen für die Saison getroffen und die Waldwege
toti und Patmenaoald , die durch den strengen schnceretchen Winter'tgenoumven waren, tn tadellosen Stand gesetzt. Seit Wochen wurde
iĥ . «n der Musikwandelhalle und ihrer Umgebung beim Kur-
dtz^ Starbettet: erster« winde völlig umgebaut ; dieselbe hat ihre Front

atnJL iwt>em st« der lSrmenden Straße numnehr den Rücken zugekehrt
i> das Schlwarrwalvvortarrd hinausschaut . Nach der Stmtzeirsette
dir^ ^ eh «Me massive Backsi«inmai «er abgeschlossen . Gleichzeitig wurden
! » * > < denn Kurthcater in emen schönen überaus stimmungsvollen

! nmgewandolt , so ratz keine Spur mehr seine friere Bestimm
Xî ,j^ ennen läßt. Durch Auffüllung vor der MnflGalle wuche ein ge-

Vorplatz geschaffen mit Sitzen für die Konzertbesucher: tn den
2* »>̂ *a"lagen sind außerdem eine Reihe von Minken ausgestellt , sodatz
IhNj^ v^ tches PuMiktw » bequem den Konzerten lausche« kann. Als Fort»

n^ oe» dw Vorfahre ist zu verzeichnen, daß bereits Me Konzerte durch
lehr tüchtiges Orchester begonnen haben ; in der Hauptsaison

JcfaP ab wird wieder die grobe Kapelle mit 27 Man» vom Landes »
*He, ddittgart täglich zweimal konzertieren . Bei de» ersten Kvn»

kleinen Orchesters hat sich die Mufti! der neuen Musikmufchel
^ir ^ "twührt. Sowohl tn der Bor- als in der Hanptsaifo » werden

^ reichlich mit muftkalischen Genüssen versehe» fern.
Anfvagen bei der Kurverwaltung lausen schon feil Wochen führ
tln ; Me Hotels find gut bsfetzt und «s empfiehlt stch zeitige An»

z^ »g n«d Doransbestellnng von Unterkunft . Pension ist in gut ge-
d, ^ ^ ufacheren Gafihöfe» von S Mark ab . In den Hotels ersten Ranges

ark ab erhältich , sodatz allen Bedürfnissen , den bescheidenerenP cwöhnten Ansprüchen Rechnung getragen ist . Kurtaxe wird nicht
»Mt** hi« (»Sw C4mn *\

v\ ( i i“ —

Mtketlungen .
®w« Fohrenbühl-GedSchtaiShanS. Das Geffaklenen - Ge -

»î ? t » hauz rx>z Württ . Schwarzwald Vereins auf dem
^ wSS 1 * tim Rohbau nunmehr fertiggeftellt. Der Innenausbau ist
» genommen ; Betten und sonstige EiirrichtnmgSgegenstSnde stnd

!

«sehe», io daß , wenn nicht unvorhergesehene Hindernisse ein-
^ talaaxpunlct der Bad . Schwaixwaldbahn
^ . 700—1000 m ü . M .

Jahrtszeit bevorzugter Aufenthalt
tör Erholung , Sport, Uebergang .

Unsere neue

Deutschlandkarte
Maßsiad 1 : 1400000

ist soeben erschienen «nd bietet ein außer»
ordentlich genaues , übersichtliches und
rasch orientierendes Anschauungsmittel für

Büro, Schule und Zaus.
Auf der Kart« find sämtliche deutschen Pro¬
vinzen durch verschiedenfarbige Flächen »nd
außerdem neben reichster Beschriftung di«
Flußläufe , Bahnlinien und Reichsgrenzen
vor und nach dem Kriege unter besonderer
Martterung der verlorenen Gebiete in
Buntdruck hervorgehoben . Die angren-
zende» Staaten wurden in ähnlicher
7. - 2 Weise behandelt . - - -

Preis pro Stück Mk . 1 .—
Bei Lieferung nach auswätts (in Papp¬
rohr und einschließlich Porto ) Marl 1.80
2 gegen Voreinsendung des Bettages . 2

MW Sn „MS. Me" MlsMe.
m,r die bei jeder Gemeinde oder Stadt übliche Fremden »

welche gut Zeit Je nach Unterkunft 20—70 Pfennig pro Tag

bewahrte » und vtelhestichte », heikkrLsttgen ThermoXiflte» üben auch dieses
Jahr ihr« alt« « nzicHunoKraft ans . Auch me Erfrische und Luft¬
kurort ist Bast Wildbad sehr geschätzt. Sine Ber^ .., Nchri auf den R>g m
über dem Tal gelegenen Dommerberg und ersch» - w mühelos wr jeden
die reiche WaldeSherrlichkeit. Zahlreiche wohlgepfteg« Wege ermöglichen
dt« mannigfariigften und avwechflungSretchftcn Spaziergänge oog,
Richtungen . Für die Unterhaltung der Kurgäste ist weitaeheu » geiorgi.
Kurorchefter, Kitrthoaler , künftlertsche Veranstaltungen aller Art. gutver»
sorgte Lese- unid Spielzimmer , Tanzunterhaltungen sorgen für abwechslungs¬
reiches Lebe» . Die Penstonspreife (Zimmer und volle Verpflegimg ) halte»
stch in mätztgen Grenzen .

X Sscholzmai«, 850 Meter ü . M.. höchste Station der Linie B e r n -
L « » er «, erfreut stch seit Jahrzehnten als ländlich schöner Kur - um , Er¬
holungsort d«S deste» Rlvfes. Eingebettet »wischen blumige Alpwlesen und
umkränzt von tvaldreichen Höhe«, bietet daS stattliche Bergdorf infolge sei¬
ner autzerordentltch günstigen kltmatlfcheu Verhältnisse , alle Annehmlicbkci.
te« der fubalpiucn Region . Reizende Spaziergänge in die idyllische , wind-
geschützte und von rauschenden Bergbächcn belebte Umgebung genußreiche
Wanderungen in ozonreicher, würziger Alpenluft nach den umliegenden , mir
reschhaltigster Alpenflora besäten prächtigen Ausstchtspunkten, bieten Er-
hortmgSbedürftlge« und Gesunden angenehme Abwechslung. In behäbigem
Sthl erharrten und mit dem neuesten sanitären Komfort ausaestatleten
aktrenommterten Hotel und Kurhaus »Löwen^ mit eigeneni Landwirt»
schaftsbetrtsd wird bekannt vorzügliche Verpflegung und Unterftinst ge¬
boten. GrES -Profpekt und MiSMnfte durch die Besitzer; Famtlie Bücher.

Schiffsverkehr.
Nordlandsahrte ». Der Dampfer »General San Martin' der Hugo

StinneS-Linien hat am 12. Juni di« erste seiner diesjährigen Nordland -
fahrten angetreten . Die Reffe, dt« vom 12.— 30. Juni dauert, konnte bet
herrlichstem Wetter begonnen werden . DaS Ziel liegt am Rordkap , von
wo er feine Rückreise antritt , aus der u. a. Bergen angelaufen wird. Dar
Schiss wird am 30. Juni in Hamburg erwartet und soll bereits am
3. Wrli wieder sein« zwette Rordlandsahrt antreten . Eine
dritte Reise wird dtS nach Spitzbergen ausgedehnt und beginnt
am 27. JNlt.

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Station«
Lufidiuckia
Meerea -
Riveou

Tempe¬ratur
0»

Gestrige
Höchst-wärme

Niedrigste
Temper .nachte

Wetter

Wettheim . . . . . . 15 24 8 beiter
«öntgstuht . . . 761.6 18 20 10 wolkenlo»
Karlsruhe . . . j . y. * 761I 16 24 11
Babeo-Babea . 7«' .9 14 25 9
Babenweilei .St Blast « . . . . . . 9 20 6 wolkenlo»
Biwngen . . . . . . . 782.8 L 11 21 5 wolkenlos
Feibberger ö»f . . 65L»*§ 12 17 6 -

1 . September sämStche Anfrage » »etr. Unteckunft zm richte» sind. Zur Zeit
werden dt« Zugangrwege neu markiert . Pläne und Bilder des Hauses stnd
auf der BauanSstellnng tn Stuttgart etwa ab 20. dS. MtS. « dtstchtige».

Aus Bäder « und Kurorten.
X Bad. Wkldbad tat wstrttsmlbg. Dchwarzwla «d . Der Betuch « lad

Wildbads Ist ein guter . Di« Zahl der bis zum 10 . Juni gemelbeten Kur¬
fremden beträgt nach der amtliche« KuMstc 4100 . Die seit Jahrhundert«»

«Ssemein« lkMternngSübersicht. Unter Hochdruckeinflutz bauert da»
heitere, trockene «nd warme Wetter an. Die gestrigen NachmitjaoS .
taupevataren erreicht«« tn der Rheinebene 24 Grad, im Hochschwarzwald
17 Grad. Auch die heutigen Morgentempcraiurcn liegen höher als gestern.
— DaS westliche Tielldruckgebiet, das gestern in Frankreich WSrmegewtttcr
brachte, bereitet stch ostwärts nur langsam ans , wird aber doch bald sctuen
Stnstutz aus unsere Witternng durch zunehmende Gewitterbil¬
dung bemerkbar mache».

Wetieraussichte» für Donnerstag, den IS. Juni 1924 : Meist heiter , sehr
warm, strichweise WSrmetawttter .

r Wasserstand de» Rhein »:
SchusteriusÄ, 18. Fant , morgen» 6 Uhr : SN Zttn.
Kehl, 18 . Staat, morgens « Uhr : 4SI Ztm .
Maxau , iS. Jlnri , morgen » S Uhr : 689 Ztm ,
Mannheim, 18. Juni , morgens 6 Uhr : 594 Ztm.

>411dos Fitthjahr mit intensiver Sonnenstrahlung , temperierte Sommer, strahlender
Herbst , hervorragende Winter für Ski, Bobsleigh (Kunstbahn ), Rodel, Eislauf , Tennis ,
Schwimmen, Höhenauto . Leicht erreichbar . Direkte Schnellzüge . Unterkunft für
»Ile Ansprüche . Mäßige Preise . Auskunft stftdtfsohe Kurverwaltung . (Rückporto )

„Wilhelmshöhe"ttfUmr
. «Solei

Ettlingen Tel. 57. Minuten vom Mbia - babndof.
?t«st^ ss»USori von KarlSrnhs a«S. Am Eingang des AlbtalS aeleaen.

Teerasscnausblick in » « ibtal » Rdeineben « u>Äogesen .?<>».-?>« Sremhrnzimmer. Gevstegte Wein«. Gute Küche . Kaffee. Konditorei,
und Stallung . Auf Wunsch sieben Äuto und Wagen zur Verfügung.

__ Inhaber I . L». Sirach .

^ - .n>ri AelAilbM : «K« ".
Platze . Pension. Schöne Fremdenzimmer. Nebenzimmer.

Säle . Terrassen, geeignet für Vereine. Bad im HauS . Eigene
Mäßige « reife, « ef. : Ferd. Dörsch !» ». Telefon Nr . 234

rMxzell - „55aus „ — _
v!S>>t»?Ä^ und Pension für RsrvSse und Reconvalescentsn.
^ lb " Serande», Bäder im Haut«, individuelle Küche , mätztge Preise,
sie _ Jnb . Oberin Lanae.' ' ttrxrell » Hotel Schönbiick
' «t (a AlbtaL « BrbUifsec Schwarzwald .

Bett Ha«S. Vorzüal. Küche. Waldreiche Lage . Mäßige Preise
j-vytopn «) _ . m . B,_ » _ , _ _ „ „ nt .Besitzer : budwiv IVener . tsnb

IjfAUENALB
wtot i . - *— ‘“ en von Tannenwaldunaen . Min . von

Klosterruine. - Mäßig« Penstonsvrctse.
°n « n^ Uche . Svez. tn Forellen . ss.Weine . Huttenkreuzdier. Sehr geeian .d-111'en >r Vereine Tel . Marxzell Nr . ü InN ~ " '

Kerrenalb. CasL Karzer
Telefon Nr . 91 .

Erstklassige Kondilorei
134h Zimmer mit Frühstück im Hanse .

Kerrenalb - Sold 6KHt
Bes. : Geschw . .Äechinger -Blenz .

Bekannt skr Küche und KeNer.
Moninger Bier. — Münchener Löwenbrän. 84b

Eigene Landwirlschast . Fernsprecher Nr. «.

GERNSBACH ( Murgial )
Ca ! 6 HenkeleHotel z , Gold . Stern

Telefon Nr . 1 . Bes . C. Bruder .
Hotel zur Krone

Bes . Wtih. Lutz .
Hotel LUwen _Telefon Nr . 81. Bei . Lubw . Singer .

Hotel Hndlseher Hot . Besitzer : von Müller .

«.ÄastbauS »nd Pension
König von Preuhen

• Peter Bo «b nberaer..

»erreualb. Kaffee Vrofius
, Vornehmes Äastee «nd Weittrestauranl^ • * dem Kurgarten . Telefon 39. Zimmer mit Frübstück .

MW JOle m*
%mxM

Fchön « «nsstukso ?.. Fremdenzimmer mit guter Verpflegung.

Gasthof z. schönen Aussicht
berrllche Lag«, am Waldrand«

a. an der Murg aeleaen. Grober
. Saal u . Veranda . Für Touristen

Telefon Nr . 4» Ami Forbach . 140b
Besitzer Feld . Siriebich.und Verein « zu emvfeblen .

750 m ü . ck- Fl . virckts Autover-
bindung mit Bühl u . Baden -Baden -
Für Fußgänger bequemer Weg ab
Station Raumünzachdurch das ro¬
mantische Schwarzenbachtal (Tal¬
sperre) . Telefon Bühl 23 - 138b

St im badischen Schwarzwald , inmitten herrlichster Tannenwawunger m. stark radlumfalt , Gkauber »
4e »nh , .Anerkannte geikersolae deir SchwSchezustände aller Art, Krankheiten t .ss . ,tiueitm| icnHtj rhenma-
^ tzenü, Bchlssche Leids», Frauenkrankheitenufw. Trink- und Vadeknren . Angenehmer Aufenthalt ftir Aekon»
" „nd SrholungSbebürftig«. — « adearztr Dr. Kneuzina . — Komfortable Siurtchinugerl . Mäßige^ ' ' b -> o-. »- e- eichnet- r « er n» .. . I- r- - ^. r -„ Aestder £ . srörsie

Sduieiiifo Wmiz)
' tf . J' nö Baiei — Wtntertburl

- uj5L̂ 2, ,Qurc Bäder . Massage : Rbein-
sio?? " zrH7: « ^ ldltoer Park :: Waidlveztergänge‘ " ° n 7.- b,S 9.— Fr » . KurarzlGratis. « 869 Direktion G Snrt .

Qr. Möllers SanatoriumC, „L j,L I/ . . .
Dresden-Loschwifz ZlOll^OI ll ’ltlJi
Gr. Erfolge i. eh rors . Kra nkh . Brosch , fr .

für Badeorte . Kurdotei« u . i w.
in Ein - und Metzifardendruck
liefert zu mätztge» Kreiten
Badisch« Press «. Karlsrnb «.

Höhenluft -Jahreskurort lm ;
badischen Schwarzwald, «

850 Meter ü. M- ■
Bel ’ebte Sommerfrische. S

Auskunft Kurverein. »
‘‘‘"‘" '■■■■■■• ■■■■ « ■■■■■■■■■■■■■■■• « ■■■BMaausBaauu » a«asu«aaaauauauruuuuaauauB

Keimak - un- Wanderbücher
der „Badischen Prefle".

In unserem Verlag ist erschienen :

Badische Siädkebrlder
Band 1 (Dordbaden )

Eine Reibe von Aufsätzen au » unserer Vel¬
lage »Für Reifen und Wandern , welche die
Liebe,u > Heimat fördern uno einen offenen
Sinn für dt« Kultur und Geichtchte unierer
Heimat Ickassen wollen .

Zu baden in den Buchbandiungenund im
Verlag der „ Badischen Presse ".

EMk ISSöHEISHSS ®

I Bad Bertrich 1
Sl das milde Karlsbad §
RN Sez . Coblen » . Stat . Bullay W
= tutoiRObllverblndung und Landauer =

® M256Ü -
, lärm -

, UM-
, Gallßnieiöen ,

®
I Gietit Rhiuma , FraueuhranHheiten . w
W -- --- KurxoU 1 . Mal - 1. Olctobor. ----- JJj

S Ztt Hatk«kuren : Bertrlchor BirrquelU. fjl
. Prospekte, iowie Erlaabnis zar Einreise s . d
unbesetzt. GebKtvermltt. <i.BadeverwaItuüg, gj

LSLKLISBUSSISiaBSE]

Schönmünzach im
Unterzeichneter emvsiehlt Passanten und Kurgäste » sei» altrenommierte »

Kote! „zur Post". «
Prospekt« durch den Stgentümer Fritz Lagenmeyer. l44»

Hotel ii. Pension „Waldhorn"
Schönmünzach (6(MM
Badnstation Raumünzach
wald u . Murgstutz i
Elektr. Licht und "

Klrsciibaumwasen — Murgstauwerk .
In ichönfter
Waldung

ii. Psosion ziim WaldedL

Gasthaus und Pension zum Schiss
- krekt an der Murg und Schönmünz gelegen.
Osten « und gedeckte Beranda . Für Tourtsteu und Vereine deionders m
emvfeblen . 1». Küche und Keler . ichön « »nd ante Fremdenzimmer müßige
Preis «. Sr . Heß. tanaiadriger Küchenchef i ^ bp

Qnitlntthnrit im Renchtal . ©<vuuienaactf Erste» Hau » am
Preise. Besitzer Sudwia Kimmig .

Gattb . « nd Pension
Platz. Gute Vervs

Prowekte gratt ».
>«« „Sternen - .
egung . Mäßige
Telefon Nr . b ».

ß rtltfattflrtrfi lm Renchtal. «asth-ms zam „Kreuz".
Ilillvllvlllll Aut bürgerl . Hau». Vorzügliche Vervsteguna.

Mähige PensionSvreil«. Bel » aidzw. « ai «r . Telewn Nr . b«. 81V

^ Bad Peterskal »
Station Oppenan

Mineral - und Moorbäder im Haute. Altrenommierte » Hau » riuto»
oerbinduna-Haltestell«. Garage . Brosvekte aui Beriangem Telewn Nr . 8
) 64b « r«„ A Schäck Wtn,

M | H : : Solei nnO Million siri
®ut bürgerliches Haus ,
garage Telefon 38.

Station Oppenau Autoverbindung . Auto-
Besitzer Otto Bosch . , «8h

Wonach2300 Eiow.. An.Urt. dt. GMund. U <« ». d Wolf o Xjm« “«!»•«
Sp. ri . rrto «. in das uhen T»nnen» iJd. Herrlich. c . Acj-
richtiptmkt «. Prlchtitf. ZnC»"t« -» -fco b. ld .n HShenw. J.n. Groll

1 Klniijtal Schwimmb. d . Mod . Kr«nkcnh»c; . & «ktr. Ucht J . ri n. kuchwk
B«d. Sckw. rrw . ld) Kiefem. delbSdcr. Vorrtfitlch. v. rpü . g»n« b . I Frei «« .
Gasthaus zum „Adler “ / Tel. Nr. 19 / Hermann Heinz
Bad -Hotel und Pension , groß , schatt . Gart . / Tel . 32 / Hermann Neef
Gasthaus zur „Fortuna “ / Frau Ailinger Witwe
Gasthaus zum „Kreuz “, am Marktplatz / Tel. Karl Schrempp
Hotel und Pension zur „Krone “, gut bürgerl . Haus inmitten der

Stadt / Tel . 50 / H AUgeivr . .
Oasthof und Pension zum „Ochsen " , mit gedeckter Terrasse

Rudolf Straub , Küchenchef
Hotel und Pension „Salmen “, altbek . Haus / Tel . 6 / Leo Krug.
— — ♦ Näher . Aa.ka >lt und Protpekte durch du BürgermaUJeraml ♦ ■ --
■

f V
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E^ te 8. Nr . 240 * Vadtsche Prefle <Swr »da «- saV «Z

>rr »»rschneivenr Sommer - ienst 1984 . Aufbewahren r

Abfahrt der Züge von Äarlsruhe -Kaupldahnhos.
Gittig vom 1. Juni bis 30 . September 1924 .

Zug geht bis

Nicht. Schwetzingen-Mannheim

>.?

IM
4§ Mannheim
sin
7U
755

10**
12"»

22b
222
5»s
SM
61!
6&
7Ü5
8Üt
9$

10l ?

BerlinAnh . ». Leipzig

Mannheim
Frankfurt a . M.
MannheimMannheim
Hamburgu. Berl .Ah
Mannheim
Mannheim
Mannheim
Mannheim
Mannheim
Hamburg u . Oldenbg.
Berlin Stadtbahn
Mannheim
Frankfurt a. M.
SkandinavienExpretz
Mannheim

Nicht Eggenstein - Graben -Nd.
« 6 *0
102»
12*8

2*0
4*0
52b
650
8*1

Eraben-Neudorf

Richtung Ettlingen -Rastatt
222
3*«
sM
Stl>
6*0
6ib
74*

181 *
10 >i
12*o
200
308
325
4 *2
5*0
622
6$>

Bafel- (Eenua)
Keyl - Paris
Konstanz - (Bafel)
Baden-Baden
Offenburg
Baden-Baden
Basel u. Konstanz
Bafel Bad . Bh.
Zürich u. Mailand
Bafel Bad. Bh.
Ra tatt
Ba el SB Bas.-Mail .
Basel Bad. Bh.
Offenburg
Rastatt
Freiburg
Fretbura
Baden-Baden
Offenburg

Zug geht bis

Richtung Durlach - tzeidelberg

10§

Nicht. Pforzheim - Mühlacker
Nürnberg—Prag
Mühlacker
Pforzheim
/ F — Pforzheim
\ tt =± Mühlacker
Mühlacker
Stuttgart - Berlin
Mühlacker (München )
München
Mühlacker
Pforzheim
München
Mühlacker
Müh' acker
Pforzheim
Stuttgart - (lllm )
Stuttgart
Mühlacker
Pforzheim
M nchen

W

455 Mannheim 5
60^ Heidelberg 5

E 625 Bruchsal Stuttgart 3
720 Heidelberg 5

D 921
1020

Frankfurt a . M.
Mannheim

5
5

12*0 Mannheim 5
Sa 120 Bruchsal 5
D 212 Frankfurt a . M. 5

2*0 Mannheim 5
44'. Heidelberg 5
5*5 Mannheim 5
6 *0 Brudssal 5

D 71» Berl .Anh . u . Dresden 5
si Mannheim 5
8*5 Heidelberg 9

io“
Bruchsal 5

D UÜ3 Köln 5

Richtung Bretten - Eppingen
450 Crailsheim 6
9*0 Nürnberg 6

Sa lü Breiten 6
Z ) 200 Nürnberg 6
3 > 452 Breiten 6
Z ) 51 * Heilbronn 6

642 Hall (Schwab .) 6
t 8*5 Eppingen 5
Nicht. Durmersheim - Rastatt
F 6*0 Rastatt 2
W 6*0 Rastatt 2

805 Raumünzach
Schweiz-Expretz

2
V? 815 2
** 9*0 Fretbura u . Konstanz

Baden-Baden
2

D 1006 4
1010 Rastatt \ 2

( F — Baden-Baden)
*F 1215Oetigheim 10
D 1224 Basel- Zürich 2

1230Baden-Baden 4
*F 135 Baden-Baden 2
W 258 Raumünzach ; 2
D 320 Konstanz 2
F 3*0 Raumünzach 2
W 530 Rastatt 2

6*2 Rastatt 2
D M Basel SB . B. 2

8*S Rastatt 2
Richtung Maxau

W 5*0 Maxau 11
F 640 11
W « 6*4 2

» 7 *0 n 11
1005 n 11
11*0 11

w 12*58a° ” 11
220 11
415 n 11

w 11
° 70S 11

8§ 11
ZeichenerNärimg : Sie Rachizestin o. 8Uhi
abend» bis 59» morgen» stad durch Unter¬
streichen der Mmutenzahlen gelcnnzeichnct.
*.? — Erpreß t .Kl. verk . nuraufbes Anordn
D D-Zug E Eilzug W W. -
k Sonn« u. Feiertags * Be[i

Lerktag»

t fällt Wern, »or Sonn- u. Feiertag , au».

AeslMklii» 8mm . Mlzbem.
^Weine . Eigen « Schlückteret . Gro
>» am Bahnboi . Inhaber Suttao

Teicfon 221V . Erstkialsig «»
Bier « u . Sveiseresinurant
ff . Montnner Bier , reine

er Saal für Festlichkeiten , ö Minuten
cvütz- Küchenmeister und Rest . 88b

Kurhaus Plättig
im nördlichen Schwarzwald , 800 m ü . d. M.
Aerztlich empfohl. klimatisch . Höhenluftkurort
Auto -Verbindung mit Baden -Baden u. Bühl i.B.
Beste Verpflegung . Ausführl. Prosp . kostenl .

Kurhaus Hundseck .
180 Betten . Telefon Nr . 1». Post Bühl in Baben .

Bes . : Damm »» & « auSbardt .

900 m über t . M .
Aerztlich empfoblt
klimatischer Luft¬

kurort .
Madio -Statio «

is«d

Gasthof und Rasthaus «Hornisgrinde-
dSchftaeleg Punkt de » nördlichen Echwarzwalde * . 1188 m ü . d. M.
staüon Otienbitfeu oderObertniV Herrttt ^c Aussichtin « N^

etnial ,
nnd die Schweizer Aloen . Bosttztlssst. u . Tel . : Hornisgri «

Besitzer : Franz Müler .
(Amt

Bahn »
opeleuichern)

l »7o

Ottenhofen WW W W
OT*m.1. (ah QO i 01«h 4 OAMH. lvri Xa iti«. 4 Itii « Aa 1X *• Ci. .. a fXE.. . «h_ e. _Telefon 82 «Amt Kavvelrodecki . Nut bürgerliches Haus , fchvne Fremden¬
zimmer . Auto - Garag «. Angenehmer Aufentbalt . Proipekte gratis . 189V

BesitzerSarl Jüla fr .

Oberprechial : Slalion Elzach
Gaflhof — Pension Adler . — Telefon 1

Autogaraae . eia Auto » . Fuhrwerk . Gutbüraerl - HauS . etg . Ssrellenfischerei .
Jagdgelegenbett . Müßig « PensionSvretie . Prosvekt « und Auskunft durch

Besitzer Fritz

Hotel Kandel-Rasthaus
Bad. Schwarzwal-. - Köhenluflkurork .
1248 w ü . d. M . Herrliche AuSücht Bogefen und Schweizer Alpen
Teiekon Amt Waibkirch i . Br . Besitzer Rnnck. 148b

Sk. Margen Wims m
«XI m ü d. M .. bad. Echwarzwald . Gute Zimmer . Borzüal .
Eigene Landwirtschaft . Sehenswertes Ortginol -Schwarzwa

Mitteilungen aus der GefchüftSwelt.
Sommerreise und Markstabilistrrung muten aus den ersten Blick an wie

Pegasus und Ochs tm selben Joche . Dar «ine Wort löst poetische Stim
mung aus ; das andere wirst uns zurück in die nüchternste Prosa des All
tags . Ist aber nicht doch die . feste Mark " eine Vorbedingung Mr den un¬
getrübten Genus; unserer diesjährigen Erholungskachrt ? Wer wüßte nicht
mehr, wie ihm alle Plün « zu einer Sommerretf « in der Zeit schwankender
Abarkwätzrung zerrannrn . In diesem Jahr « konnte man wieder Vorbe¬
reitungen wessen , ohne fürchten zu müssen , daß di« Geldsumni«, die man
stch etwa erspart hat . am Tag d«S ReisebeginnS in nichts zerflossen ist. Nnd
so sreut man sich heute wieder richtig aus die bevorstehenden sorglosen Tage
an der See oder im Gebirge , tm einsamen Waldgasthaus oder im geselligen
Leber , einer großen Kurstids . Wer heute reist, darf auch wieder Anspruch
aus jede mögliche Bequemlichkeit erheben , di« nun einmal für ein« wirkliche
Erholung notwendig ist. Nichts macht nervöser , als wenn bestimmt«
Gegenstände, an deren täglichen Gebrauch der modern« Mensch gewöhnt ist,
vergessen wurden . Man stelle stch deshalb all ' di« . Kleinen Requissten"

in einer Liste zusammen und bemerke darmrf auch ein Doenncckcu -Ring
Notizbuch und eine Soennecken-Goldsvllseder, di« so unentbehrlich sind wie
Zahnbürste , Kamm und Sets«.

Gasthaus zum „Kreuz". St . Peter .
Metzaerei . Gute Fremdenzimmer . Schöne Lokalitäten für Vereine und
Touristen . Kalt - und warme Speisen zu i- der Tageszeit .
, zgb Der Besitzer : PiuS Rombach

Schwarzw . . Station d . Höllentalbabn
Gasthaus „zum Stern "

Anaenebmer Luftkurort . 890 m ü . Ph . Aussicht aus die « lven . Prächtige
Tannenwaidunaen . Forellenfitscheret . Milchwirtschaft . Helle , treundl .
Zimmer , großer . neuer Soetieiaal . Bäder im Hense .^ TenntSviab . Eigene »
Fuhrwerk . Telefon Lenzkirch 88. _ Besitzer M . Glatz . 1516

Kappel

eustadt . j
Höhenluftkurort im badischen Schwarzwald , 850 m 0 . <l M.

Ausgangspunkt der schönsten Wald - und Höhen¬

wanderungen . — Sport , Fischerei .

< > Ängenetimsle und lohnendste Sommerfrische
Auskunft Kurverein .

Schluchsee
Hole! u . Pension Sternen £

(fü- l. V«ri>.
Schwarzwal-)

Teles.
1.

Vorzügliche Küche u . Keller , eigene Landwirtschaft .
Fischerei , sowie Gondelfabrten auf dem schönen Gebirgssee . 94b

Schönenbach.- WM z,S0M.
880 m üoer d. Meer . Rubis « Lage, de» einger . Kremden,immer , elektr
Licht . — Restauration jeder,eit . Forellen . Pension b M . Bad « » » « »«

Mhrendach . - NLI « L
Best einger . Fremdenzimmer mit rlektr . Licht. — Reftauratto » jederzeit .

Forellen . — Pension von Jt 5. - an . 91»

Friedenweiler
zückt , bad . Schwarrw .

904 - 1000 m 82b
Wald. , Nerven- n. Höhen

iuftkurort I. Range*.
Kurhane . Be«. : Carl Baer
malige PTets«. Proepekte.

2$aöcuu>eilet* (pwi^t
„Pension Deininger«44 Bekannt vorzüglich « Küche

und prachtvoll « Lage. 90b

DTR WÜRTTEMBERGISCHE

SCHWARZWALD

FWWew Sans Meiere.
keine», gut eingerichtete » HanS . u Erhöhte , staubfreie Lage, u Lustige. . . . . . - . . . . - ,dt .jimmer . Kalte » und warme » Wasser . AuSstcht auf GebtraBadestad

Laimback.
0astk3U8 zur Sonne

Besitzer : O. Riebt .

Out «ingerlchtete Fremdenzimmer
Bekannt vorzögl . Speisen u . GetrÄnke

81b Telelon Wlldbad 27

ralmharh 2um .Mm * Anker“
> 4 >IalIl W» >« UaIS Schöne Fremdenzimmar .

Guts Koche
Besitzer : Otto Barth.

Schöne Fremdenzimmer .
Geräumiger Saal * Reelle Weine . 62b

_ Telefon Nr . 77 Wildbad

Calmbach Gasth. zum Bahnhof
Grober Saal mit Veranda .
Inh . : « lb . Barth .

Schöne Fremdenzimmer .. " ' Reelle ~Borzüglich « Küche . Weine .
In Export - «nb Lager - Bier «om Faß . 64b

Telefon Wildbab Rr . 47

IT ! hach . Gasthaus zum Waldhorn
WVUIt * W «* vin 2 Minuten vom Walde gelegen .

Schöne Fremden -Zimmer . Garten mit Laube .
Gute Küche . Reelle Weine . Grosser Saal . Telephon (Amt ) .

Inhaber - Herrn . Düttling , zum Waldhorn . 65b
bei im herrlichen Tannen¬
wald , deS GchweinbachialeS , bietetKurhaus Blechte . . „ , „— - /_ / seiner idyllischen Lage beste

Ervoluns - gelegenveit . Gute ^Kttche . Cafd. Auskunft durch
Besitzer Rich . « as ». V7d

Württemb .
Schwarz¬

wald .
Hegt im sch6ast *& Teil « dee Negoldtelee , inmitten herrlichster bergwilder , Ueberaus' age, ozonreiche Waldluft, schattige Spazierwege 1 Pr&chtige Kuraslagen mit

talle. Berühmte Ruinen de« ehemaligen Kloster«. Gelegenheit ru FlussbSdern
Kahnfahrten (Fischen), Kehle Getrinkesteuer , keine Fremdcnwohnsteuer

für Kurgiste , Auskunft durch die Kurverwaltung .
Telefon Calw 150.

Gut « GasthOfe and Pensionen fat Hirsau : 157b
Uw « , Be«. Stotz Ade» , De«. O . Adern
R# . . l«, . Bilherz Bleiche, Kurhau. , ßee . R. Ge«
i OeeierUn, Be, . E . W ,
Waldhorn , Be». P. Nonnenmann Waldeck , Be« Geechw. Weiß

(Metzgerei) Kaffee ßoley & Wtrth
bk Emstmühh

Anker , Bes« J , Klumpp Kurhaus Mutschler, Bes. Geschw, Mutschler

Baiersbronn bei Freudenstadt rr Bahnhof-Kokel
. . ioe

esitzer Karl Morlsk .

Mittwoch , den 18 . Juni

Gut büraerl . Haus . Schöne Fremdenzimmer . Etektr Licht / Schattige~ ~ - . - " — ' ' 24.

lW!«« WIk.Lieb.Sreiii>eiiW.74(i m ü . d. M ., Fernior . 72
Das ganze Jabr geSssoe».

k0>Prospekt». 7öb

Ausschneiden k Sommerdieust 1924 . Aufbewahrt « !

Ankunft der Züge in Karlsruhe-Kauptbahnhos.
Giltig vom 1. Juni bis 30 . September 1924 .

Zug kommt von

Nicht . Mannheim -Schwrtzingen

L?

Beil n Anh . Bh.
Mannheim
Mannheim
Skandinavien Expr.
Man heim
Frankfurt a . M.
Berlin Stadtbahn
Mannheim
Altona « . Oldenburg
Ma nheim
Mannheim
Mannheim
Ma nheim
Berlin Anh . u . Altona
Mannheim

Richlnlig Heidelberg- Durlach
Heidelberg
Heidelberg
Mannheim
Köln
Bruchsal
Heidelberg
BerlinAnh.u.Dresden
Mannheim
Heidelberg

2*s Frankfurt a . M.
5*2 Mannheim

Frankfurt a . M.
Mannheim
Heidelberg
Mannheim
Stuttgart- Bmchfal

Richtung Rastatt - Ettlingen

1254
621
721
729
8*6
9*6
9*6

11 *6
2«

6*2
7£3
9*r

10*7
lli

w

s "
3S2
eis
705
804
905

1110
11»*

140
208
458
5*7
6*8
E
74I
800
915
gI5

10Ü

11 «

Genua - Bafel
Paris - Kehl
Baden-Baden
Ne " burg
Achern
Fretbura
Paris - Kehl
Baden-Baden

el Bad. Bh.
el S . B . B .
el Bad. Bh.

Raumünzach
Rastatt
Zürich und Mailand
Forbach- Eausbach
Bafel Bad. Bh.
Offenburg
Konstanz
Mailand—Paris

und Konstanz
/ Baden-Baden 1
\ Appenweier j

Nicht. Graben-R .- Eggenstein
w Graden -Nend .

Mann ^eiim

Zug kommt von

Richtung Eppingen - Bretie»

626
7Zs
9*«

1208
422
70«
9!

Eppingen
Epvingen
Hall sSchwäb .)
Crailsheim
Nürnberg
Breiten
Nürnberg

Nicht. Mühlacker- Pforjhei »'

8a

203
3Ü*
607
616
7 4
9to
9*7

1218
200
228
251
5*6
607
6§2
771
8^

1008
10I
nTÜ

Prag—Nürnberg
München
Wilferdingen
Pforzheim
Mühlacker
Mühlacker
Mühlacker
Mühlacker
Pforzheim
Mühlacker
München „„„
München- Mühlacker
Pforzheim ■ a* *1
München
Mühlacker
Mühlacker

Mühlacker

Nicht. Rastatt - Dnr«!„ ßhei»>

Rastatt
Raumünzach
SS - B. I--
Raumünzach
Baden-Baden
Rastatt

Baden-Baden
Zürich-Bafel
Baden-Baden
Oetigheim
Fretbura
Baden-Baden
Rastatt
Raumünzach
Schweiz -Expreß

Richtung Maxa«

W • 6*4 Maxau
F 705
W • 7*9 m

9*2
1117

W 1225Sa•
„

15*
F 3*2 *
W » 42* m
W * 51* m• 6*5

9g
- Mt f

schlennigtei Pttsoncnzug ,
an lagen vor Feiertaa>" hält am Haltepnnlt Z>'eppelinst

y ;if
'*ti!

">>0

Xkue ^Nordree -PazxjLciiGrl
Besucherzahl 1911 : 47041

Seewegeüb . Brnnen/Brcmerharen od .Haabufg/Caxharea u.
Direkte Schnellzugs- und Dampferrerbinduua Norddeich- Noraersef
Auskunft « na /' Ihrer durch die Bade - Verwaltusf

Heiligendamm
^ - 7 _ „ .'„mtinAI0H

an der Ostsee

zum Wellbade umqestellt.
Appartements mit Bad — Zentralheizung —

Tanzbar . — Vornehme Klubräume . — Grüiroom.

Sportplatz ersten Ranges : Tennis — Rennen — 6oik .

Hoteldirektion :

rrLll 3 ^Ta » egr © 10 ’

Mitpächter der Kurhausbetriebe Westerland - Sylt.

Anfragen eibeten an : Kur - TerwaltMOü * 20b

it <

kV

•h?

hi
bl

Oberegg ob Seiten, Schweiz,
Soft u . Peoston S ». en

^
E°ms ° rl °bel

^ ge « chle .. ^
Se

^ « ß. t- ' -. M
Küche und vrtma Weine .

» eofton
rgend mit vracht

aus den Bodensee . Feine
Zimmer 7‘‘. - 8 Franken .

GLION 700 M . ü . M ., oberhalb auf “—
..

(Schmetter Rivierai ,»->"0>alb Montreuk

ist für Erholungsbedürftige liegen -
Dar reizend , inmitten vonRariisiensetder » geleg

stil erbaute

PARK - HOTEf (
erstklassiges Famtlientzotel mit 80 Zimmern » . Pr >oat -S «wb „ r0,̂ p
mit ickattiaen Waldivaziergänaen versehenem , « roßem. . . . . Schloß Ebillon . «iatn ,,

esier .
^

>eE

Rundblick auf Gcnfersce , Aloen und -
TenntS -Platz . Garage und Hotel -Orchesier . iowte

Wottts ilSbTft & r;
8» nH » » M « t ' »« von «Nt 7 .5(1 «n »*f 0 h ' , . '’ irv *.*. . . „ v „ v. . . ". . . . | i ’

bietet Rubebedürftiaen eine » angencbmen u . gemütliche « ^
Das ganze Jahr geöffnet . Prospekte vcrscndet̂ ercttwtll>o^ tlli»e
« 1SV4

' —A . RuclibÄbcrlev Eigen

V«. 1

\s
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Wertpapierbörsen .

Berliner Börse vom 18. Znnl .
iiK .^ rlin . 18. Iun .i (Drahtmelduna unserer BerNner Hcmdels-
,i.

"l >tuNg .) Die Berliner Börse eröisnete auch heut« wieder m
<h festerKaltung . Dies« Tendenz gründet sich in der

<̂ >°4r auf di« Hoffnung , das, die Reichsbank angesichts der Süll .
!̂ Süi und BetrebseinschrLnkungen in der Industrie in naher Zu-

größeres Entgegenkommen in der Kreditgewährung zeigen
bisher . Tatsächlich geht auch aus den Mlttellungen dre

^ ten Generalversammlungen großer inimMeller Betriebe
^ wurden, deutlich hervor , daß di« Eeschastskris « . di« bisher

}»in ^ arenhandel und an der Börse bestand, auf die ganze Wirt -

^ .̂ beängstigendem Matze übergreist Man rechnet für dre nach-
mit einem starken Anschwellen der Arbeitslosigftit wenn

letzter Stunde der Industrie reichlichere Gewer zur Verfugung
, «erden , um die Produktion in Gang zu halten . Immerhin

l4 ' s «»«) ber Börse nicht an pesstmistilchen Stimmen die vor uber-
Hoffnungen warnen und darauf hmweisen . daß die Reichs

- °,
°^ bar glaube , daß di« Kredite der Goldwkont^ nk vorlaustg

um die Wirtschaft in Gang zu halten Die SaussLe -Parüi
^ it Ainw^ is auf eilte besondere Aufweriun ^ der Krtegs ^
der K -vis d« Mtläufer ist jedoch Lei dieser Bewegung zrem -

Lage des Geldmarktes ist unverändert . Tägliches Geld
Wi»? Devisenmarkt zeigten sich ebenfalls keine wesentlichen

Sprüngen .
W? *Tigerungen waren auf den meisten Gebieten des Aktien-

ulcht sehr bedeutend . Am Montanmarkt waren starker
^ ^ linnes -Ribeck plus 2% , Bochumer Guß minus ^ . Vuderus

f ivt Kaliwerte unverändert . Chemische stärkere Nachfrage:
„
,Ct« plus % , Badische Anilin plus % , Elektrowerte ziemlich

•'4t:. uud größtenteils unverändert . Siemens u. Halske plus %

!4> «,
> :>« 3 >n der gestrigen französischen Kammersitzung fand an der
$ Uj

' 8cn ihrer Unklarheit geteilte Aufnahme , doch begegnet man
-

' t>k #>
°
.cr an der Börse der Meinung , daß Herriot die Gewalt »

^
'
«r ^ ^ sicarSs nicht fortzusetzen beabsichtige und daß es unter

- »ndVerpräsidentschaft schließlich doch noch zwischen Deutsch »
^ uukreich zu Verhandlungsmöglichkeiten kommen werde.

i?!t n«
* ^ r gestaltete sich ziemlich lebhaft , und es kam

Äh i Ue n Gebieten zu ziemlichen Kursgewinnen .
; : n tg„T.y i> m o r 11 ist eine weitere Erleichterung zu verzeichnen ,

Geld schon bei 1,4 ' /« erhältlich ist. Der Zinssatz für
^ wankt zwischen 2—2X % bei kleinsten Umsätzen . Am

Devisenmarkt erfolgte eine neue Abschwächung
. ottQr

°
J

t
-
c

.
T]t Franken , der heute ftüh in Pfundparität mit 78 -70,

. . -Uh Parität mit 18.68 gehandelt wurde . Das englische Pfund
ä̂ndert bei einem Stand von 4 .32 ' s . Die Mark bleibt
®er Newyorker Schlußkurs von gestern mittag entspricht

, V « Patität von 4 .166.
x :

£n ® ktienmärkten lagen Montanwerte am günstig-
• Äk U„ ;^ ^^besserungen 1—2 Bill . % betrugen . Hoher wurden' + % , Harpener + 0 .75 , Mannesman « + 2 .75 , Otavi

S + l , Rheinstahl + 1 .25, Ilse + 15 , Tellur + 0 .3.
W 'tarn i ^ î regeln + 1 . Auch oberschlefische Werte lagen
iAer >.

0-0 . Laura + 0 .5 . Für die Werte des chemischen"b einige Nachfrage. Badische Anilin + 0 .6, Scheide¬
rs + 0 , '«damische Griesheim + 1 .2, Höchster + 0.5, Holzverkoh »

» gui»
' .̂ öcrfeld -l- o.S, Rhenania unverändert . Elektrowerte

J?oIunßen °uf bei regeren Umsätzen : A . C . E . — 0.2.
-i- « 7 Lahmeyer -i- 0.7, Licht und Kraft + 0 .25, Elektr . Liefe»

*£$t£" »u befestigten Kursen ein . Höher Ber »
.-' :.^ ster/Ä £lellschaft + 1 .25, Deutsche Bank + 0.35, Diskonto —

®onten kaum verändert . Schiffahrtsaktien
045 Lloyd + 0.1 . Bon Maschinenaktien

■
; i r

° « fti »
®cr ,D4n lhrem gestrigen Gewinn wieder 0.3 hergeben.

^ ren gestrigen Stand , desgleichen
- ' ^ adi^ l 2 ^ Zuckeraktien erzielten weiter leicht« Ge-

-«i (Si 'Jt Lucker + 0.3 , Frankenthal + 0.7.
Ö bisî Eltsmarkt i^ r Jndustrieaktien stellten sich durch -
« 3 PIusosÄ 7̂

" '«.
wurden Holzmann 0.2. Wayß u.

0,0 .2. Hirsch Kupfer plus 2. Metallgesellschaft plus 0.4 ,
33tmn„

Unverändert bl .«l^n Dyckerhoff u . Widmann , Schuh
. Sp^ ner̂

^ 9 '- ' Eichel, Miag , Mainkraft . Gesucht waren

l ^ '^ er°? . .
"

»
£ ' ^ k u « eiter gesucht und lebhafter im Geschäft

« us i - ?..
ie Valorisierung . 3 % Prozent Preutz-

‘■: H Ausländische Renten verkehrten ruhig . Zöll¬
ig an -?» r

9^ k 4 '17> nlte Lombarden 7.2. Der Freiverkehr
K tf 5«itû I

rt>£n Äörlti t lebhaft . Im weiteren Verlaufe zieht
£8ranl«?h^

n- Lebhaftere Umsätze vollzogen sich namentlich

Waren und Märkte .

Hf?
ProdnktenhBwe vom 18 . Jnnl .'

lrÄitung ? ' I 8: Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels »
E
' le sich! täglich erneuernde Hausie der amerikanischen

sCm ef I ?* > “ *e fast keinen Einfluß ausgeübt , da die
'% bei igke kt bei den Handleren und deren Kundschaft

für N ^ ^ Unisie nach wre vor gering bleibt . Die
-' «Lr^ rial .fuslandsgetreioe hat sich wieder leicht gehoben,
;■!, ,v«tn sm • 1 "k«hr für das Ausland , als für heimische Märkte
!% '[ Anoeb »1 » i £ " ist hier und da von Provinzmühlen gefragt, ,8

n ?f(
te sehr niedrig . Roggen von Pommern und

kosten x>
£
.
î aWcboten . Di« Tendenz blieb schwach . Gerste

ftei*Tr aIttat «" unterzubringen , sonst vernachlässigt Hafer
3 »? diel fl ’S ? h°r Mark , Mecklenburg und auch von Schlesien
, tu 11abrx Käufer sind wohl vorhanden , ihre Gebote
(Ah « Mehl andauernd in schwierigem Geschäft .

so»st j, ^ dkiernugeu stellen stch lstlr Getreide imi» Oelsaaten Je
l 'Ul Äi{0 db Station ) : Weizen : 'Märl . Ii3 —148 , mittel ,
« ^ . « ei»» . '. Koggen : Märt . 124—132. Bomm . 121—125 , Westpr. 115

21 146- 158, Nuttergovs»« 1S4- 440, Hafer : 124—133 ,
XS » oasemmchk IB- Ql . « arzenveie 8.60, RdSgenLeie

Viktoria 1880 , Mein« A >ets« ivsen 14—15 ,
PestMken 10,50- 47, AckervoHnen 13—14 , » Wen 11

»>« 12 , Lupinen Rau« 9—10 , L-uvinen gewe 13—14, Rapskuchen 8.60, Lein-
buchen 15.50—17, Trockenichnipel 6.20 - 6.30, DtwJmÄaffe 30/70 6, Kartosjel-
flwlen 16, Butter 1L0.

Zucker. Magdeburg . 18. Juni . Gemahlene Melis . Weißzucker -
gllal-ität , prompt in 10 Tagen 1VÜ—19 % .

sb. Am Nürnberger Hopsenmarkte hat mit Beginn dieser Woche
wieder ein« rege und vielseitige Nachfrage eingesetzt , sodaß . den Markt -
Vorräten entsprechend, ziemlich bedeutende Umsätze an den ersten zwei
Marfttagen erzielt wurden . Dabei gingen di« Preise abermals weiter
rn die Höhe imd erreichten bis zu 525 Goldmark per Zentner . Die
meisten Hopfen wurden jedoch imt Rahmen 450—505 Eolomark gehan¬
delt. Stimmung : Unverändert fest.

Otl, Fettwaren etc. !
MiueralSle . Bei weichenden Preijen war dtS Geschäft immer noch

stiinglich nnbefriediaend . Die mißliche Finanzlage hat eine allgemeine
Unstchevhett geffchaffen, da heute niemtnd weiß , w« morgen noch zahlungs -
stchtg ist . Die Verbraucher konnten uwgefShr M folgenDen Preisen au -
kommen: Penniylv . Hettzd . ZYlinderSi , FW . 310—320 SS G .-M ., Mnevik.
Saitzd. ZYli-NderR FIp . ea. 2S0 48 G .-M . , Rmerik . Sattdamps -Zplinderöl ,
Fip . 230—240. 41 G . - M . Amerik . MaschinenSl - Ratsinade :
ViS« . ca . 2b/50, 37 .50 G .-M ., ViSc. ca . 4/45/50 , 48 G .-M . , MSe . 6l4b,50
47 G .- M . , Viöc. ca. 8b/50, 50 G .-M ., Msc . ca. IOb/50 . 52 G . -M .. MSc . ca
12b/50, 50 G .-M . , ViSc. ca . lSd/50, 56 G .-M . Jäte 100 Mograimm Retn -
gewich «. etnfchl. Faß . verzollt , av Lager Hamvurg . (Minke u. Niemöller)
I Textilien I

Baumwolle . Bremen , 18 . Juni . Schlußkurs : Amerikanische
Baumwolle fully middling good Eolour 28 Millimeter Staple loko
32 -82 Dollarcents per engl. Kilo.
I ^ Metalle 1

' rc^ Sagements. besonders bei Berlin -Karlsruhe und Ludwig
Die übrigen Papiere des Marktes wurden kaum beeinflußt .

; vi% ruhig, Textilwerte Norddeutsche Wolle plus 2 Prozent .
. z? rtsaktien unverändert , Banken schwächer.
/Elandische Renten lagen aeschäftslos : bei inländischen An«
+»ix,.

°Wntrierte stch das Geschäft in der Hauptsache auf funfproz.
"'s »

" ^ ichsanleihe und Kriegsanleihen , die vorübergehend einen
®8 erreichten, aber auch drei- und vierproz . Rerchsankeihen

ftsanziehenden Kursen lebhaft umgesetzt . Im weiteren Der
qnte sich diese Bewegung auch auf preußische Consols aus .

, Frankfurter Börse vom 18. Juni .
^ L °nksurt a. M . . 18. Juni . (Drahtmeldung unserer Frankfurter
,'s| ^ uertretung.) Die Börsentendenz, die im gestrigen Schlutzver-
‘
-3te l/^ hend vom heimischen Anleihemarkt eine leichte Erholung

^ auch heute freundlich disponiert . An Stelle des
-̂ >i», ugebots traten bei Eröffnung des Verkehrs einige Kauf '
.illw °Us der Provinz , zu denen sich auch solche aus dem Ausland
/ -lg tz»? H" dings jn bescheidenem Ausmaße . Für die bessere Strü -

^ eigentlich besondere Gründe nicht sichtbar . Man vermutet
$ dx. . her , daß das Deckungsbedürfnis noch nicht befriedigt ist

Adrige Kursstand der Aktien, sowie auch der Rückgang der
klnreiz zu neuen Käufen bilden dürften . Die ministerielle

_ Berliner Metallnotierunaen vom 18. Juni . Eleftrolytkupfer
120 .50, Raffinadekupfer 1 .02—1 .03. Originalhüttenweichblei 0.56 bis
0 .57. Oriqinalhüttenrohzink (Preis im froien Berkehr) 2 .55—2 .56 . Re-
melted-Plaitenzink von handelsüblicher BrschMfen ^ ll 0.47- 0 .48
Bankazinn . Straitszinm . Australzinn in Verk. Wahl 4 -05- 4.15^ Hüttm .
»inn 3 .95—4 .05, Reinnickel 2.25—2 .35. Antimon RAulus 0. /0—0.72,
Silber in Barren «9 —80 . Die Preise gelten für 1 Krlogranrm .

Pforzheim« Edelm «tallkurse vom 18. Zun ». Heute wurden Her
folgende Edelmetallpreise notiert : Barrengold das Gramm 2.7? l -
Eoldm . sGeld) . 2.70% lBrief ) . Platin das Gramm 13.40 EM . (Gew) ,
13.80 (Brief ) . Feinsilber per Kilogramm 90 GM . (Geld ) . 91 .25 (Brief ) .

Industrie und Handel.
* Adlerwerke, vormals Heinrich Kleyer , Frankfurt a . M . Die

30 . Generalversammlung , die von 17 Aktionären besucht war , ge¬
nehmigte die Regularien . Der Reingewinn von 24 423 Goldmark
wurde auf neue Rechnung vorgetragen . Dir Aufsichtsratsvergutung
wurde für sämtliche Mitglieder aus zusammen 30 000 Mark festge¬
setzt . Ueber den Geschäftsgang wurde mitgeteilt , daß er zuerst gut
gewesen sei, infolge der allgemeinen Geldknappheit jetzt aber recht
schleppend geworden wäre , sodaß in der letzten Woche wieder starke
Betriebseinschränkungen vorgenommen werden
mußten . Ueber die zukünftige Entwicklung laste sich schwer etwas
Voraussagen, doch sei zu hoffen, daß wieder bestere Berhältniste ein-
treten .

tu Wiirttembergisch« Metallwarenfabrik Geitzlingen. Die ordent¬
liche Generalversammlung , auf der 31614 Aktien mit 62 008 Stimmen
vertreten waren , beschloß, aus dem Rerngewian von 4 888 788 Mllio -
nen Mar ! auf die Aktien von je 500 JL 12 % Goldmark und auf die
Aktion von je 1000 JH je 25 Goldmark Dividende auszuschütten,
außerdem dem Reservefonds 2000 Billionen Mark zu überweisen . Der
nach weiteren Zuweisungen verbleibende Rest von 891 625 Billionen
Mark wird auf neue Rechnung vorgetragen . Dem in seiner bisheri¬
gen Zusammensetzungwiedergewählten Austichtsrat wurden zugewählt
Karl Dinckelacker junior und Freiherr Hermann von Tessin .
Jn der Goldmarkbilanz betragen die Aktien 38 64-7- 990 Gold-
mavk , denen außer verschiedenen Reserven nur Kreditoren mit
8 485 838 Goldmark und Hypotheken mit 246 182 Goldmark gegenüber¬
stehen , ferner der aus der Abschlußbilanz verbleibende Restgewinn von
891 625 Goldmark voll in die Erscheinung tritt . Entsprechend der
günstigen Goldmarkbilanz wird das Akttenkapital von 40 ^ Millionen
Papiermark auf 20 250 000 Goldmark durch Zusammenlegung im Ver¬
hältnis von 2 : 1 ermäßigt . Bei der Umstellung kam der Gesellschaft
»ach Mitteilung des Vorsitzenden zustatten , daß die Gesellschaft immer
sehr vorsichtige Bilanzierungen und nur mäßige Kurserhöhungen vor¬
genommen hat . Für das laufende Geschäftsjahr hofft die Gesellschaft
ebenfalls bestiedigende Ergebnisse zu erzielen.

ab . Armaturen » und Maschinenfabrik A . -G . vorm . I . A. Hilpert (Aman-
Hllbert -Paguitzhvtte ) in Nürnberg . Di« Dertvaltmi « beririt aus den 10 . JMi
dt« 35 . o. G .-V . ein . Wie wir erfahren , wird auch dt« Verwaltung dieses
Unternehmens beantragen , den noch in Paptcrmark auSaewielenen R«in>
getvtnn der letzten GefchiMSiahreS auf neu« Rechnung vorzutraaen .

ab . Billeroy «. Bloch. Keramische Werk« A. -G ., Mosaiklager in Nürn¬
berg. Die Leitung der Gesellschaft ist von dem biSHcrigen Direktor Gustav
Groß in die Hünde der Direktors Edgar Reuter in RürnSer « über gegangen .

* Bereinigte SchuhsabrUe« BerneiS Wessels A.-G., AugSbnrg -Rvrn -
berg. Der auf den 1 . Juli nach Nürnberg einberuscnen Genemtlversaimn«
lung wird Vorgeschlagen, den Reingewinn aus dem JaHre 1928 von 28612G
Bill . Mark vorzutragen ( i . V . 70 Prozent Div . ) Die GokdmarkerSisnungS-
btlamz wird eine erst später einztwerivfende außerordentliche General -
l-ersmmnlung zu gencchmigen haben .

* Aktien,iegelei München A.-G . , München . Die PapiermarWtlanz
per 31 . Dezember 1923 weist einen Reingewinn von rimd 68 000 Bill . Mark
aus . Eine Dividend « soll nicht verteilt werden (t . B . 75 Prozent
Dividende und 75 Prozent Bonus ) . Dt« GeneralversannMmg findet am
26 . Mini statt .

* Terrain A.- G. Bavaria München. DaS Unternehmen hat nach
Deckung der Unkosten einen Reingewinn von 1515 Bill . Mark erzielt , der
vorgetragen wirb . ( i . 85. 30 Prozent Dividende) . Die Generalversammiluns
am 10 . Juni genehmigte den Mschluß . Di« auSscheidenden AuSstchtSratS -
mitglieder wurden wieder gewählt .

* Metallpapier . Bronzeiarbeu und Blattmetallwerke A. -G.. München.
Das Unternehmen hat einen Reingewinn von 46135 Dill . Mark erzielt ,
ans dem eine Dividende von 2 Gokdmark verteilt wird . Der Rest soll vor¬
getragen werden . Me GeschiistRaae hat stch wesentlich gebessert . Die Ge¬
sellschaft ist tm allgemeinen znfriedenstellenv. in einigen Betrieben sür
einige Monate sogar voll deschästtgt. Die Goldmarkbilanz ist in Vorberei¬
tung . G .-V am 17 . Juni .

* Kapital,usammenlegung im Earatti -Konzern. Die Sarotti
Bavernwerke A. -G München, eine Gründung der Berliner Sarotti
A .- G . becintragen, das Stammkapital von 207 Millionen und das
Vorzugsaktienkavital von 3 Millionen auf 213 000 Goldmark umzu¬
stellen. Die Höhe einer geplanten Kapitalserhöhung wird noch nicht
bekanntgegeben.

* Gothaer Waggonfabrik A . -G - Die Waggonabteiluna der Gesellschaft
ist ausreichend 6e [®äflfot ; überhaupt war die GeschästSverbindung in diesem
Jahr sehr günstig. Für neubegonnene FabrikationSzwetge sind weitere Auf¬
träge eingegangen .

* Bereinigte Gilberware « A.-G . in Düsseldors. Durch Beschluß deS
Amtsgerichtes in Düffeldori stad zwei Aktionäre der Gesellschaft ermächtigt
worden , eine aaitzerordenliche Generakverfammlung mit fogender Tages¬
ordnung einzichcrusen: Adverusuna und Neuwahl des AufstchtSrateS, Be-
schlutzsaffung über etwaige Schavensersatzaniprüche gegen GekellschaftSorgane
Verschiedenes.

* Siegcn -Soltnger Gußstahl -Altienverein , Lolingen . Im GclchLits-
bericht sür 1923 sagte die Gesellschaft u . a ., daß das Geschäftsjahr unter
der Einwirkung der Ruhrdesetzung in starkem Matze gelitten habe. Jn
erster Linie wurde davon natürlich das Solinger Werk betroffen , aber auch
die tm unbesetzten Gebiet liegenden Gebiete bltöben von den Wirkungen
der Ruhrbesetzung nicht verschont. Die im vergangenen Geschäitsiahr be¬
gonnenen Neiwauten und Inneneinrichtungen sind sertiggestellt und in
Betrieb genommen wordetl . Die StahlverieinerungSanlage aus dem Guß¬
stahlwerk Solingen gehört zu den modernsten und besten Einrichtungen
ihrer Art . Der erzielte Reingewinn betrug einschließlich Vortrag aus dem
Vorjahre 2888H4 Billionen Mark . GS wird vorgsschlagen. mit Rückfftcht
aus die jetzigen Berhältniff « von der Vertewung einer Dividend« adzuschen !
und den ga «̂»en Betrag aut neue Rechnung vor,utragen . In Ausführung

der Beschlusses der Generatversaamnlung vom 9 . Juni 1928 ist die Haupt¬
verwaltung der Gesellschaft nach Berlin verlegt werden . Der jetzige Ge¬
schäftsgang leidet unter den allgemein bekannten Erscheinungen der Ka¬
pitalmangels und der Kreditnot : Der Airitragsdestand der Werke «ft zur
Zeit befriedigend . Die Nachfrage nach den Fabrikaten der Abteilung
Zepersfeld , Kirschbaum u . Do . in Solingen tsi besonders groß , sodaß dieser
Werk noch aus sechs Monate hinaus , bis , u dem Grad der Leistungsfähig¬
keit beschäftigt ist .

F rankiurter

StufttSDaviere
ch«vt , Keiehsaoleibe

k. 18 • • • • • • •
' 's^eßniobs^nlefhp • <
% Reicfis - Aileüie - ■

i 't »;f ß . IV .
f/, »L v. vi—rx . . ■
l 'üflh o». 1. 4. 1924 . . >
f f. Dt Sohutzpeb. • '
<V, dto . v. i9H • • •

Sparjir. t - t - - -
llooa. r . 1914 • ■

IV/ « dto.
ej(t dtp. - • • • • ,
n B^a . Anl .7. 91 . ■
*>1. dto. V. 06 u. 09 . ■
3»f, dto. v. 1919 . . . .
1' ,'s dto. »fegest. • • ■
ift, dto. vT02 n. 04 • •
1% Bayr. EisenbjVnl, ■
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I' VVr. konf. 81 dto. • •
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17 6

0 .360
0 63C
C.12
0 .03
110
1. 00
185
250
2 0
320
320
0/oo ,
0.360
0 .400

1 . 3 * 1 .1

18. 6.
O 80
0 24"
06 0

770
2/5

0 .360
- 50

Banken .
Badische Bank » » - 16 15 .75
Barmer Banky. » » » i .?t 1 . /
Darmstädter Bank - • - 7 6

'
Deutsche Bank - » 69 6.8
Oiskonto -Ges . • . • • 7 62 7 .37
DresdenerBank • ♦ • 412 4 .37
Frank*. Hetallbank • • 12.3 12 .6
Mitteid . Kreditbank - » 1 4
Oest . Landesbank • • • 0 §3 3.3 77.
Rhein . Kreditbank » • 135 ' 3
Rhein . Hyphk . • • * • 3 3 2
Südd . Diskonto • • • • 6 S
Westbank Frankf . » » 0.3 03
Wiener Banks. • • • • 0.25 0 25
Wilrtt . Notenbk. • • • 62

a .

üadnntrlepaaior « .

Lloyd • • • ■
>> Klcibanm 1Brauerei

Adt Gebr.
Adler & Oppenh. • • -
Adler Kleyer i«, » » • -
A. B, G. • • • • -
Anglo Guano - » » »
Asekaffenb . Zellatoff -
BadenlaWeinheim » -
Bad. Anilinn . S. » - • »
Bad. Maacb . Durlach -
Bergmann Elektro • •
Bingwerke • • • • • •
Blei n. Silber Braob. •
Brown , Boyeri - » «
Bfthring • • • • • • •
Gement Heidelberg • »
Chem . Griesheim - » -
Daimler Motoren » » »
Dt. Eisenhandel • • »
Dt. Gold n. SUbar Sch. •
Dt. Verlag .
Dingier • • • • • • • •
Dyckerhoff n . Widm , -
Bfsenw . Kaiserei. • • •
Elberf. Farben • • • •
Blekt. Lieferung • • •
<11. Liebt u. Kraft • •
Eis . Bad . Wolle • • • •
Emog • • • • • • • •
EdUnger Maschinen - •
Ettllnger Spinnerei - >
Fahr Gebr. .
Felten n. Gulllamne - -
Felnmeeh . Jetter • • •
Frankf. Pokorny • • •
Fuchs Waggon <»*• • »
Garn, Mains » . • . .
Goldachm . Th . - » » -
Grltrner Maaoh. • • • •
Grün n. Bilflnger • » -
Haid u . Nen • • • • • •
Hammersen• • • • • •
Hanf Füssen » » - »
Heddernh. Kupfer • •
Hoch u. Tief » » »
Häohster Farbw. • • •
HolsmannPhil. • • • •
Holzverkohlung•> » «
Hydrometer » » » »

Berliner Devisennotierungen .

19.8
4.6
K26
Gs
6_55

16.2OP
12 .'/.

10.6

8Ä

20 5
4 .1
11
1 .55
6.75
9.75

15.6
l8 .75
*9%
1 .7

11 .3

5 .9
0 . 220

[nag * • •
Junghans Gehr. • • •
Kammgarn Kaisersl •
Karlarnher Maschinen
Klein n . Schänzlln • -
Knorr Heilbronn • • •
Kons. Braun - » -
Krause u. Go. » »
Krumm Otto - -
Lahmeyer - « »
Lederfabrik Spier » »
Ludw. WalzmÄhle • •
Mainkraft .
Megnin . . •
Metallwerk Knodt » »
Moenus Masohinen > •
Motoren Dentz • • • •
Motor Öbernrsel • • •
N . S . D .
Oleawerke » -
Peters Union • • • • •
Pf&lz N &h . Kayser • •
Reiniger Geh . u. Soh . •
Rhein Elektr . » -
Rhein. Metall • • • •
Rhenania Aachen » -
Rodberg Darmst. » - -
Rilteerawerke » -
Schllnck u. Co. • • • •
Schnell Frankental - -
Schuokert Nürnberg •
Schuh Bernds - - -
Schuhfabrik Her* - •
Schulz Grünleck • • •
Sellindustrie Wolfl • •
Sichel u. Co. • • • • •
Siemens Halske • - -
Sinaleo .
Südd. Drahtindustrie -
Stoeokloht Gummi • *
Trikotweb. Besigheim
Thüringer Lleierungen
Uhren Fnrtw &ngler * •
Ver. Dt Oelfabrlken -
Ver. Cassel er Fass - -
Voigt u. Hüffner - »
Volthom Kabelw. - -
WayB n. Freytag • » •
Wohlmnth . , . « • •
Zellstoff Waldhof • •
Zsehokkswerke - -
Zucker Badische - -
Zucker Frankental • •
Zucker Hellbraun - •
Zucker Offstein • • •
Zucker Rheingau
Zucker Stuttgart

3.7

2. 1

3£ »

kt

2.37
« errt wertes * A.ht*ien

Barcelfue
BochumerGuß. » » » ■
Ruder ue • • • • • • »
Dt.Luxemburg ■ •
Esoh weiler Bergw. • •
Gelsenkirehen • • • •
Harpener • • • • • • •
Kali Ascherslehen • •
Kali Westeregeln » » »
Hannesmannw. » »
Mansfelder » > » » » .
Oberschi. Eisenbahn -
Oberschi. (Oaro ) • • • •
Phönix • • • • • • • •
Rhein. Stahlw. • • • •
Rlebeok Montan • • • •
Rombacher Hütte • • »
Salzw . Heilbronn • • •
Telia« Bergbau » • • •
Ver . König- n. Laerah.

Freivertiehrswertc
Spez.-Portugiesen » »
Becker Kohle* • • • •
Benzmotoren • • •
Krügershall Kali •
Rastatter Waggon

VV ertbest . Anleiben
m Mark ie Tonne hezw _ Stück .

Badenw . Kohlen • • • •
üächs. Kohlen , » » » •
Prenß. Kali . . • • • •
Preuß. Roggen. » -
Hess. Brannk.R. - » » >
Mannh . Braunkohlen >
Südd. Festwerte » » » 1.1 1.1
Büchs . Roggen • * • •

7.62

6̂
76

6 75

* 61
&

IO ii
lö .üi

27 876
9 .7

3
1 .25
4L -,

Berlin , den 18. Juni 1924,
Die hentiften Devisennotierunffen stellen sich wie folgt;

Telegraph. Auszahlung.
17 ii. u .

Geld I ßriei
Amsterdam • • • lüy ü
Buenos -Aires • > * lPes
Briissel -Antwerp . lOU ( i
Kristiania * « 10U Kr
Kopenhagen • • 100 "
Stockholm - • • 100L .
Helsingfors lOOHnn . Iilk
Italien • • • • » IM Lira
London • • * i» ;» .- lPtd
New-York • • 1
Paris - - - * .« l» • 100 . ,
Schwefe • !•■!• :• • 100 Fr
Spanien • • • • - 100 Pes
Lissabon - - » lOOEseuto
Japan . 1 Yen
Rio de Janeiro 1 Milreis
Wien . 100000 Kr.
Prag . * lÖÖKr.
Jugoslawien - 100Dinar
Budapest • • lOOOOO Kr.
Bulgarien * • • 100 Leva
Danzig " • tOOOniden

166 .81
1.345
19.95
66.41
70.57

110.77
10.495

18 .70
18.170

4 . 1s

55 .66
11 .7 'r
L
o
6M

’ 5 .‘ 0
12 .79
4 .976
4 .69

2.966
72 .4V

157 .69
I .36b
19. 16
§6 .69
70.96

111.28
10.665

18 . iO
18.210

4 .2 i
23 .01
73 .06
56 -11
II .78
1.676
0 .45

5.925
12.36h
4 .985

4 .6 !
2.985
' 2 . 1 4

18 . t>. ^4
Geiu Brie!

166.86
1 -34 : .
19 45
§b .41
70 .67

110. 7
10 .495

18 . 15
18105

4 .1i
22 34
73 52
56 06
11 . / k
1.66
0.44
5 .80

12. 7
4.9764 .59

3 04
? k 42

167 .64
1 - 366
19 . 65
öb . t 9
71 .0s

111 . -«
10 .t55

18 .k5
18 .19p4.21
2246
73 .88
56 .34
11.78
1.675
0 .4 5
5 .91

1243
4.985

4 .61
3 .06

7ü . /S
Oftdevisen vom 18. Funi . Bukarest 1 .82— 1 .84 . Warschau 79.49 bi»

81 .51 , Kaitowitz 78.93- 80.90. Ria « 79 .20- 80.80, Reval 0.94—0 .96*
Kowno 40 .84—41 .66, Polen 22.25—81 .25, LetUand 77.75—81.75, Lte
tauen 38.50—40.50.

( Jnnc ^ ierte Werfe :
Wir waren vorböraiicll ( ! ! iITIN ,

in BillionenMk, pro 1000
Oitenbnrger Spinnerei . 1 1 —
Fax, indnst . u. Hdl. A.-G
Petersburger Intern.
Raatatter Waggon .
Rodi n . Wienenberger , .
Russentank . . . . 2 / 30
Schuyag , >
Sichel

Wir waren vorbörslich i 11 '. 1.'1*U:,
in BillionenMk pro Hkiu

Adler Kali. . . . .
Api .
Bad. Motorlokomotiywerke
Baldur .
Becker Kohle , . . .
liockei Stahl . , . .
Benz . . . . . . .
Brown Boveri .Gontinentale Holzyerwertg
Deutsche Lastauto .
Uenteche Petroleum . .Germania Linoleum
irindler Zigarren
Großkraftwerke VVflrttbg.
Bane » Lloyd . . . . .
iieldbnrg Vorzugs-Aktien
>nag . . .Itterkraftwerke . . . .Kabel Rheydt . , , , .
Kammerkirsch , . i&d . .Karstadt . .
Knorr . . . . . .
Krügershali .andeswirtschaftsstellf .
.detlianh L'hem . .
teuerer Spritzmetall ,
üoninger Brauerei . . . 1 i 2 )

n onei . >sloman . . . T,C .7. .
Tabakhandel ‘. ■•v? ’; . .
X’eichgräbex . .
Textil Meyer . . .
Turbo Motoren Stuttgart
Uta . . . .
dnekerwaren Speck
vVerlDesmoo . Auing .

ö ',cBttd.KohleuwertanJeiLt
j Jj„ Monnh .Kohlenwt .-Anl.1 skehe. Braunkwt.-Anl.Rh.-Main-Dsn.-Ooidaiil
j |>/iNeokarwerke Goldeni
öft« Precss . Ksiisni . lOl kr
ü3/oSMchs. Roccw Anl . Zti .' ' .VSudd . FestwertbankOl l ,
V Freiburger Holzwert*

an leihe pro Festmetei — \
in sonstigen nnnotierten Werten sind wir stets kulant Künter und Verkäufe«

Sariirabe
Kart-Prtedrtrttstr . 261Baer& Elend W
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Bunte Zeitung.
Der Goldschatz der gesunkene« »Laurentie ". KLrzNch hat der

Bergungsdampfer „Rarer " die Bergungsarbeiten bei dem im Jahre
1917 gesunkenen WLite -Star -Dampfer .Laurentic " wieder
ausgenommen und es ist ihm auch gelungen , aus dem Wrack Gold¬
barren im Werte von einer viertel Million Pfund Sterling zu
bergen . Als der Dampfer seinerzeit sank hatte er 3211 Goldbarren im
Werte von 8 Millionen Pfund Sterling an Bord , von denen im
Laufe der Jahre bereits weit über 3000 Barren geborgen wurden .
Bei den Bergungsarbeien hatten die Taucher mit den größten
Schwierigkeiten zu kämpfen und die Beschreibungen , die der Führer
des Bergungsdampfers über den Verlauf der Arbeiten gab , lesen sich
wie das Kapitel eines spannenden Romans . Im Laufe der Zeit war
das WrackdesSchiffes infolge der schweren Winterstürme immer
mehr zusammengebrochen und die schweren Goldbarren waren aus
der Gepäckkammer, in der sie ursprünglich verstaut waren , immer
tiefer bis auf den Boden des Schiffes gesackt . Unter der größten
Lebensgefahr mutzten also die Taucher in immer größeren Tiefen
arbeiten , bis sie zuletzt etwa 12V bis 132 F u h Wasser über sich
hatten . In derartigen Tiefen kann ein Taucher höchstens 30 Mi¬
nuten arbeiten . Zunächst versuchte man es mit Anwendung großer
Sprengmafsen , in das Jnnnere des Schiffes einzudringcn hatte aber
hiermit nur wenig Erfolg . Dann versuchte man es mit S a u g p u m -
pen , die Sandmasien aus dem Schiffskörper herauszuschaffen , doch
kam hierbei der Taucher , der das Saugrohr unter Wasisr dirigierte ,
immer in die Gefahr seine Gliedmaßen in die Pumpe zu bekommen.
Dann nahm man seine Zuflucht zu starken Greifbaggern , mit

denen man einen etwas besseren Erfolg hatte . Schließlich kam man
auf den Güxmken einen kräftigenFeuerschlauchzu benutzen,
der auf den Meeresboden Hinabgelasien wurde . Der Taucher grub
das rüsselartige Mundstück an einer weichen Stelle in dem Schiffs -
rum^ ein und dann begann man zu pumpen . Der kräftige Wasier -
strahl grub bald ein tiefes Loch um das Mundstück herum und der
Taucher fühlt « dann mit der linken Hand nach den charakteristischen
Merkmalen der Goldbarren . Diese verschiedenen Versuche nahmen
sechs Sommer in Anspruch. In den ersten beiden wurden 857 Gold¬
barren oder etwa ein Viertel der ganzen Menge geborgen , dann
folgten zwei magere Jahre , 192Ü und 1921 , in denen nur 52 Gold¬
barren geborgen wurden . Endlich um die Mitte 1922 herum er¬
reichte man dann den Badendes Schiffes , und dort end¬
lich fand man di« Mehrzahl der Barren eingeklemmt zwischen die
Spanten des Schiffes , wo sie , da sie den Meeresboden erreicht hatten ,
nicht weiter wegfallen konnten . Im Oktober 1923 hatte man von den
3211 Goldbarren , die mit dem Schiff untergegangen waren , 3057
geborgen , und die in diesem Jahre erzielten Erfolge lasten hoffen ,
daß man vor dem Eintritt des stürmischen Wetters den ganzen Schatz
wird bergen können .

Carpentier im Abstieg . Der Kampf , den Carpentier kürz¬
lich in Michigan gegen den amerikanischen Schwergewichtsmeister
Tom Gibbons austrug , hat dem Franzosen ohne Zweifel eine
schwere Niederlage gebracht . Der Kampf führte über zehn Run¬
den und wurde ohne Entscheidung geführt , das heißt , der

Sieg konnte nur durch Knock-out errungen werden , sonst hatte er
als unentschieden zu gelten . Das war ein Glück für den Fran¬
zosen, denn nach Punktewertung wäre der Amerikaner der über¬

legene Sieger gewesen . Der Rekord Carpentiers verzeech ^
wohl keine Niederlage , aber die Ansichten aller Fachleute ,
der amerikanischen Presse , denen selbst die französischen 0| uc
nicht zu widersprechen wagen , gehen dahin , daß ® lDt>0 , : .,t ^
Zweifel der weitaus besiere Mann war , wenngleich Garpcni
entscheidenden Niederschlag vermeiden konnte. In den ersten B

^
wußte freilich Carpentier auch einige Treffer zu landen , oyne
dadurch seinen Gegner irgendwie erschüttern zu können , nver >

in dieser für den Franzosen noch verhältnismäßig günstigen *

Periode bekam er die Faust seines Gegners arg zu fühlen , wen » ^
er bemerkenswerte Zähigkeit und Widerstandskraft an den
Von der achten Rund an machte aber Gibbons mit feinem JL, ,
was er wollte , und in der neunten Runde »nutzte der schwer ge > "

^
Carpentier bis neun zu Boden . Er fand aber dann noch die '

,
sich aufzurichten , und in der zehnten Nunos war er eigentlich
auf der Flucht vor seinem Gegner , sod iß er mehr durch die ^
leit seiner Beine als der seiner Fäuste der Niederlage entging ,

ser Mißerfolg kann selbstverständlich nicht ohne Einfluß aus die
riete Carpentiers bleiben , und di« Pariser Blätter geben zu .
Laufbahn , wenigstens als Mann der Weltklaiie , so gut wie
sen sei. Natürlich ist es auch mein als fraglich , ob nun die -» er

die er für weitere Kämpfe in Amerika abgeschlossen hat . auch ' *
halten werden , da die Unternehmer nunmehr zweijellos w » j,
schweren Defizit zu rechnen hätten . Selbst in diesem Kampfe
der Name Carpentier nur 10 000 Zuschauer anlocken, und das o “ ■ ^
des Publikums würde natürlich ganz schwinden , wenn er tt j gi
härteren Gegnern , zum Beispiel mit Dempsey , zu tun bekäme . ■_
ginge chancenlos in den Kampf .

tnfen Sie an . wenn Sie durch
dasaltbewährte Spezlalhans
I. T. U .

' ‘ Springer

4

Batten, Hftnse, Kitter ete,
mit glanzendem Erfolg ver¬
tilgt haben wollen. Mein
Betrieb nebst Büro u, Ver¬
kaufsstelle befindet eich
nnr Ettlingvrstr . 51
A .-S .-Präparat « zur Selbst-
anweodUDg sind die basten.

Wer sacht
der findet

durch eine kleine
Anzeige in der Bad .
Treffe alles, was er

wänfcht .

Alleinvertretung
von Mttelbaben für aut
« tnqenibrten vbarmaz .
Arnkel mit kl. Loger¬
bestand ist wegzugShald .
äußerst günstig zu über¬
tragen . Branchck . nicht
« rwrderlich .

Anaeb . unt . Nr . 8919214
an die „ Badische Prelle ".

Existenz !
tBerbrauchSartikels .

Ortsweile wirb «in Fab¬
rikat vergeben , welcher
In jeder
Kaushattung

sich al » unentbehrlich
aufweist !

„Freude und Stolz
der Kcmsftau "

Sehr seriöse Sache .
Interessenten m . einem
sWjtnl v. 8—500 R .-M ,
möchten ihre Offerte unt .
Nr . 10058 an die . Bad .
Prelle " einrelche ».

kür die wellte Wasche und für Wolle, Seid *,
Leinen und alle feinen Gewebe mit

empfindlichen Farben
»IIeinige Fahrj 6«br. Hass, Seifenfabrik, *»hsn

» Wir suche« jum so¬
fortigen Eintritt jün¬
geren . tüchtig «»

Magazins-
Arbeiter

aus derLebenSmittel -
hranche . 101501
EbersbergerLAees

G . m . b . H.
AavMtttft «. ioim I

T » « »1«d

20- 30 tt . Müll !
Zum Vertrieb eine » In

jedem Haushalt benö -
Unten Artikel » werden
Damen u. Herren , welche
Prtvatkundfchaft mit Er¬
folg befuchen. aeluldt !

Angeb . unt . Nr . 2947a
an die » Badische Prelle " .

BeMliserin -SeW.
Für gröbere » Manu -

faktirrwaren - und Kon¬
fektionsgeschäft wird per
1 . IM evtl, später
tüchtig« , branchckmibtge
Verkäuferin , d-le auch tm
Abänvern von Konfek¬
tion bewandert ist, zu
engagieren gesucht . Of¬
ferten mit Bild , Angabe
seitheriger Tätigkeit und
GehaltSansprüchen unter
Nr . 2942a an die »Ba¬
dische « reffe" erbeten .

eri
a » S der LebenSmtttel -
vran » «. mit 800—1000 m
Einlage , lofost aefncht .

Gell . Angebote unter
Nr . « 19874 an die « ab.
Prelle erbeten .

Nebenverdienst !
BertrauenSw . Damen

und Herren ffchern sich
gutes Einkommen bet
vornehmer WerbetStig ».
kett in Bekanntenkreisen .
Angebote unter Nr . 9748
an die Badtiche Prelle .
TüchtiaeS . zuperläfstgeS

Mädchen
in Küche und Haushalt
erfahren , für foaletch od
1. Juli geg. hohen Lohn
ncfttÄt . Mit Zeugntller
sich vorstellen von 2—k
ober nach 7 Uhr . « 19051

ft*. fttetn
11 .

Einfach ., aut erzog , iuna -
Mädchen für kletnen .ktnderl . bürgert . HauSb .
skl. Landhaus m . Gart , in
schön . Umaeb ) al » Haus¬
tochter gesucht. geg. Lohn.
F . Strchboll . RechnungSr
Rotenfels . Murgtal .

AlleininSiiihe«
solid und selbständig ,wird auf 1 . ob. 15. Juli
gesucht. 10208
Bäckerei Sreger ,

Borkstrabe 13 .
Hlettztae «

Nähe Müblbura wolind .,

E
tagsüber sofort gesucht,ran 0r . Döpfner . Hän -

ilftraße 28. « 18999
Äüna .. ehrliches » iäd

«bau " '
^ »--. ,?ür kletnen Haus
halt für sofort od . l . Juli
gesucht. Bä », Klauo recht-
straffe 5 ' .54 . 111. « 18995

Ehrliches . fleißiges
Mädchen

für kl. Haushalt l2 Perf .)
tagsüber

. Gut « « ehandlung «.

mumr Sichere Existenz
bittet

Wiirttembergisdier Mineralbrunnen
einem tüchtigen Mann mit etwas Kapital
A1661 durch

‘Uebernabme der Vertretung
seiner Produkte .

Bedingung : Eigenes Fuhrwerk und Lagerraum ,
Angebote erbeten unter S. T. 1625 an Ala-Haasenstein & Vogler, Stuttgart .

Lebensmittelbranche
la . Repräsentanten

für Karlsruhe und Umsegend . Gell . Angebote
unter Nr . « 19074 an dte . « ad . Prelle .

Slablverkreler
turn Verkauf von Litten und Beutel «.
Puck » und öttnftvlaavapieren , der mit
der « inschlägtae » Kundschaft vertrant ist.
«u» «um vesuch der näheren Umgebung
gegen hohe » rovifton aesutbt . Offerten
sind , « richte» unter Nr . 10158 an die
. « abtsche Prelle ".

Ordentliche » junge » « ann al »

am Büche rwage « aeknLt . Meldung mit S - ugntlleu" - 10 —13 Uhr . Hanvtbadnbof »-a« DonnerStag
Buchhandlung « 1900»

Tüchtiger Emaillierer
fS« Fnvrrabrahmeu . der « tt dem Ofen «msn -
gehen versteht , sofort gesucht .

Angev . » nt . Nr . 101»» an dte »vadtsche Prelle ."

El » tüchtiger

Facharbeiter
welcher bewandert ist im Anferttgen sümtl . Kunst'tetue . Terrazzo » und Etetnhauerarbett —
Infertifltn von Modellen sofort gesucht.
Maller L » i«f«r ,

Küfer
mit Ia Zeuan .. in Hol;-.
Kellerarbetten u . Wein -
zubcrett . bestens vertr ..
sucht Ltelle . Angebote » .
Nr . « 19884 an b . >-<ad. Br .

Tüchtiges , gewandtes

Biisett - Fräulein
sucht ver sofort Etelluna .

Gell . Oll . u . Nr . B 19170
an die » Badische Prelle " .

KräU . Walchira « . 34 I .
sucht Arbeit

im Waschen oder Putzen .
Angebote unter B19270
an die vadtsche Prelle .

Aränleiu
22 Jahre alt . 5 Jahre >m
EteatSdlenst . sucht Be -
fit,8t1tg « « g auf Büro
ober Laden . Kenntnille
in Sienogravbie u . Ma -
schretben . Angeb . unter
B19218 an d . Bad . Prelle .

Kauswchler
. . . „ eb . Mädchen

22 I alt . lucht für sofort
oder später in nur autem
Hanse WfrkunaskreiS .
HauSwirtlch . Kenntnille
vorhanden . Famlltenan -
fchlutz Bed .

Angeb . unt . Nr . 2949»
an dte »Badische Prelle ".

Buchhalter
25 Iahe » , gewtllenh ., selbst. Arbeiter , bewandert
in Hauvt ». Lager - und Lodnduchbaltuug . flotter
Stenoaravb und Mafchinenschreiber . mit bester
tztllaemetnbttdung . »ncht Steftu « , a « f IS. Juni
oder l . JnIi . Gell . Angebot « erbeten unter
Nr . B18785 an dte » Badische Pr -lle

sucht BerkebrS -Beamter de « mittleren Dienste »
in gröberem Betriebe , möglichst Industrie . —
BerwendungSmöallchkett — Gebiet Offenburg . « .-
Baben . Offerten mit GebaltSangab « erbeten « nt .« 18657 an dt « »vad . Prelle ".

Junger Kaufmann
KEenoar . u . Mal « .» am btes . Platz od . auswärts
Eintritt kann sofort oder sväter erfolgen . Gell .Anaeb . unt . Nr . « 19202 an dte „ Badtsch« Prelle "

Hlllltil- oöer Plchmtisttt,
(Srpftiifnt

MagazinSwesen . fuH DänerftoAnng . evtl .
:bote unter Nr . 295ÄAusland . Ange

»Badisch« Prell « '

2972a

Kaufmann
langiäbr . Prokurist und
Letter e . gr . Betr . m. 1a"tef» erst « Kraft tm Etuk .,lerk . ,Kontor . Lager .
sucht paff. Wirkungtrels

Angeb . erb , unter Nr .
2952a an dt« Bad , Prelle .

Jnnnor

fe
'ijcnörcüer

21 I . alt . iucht Siel -
lung . »vtl , auch zur
wetteren Ausbildung
alSMa 'chtnenlchtoller
Zeuanille stehen zur
Deriüguna . Angeb .
unter Nr . 2957a an
dt « » Vad,sch« Prelle ."

Chauffeur
verh ., 81 Jahre , gelernt .
f chtoller tt» «ngekünb .

tellunal . Führerschein
Sb . sucht Stellnmr auf
Personenwagen . Zeug «,
sieden zur Berfüauna .
Gest . Augebot « unter Rr .
« 19078 an dte vad .Prelle .

Wo kann jung . Mann
geg. Arbeit sich vollend »
zum aiattffctt » «« st»
bilb «n ? Angebote «nt .
« 19078 an di« Bab .Vrelle

Töchtiger Sinleiichttt.
Junger Mann von 17

Jahren sucht Danertta .
Angeb . unt . Nr . « 1S2SS

an M* « ab . Prell

NerfttttSlenolffplstln
l» « i

t

gekündigter "' ' '
,.
Un

An^ . unt , Nr . « 19218
ist », 8t . tu mehrjähr . u

kündtgter Stellung .
an »Bad . Prelle "

Für den Verkauf eines neuen, pat. Massenartikels der elektro -technischen Branche

suche ich

Platzvertreter
für den Bezirk Karlsruhe und Umgebung

Verlangt "wird . : Tüchtige, repräsentable Verkaufskraft, gewöhnt an ziel¬
bewusstes Arbeiten , die in der Lage ist, ein kleines entsprechendes
Lager gegen Barzahlung zu übernehmen.

Geboten .
"Wird ; Alleinvertretung , die bei leicht erreichbarem, grossem

Umsatz hohes Einkommen verbürgt. — Der Artikel ist bereits in
weiten Kreisen bei der Industrie und bei Fachfirmen der elektro¬
technischen Branche bestens eingeführt. — Einarbeitung und alle
Informationen erfolgen am Platze . « ma

Angebote unter M . M . W . 747 an Ala -Haasensteln & Voglor , Mannheim .

24 Mr. Fräulein
mit 7 jähriger «nunterbrochene « Tätigkekt aus
Bank , Kenntnille » tu Buchhaltung , Dtenographt «
und Schrelbmafchtu « k« » t infolge Personalab -
banst ab 15. Juli evtl . früh , geeignet « nnstev « « ».

Gefällig « Angebote untet 31 x. « 19200 tm dte
»vadtsche Prelle " erbeten .

3-zimmer
Wohnung
mit Zubehör « . Garten
in « Nil «» Amt WteSloch
gegen eine 8-Zimneer -
Wo - « u » n mit Zubehör
in Karlsruhe zu tau¬
schen «« sucht . Umzug wird
vergütet und ferner eine
einmalige Lntschädignng
von 889 Goldmark be¬
zahlt . Ausführliche An¬
gebote unter Nr . 10192
an dte »Badische Prelle "
erbeten .

WlSNWSlM.
Tausche . meine klein »

nenbrraerichteteParterre
S Zimmern, »- « » »«, a«
Garte « angren « «- . Set -
tenba « , am Satlervlad ,
gegen ein « 5 oder grob ,
4 Ztmmerwobnu », par¬
terre oder 1 . Stock aut
1 . Devtember ob. früher .Um, «, wir » »ergütet .

Angebote unt . 9958 an
die »Bad,sch« Prelle ".

Wohmngs - Tausch -
Gebote « : 3 Ztmmer -

wobnung bester Lage.
Gesucht : 3—5 Ztmmer »
wodnung . Angeb . unter
Bl »358anbte « ad.Pr »llr .

Wohnungslausch !
Frankfurt «. M „ — KariSrub «. 4Ztmmer -
wobnung tn Frankfurt a. M . tWeftendi .
abzugeben gegen ö Ztmmerwohnung in
SarlSrnhe und Ersatz der UmzugSIpelen .

Anaeb . « nt . 811228 a. d. » vad . Prelle .

KarlSrnh « . Zühringer -
ftratze 92 , If , b. Marktvl .
TeU 4081. Biele Tanl » -
wobnnnaen , . Auswahl .
Wer tauscht nach M,S -

bach oder Sberbach mit
3—4 Z .-Wobnung . ichüne
Lag«. 81 fib . Zentraldüro .
Zädrinaerstr . gI . U. 8, ««

LU

6 schSne SiltorKnme
beschlagnahmesret . in ru¬
higer . bester Lag« mit
allem Komfort gegen
Baukostenzuschub oder
Darlehen zu vermieten .

Anaeb . unt . Nr . 819210
an di « »Badtiche Prelle "

(Ladens Nähe Hanvtpost .
m. Regalen u . Teles > kos .
abznlösen . Off. unt Nr .
10188 ao dt « Bad . Prelle .
Zn vermieten

im württ . Murgtal , in
gutem Haus « 2948a

2 Zimmer
mit oder ohne Küchen-
Anteil u . ev. 3>i»nfttM
Zi « u»««lohne Bervlleg .»
lür Sommermonat « od .
dauernd , nur an ruhige
Mieter ohne Kinder .

Ana . an W . 500 post¬
lagernd Schstu « « u »aeh

O .-A. Frendcnstadt .

« eschloanadmcsrk«

5 3.'W» l! "T
mit allem Ko »>sokt-L,z ,
traldetzung re . ' p »«-
bester L»äe « <?&}, &»$

»
kostrnznschutz. f “
od . « bllnduna «u

Anaeb . unt . m V?
an die . Bad . Pr «"

^
Moltkestr «5 . 2L

>"
sehr ant mSblt «»' '

Zimrn| r„t
mit elektr E, <»-
Wäsche , nebst voller ^
Non auf, . 9u a» i«
»einen Herrn jzll
ten . PenllonSvf ^ »Z
Bedienung U»

Zimmer '"
« »ZÄ

lein bet
Dame , auf 1.. 3 « ” , ft

Adr . zu erlr . un st«,
B1S272 in

Zimmer teer » .Tz«»'
»ermitt . <s.
iosti . auch fönst,
räume Tel .40S1
»stro . Zäbrtng " '' , - A
kt . d .Schweb . Krbnr^ Z

6eb *
Ztmme » J
auf 1. J » l>
Pension Ge »g«l ' " 'AM
na rltrahe 4. _

Gut
ver 1. Jult an
Herrn zu verm . g )t}-
« ottesanerstr ^ L -^gvcnucnumn . wviiip » » >‘ r -Jm Jm a

Kochherrschafll. 3Su»f
elegant «tt96ttcct ,I «

~ mit Mnem. . . - tfvi , nm
bester Lag« in Feelvupg {.
später »« vermiete «.

Zu erfra ». u Nr . lOOSIi tn der »Bad
per soirrl

In herrschaftlichem Haus « . Nöb-
Neubau , bi » Svättabr beziehbar , sind n
«lue 4» » ud « in «
sowie 2 3 arotz ». «tu, « lue Sy "
lohne Küche » adiugebe « , «« » «>' ,5,M
»tuSdaeest Darlehen » ou 10—3000»

Evrntl . 10 Zimmer zusammen . __
— Auch fst« feine » Büro geeia « " .

^
Anaebote mit genaue » « ansade b«» " ^
sügbaren Kaottal » unter Nr . Vivo«

dte . vadtsche Prelle ". _

«HEiH
.S ucks« RühmLaden

für Obst u . Gemüse .schvne
grotzeSZtmmerwobuung
mit Sletntterftall . kan»
«vtl . getauscht werben .

Angebot « » tt PretS -
anaab « unter « 19298 an
di« . vadtsche Prelle "

LaSeii mit Nebenm«
sofort gesucht. Angebot «
unter Nr . vlvlTS an dle
. Badttche Prelle "

Tauschangebol
Karlsruhe — Stuttgarl

, » tuttgart : Eine aerSumia «,aeleaene 2 Ztmmerwobnung mit
i m neuerem Haufe .

Gesucht in Karl »«» ha : Schöne 2 oder t Lim
merwobnung mit entsprechendem Zubehör .

• «boten in Stuttgart :
sonnig und frei
großem Zubehör . . . . .

Umtna « ach Stuttgart wird vergütet .
Näher « AuSkunss tn Karlstrud «. Amalien ,

straße 83 (Druckerei ). 10188

Kl . Laaerrau « . tt .
Werkftatt . lleiu . Stall o».
dergl . , « mieten getucht.
Anaeb . »ut . Nr . V19324
an dte «vad . Prelle ".

Äunger , bellerer Herr
sucht auf 1. Juli
gvfmöblierf. Zimmer
evtl , mit Klavterbeuüda .
Nähe Mübtb . Tor bevor »,Angebote u . Nr . « 19180
an dte . Badische Prelle ".

3 Zimmer
- « sucht. Wäsche kann ge»
st

für kos . od. 1.tnMeclts
mit elektr . Beleuchtung

Angeb. »nt . BI »24 « an
. vadtsche " ~ ■

B « rus « täta - ^ öd .sucht für soaiktiv i,
tnSbl .
Marktplatz Mf unt.
Tor . » naebote MV
« 19252

Dbovaar ( « ««" ' 3" '
"°'L»'°Äak

1 3*n*n,ci
von » eff-
l .Jult g,gst
elektr . KchtK
Zentt

'alheitUva -^ i«T

Junge » , Ick'

zi *** *££$
mit KÜ.« « ^ , O >

Kz.

(Evtl . „ ist *.

« 19058 änJ Jl ^ ZA»

Leeres
Angeb. »nt . 819246 an Btirit ‘rij ,

dt« . vadtsche Prelle " . « 19028

1 möbliertes 3?«
mit 2 Betten (eigene Wäsche , .
sowie Küchenbenüvun » , sofort oder -,
Anaebote an Kapellmeist «« Q» 1* * *‘
Westen »"

Lassen Sie sich nicht
v p

Auf Täuschung ausuehend , wird vielfa«b ***

fast gänzlioh aut Terpentin - Ersatz herg« ^
Tarpentindhuare angeMtea. Dagaosn

Dr . Qentner 's Sohuhp «t2

Nigrin - Extf^
aussohliosslioh reines Terp -
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:
®ie verschwundene Ragazza .

i Det^ tw -Romcm von Ferdinand Runkel .
st. L ...

Oiw^ttxht 1323 Josef Sieger Verlag, Leipzig.
! ^ Esehung .) Machdruck verboten-)

man durste chm nicht jede Gefühlsregung absprechen , denn
i, Wust von Geschäften , die den seit etwa zehn Jahren
' Sw ? -

an® ft8cn Mann vom Morgen bis in die sinkende Nacht
*** ei . lten , vergas; er doch nicht seine kleine Erace , denn sie war
:»

' nÄtße, was chn eigentlich mit der Menschheit verband, die er
Ja((«t

®e? f inen nur als Geschastsobjekt und als Mittel zu seinen
htz ^ betrachtete. Grace konnte den unbeugsamen Eeldmenschen

leichten Schmollen zu allem bringen . Sie hatte es auch
daß Whitney sich vom Schauplatz seiner großen Gold-

^ ^ mrrnehmungen in London auf ein Jahr zurückzog und mit ihr
itjjj ^ tschland reiste. Es hatte genügt , daß Erace erklärte : „Ich
tẑ Mcht mit der üblichen Gesellschaftsdame und laffe mich nicht in

l Pensionen einzwängen — wie ihr Vater hatte sie die Ab-
gegen das nichteigene Heim —, ich will meinen Vater und

; !*h, ^ bensgewohnheiten mit mir nehmen .
" Der alte Whitney

. ^ , °8rauf bloß genickt , auf die Uhr gesehen und erklärt : „In einer
W * geht der Luxuszug nach Paris . Wir bleiben in Paris über
)^^ und fahren früh um neun Uhr weiter nach Berlin .

" Erace ,
Vater kannte , stand mit vier Koffern und ihrer Jungfer eine

tt*, J!;
11** vor Abgang des Zuges reisefertig im Hausflur , dann
Automobil vor , und pünstlich bestiegen die Reisenden den

-^ sg nach Paris .
schnell und kategorisch hatte Whitney das Mieten und

dtztMen der Wohnung besorgt. Und im selben Tempo hatte sich

! ^ «7 <^ biminor der jungen Dame in ein Bibliothekzimmer mit
m hundert Bänden verwandelt .

! W ,
ttn mar man schon ein ganzes Iah : in Berlin , wShsenddesien

j kegelmätzig di« Vorlesungen der Berliner Universität besuchte
i ein Privatissimum des jungen und bestempfohlenen
; ^Worikers Doktor Karl Lehmann hörte ,
l ^ s^

brer und Schülerin sahen also in der Bibliothek , und Lehmann
! xl ^ geistetten Motten seiner aufmettsam lauschenden Schülerin

(2 * Florentiner und speziell über die Gruppe Fiesole vor.
^ ,^ gentlich mühten Sie jetzt," so schloß er seine Vorlesung , „einen

Wtoix
** Florenz unternehmen , um die dottigen Galerien ein-
^ studieren. Wir haben zwar sehr viel im Königin -Luise-

aber nicht das Wichtigste."

Badische Presse (Abendausgabe )

,Mürben Sie sich entschließen können , auch in Florenz mein
Führer zu sein?"

„Eie wissen , daß das nicht geht?

„Wett Sie ganz voll deutscher Vorurteile stecken . Warum sollen
zwei gleichgestimmte Menschen , die noch dazu einander heiraten
wollen, nicht zusammen reisen können?"

„Erace , Sie wissen ganz genau , daß es bei dem Wollen bleiben
wird .

"

„Warum ? Weil Sie in Ihren deutschen Vorurteilen versttickt
find und weil diese Vorurteile Ihnen mehr gelten als Ihre Liebe."

„Doch nicht , meine Liebe gilt mir mehr als alle Vorurteile der
Welt .

"
„Wann also wollen wir nach Florenz fahren ?"

„Gar nicht ."

„Sie sind häßlich, sehr häßlich .
"

In diesem Augenblick trat der alte Whitney in die Bibliothek.
„Haben Sie sich wieder gezankt mit Ihrer Braut , Sic unver¬

besserliches deutsches Fischblut?"

„Herr Whitney , Sie sprechen das Wort .Braut '
so sicher aus , als

ob gar keine Hindernisse mehr beständen.
"

„Von meiner Seite nicht , Sie kennen meinen Standpunkt , für
mich find Sie verlobt und können jeden Tag heiraten . Erace ist groß¬
jährig : eine Heirat ist auch ein Geschäft , und ich stelle meine Be¬
dingungen .

"

„Die ich nicht erfüllen kann, das wissen Sic .
"

„Ein Mann kann alles , wenn er will . . . Ich will Ihnen eine
Geschichte aus meinem Leben erzählen, Mister Lehmann , eine wahre
Geschichte aus meinem Leben, und zwar liegt sie schon dreißig Jahre
hinter mich. Ich war eine arme Teufel , und eine schöne junge Dame
kaufte mich immer etwas ab, wenn ich in die große Büro von Mister
Chinne kam . Mister Chinne hatte in Oel große Vermögen gemacht,
und seine Sekretärin war die schöne junge Dame , und ich liebte ihr
und sie liebte mir . Aber sie sagte mir : ,Rals , Sie sind jung und sind
ein Män , machen Sie Geld . Ich kann keine Man heiraten , die nicht
Geld macht. Ich will auch nicht meine Ehe als Schreibdame führen ,
wie so viele junge Mädchen es jetzt tun . Machen Sie Geld und
dann kommen Sie wieder , wenn Sie mir ernähren können.

' Wie
sollte ich das anfangen ? Mit meinem kleinen Hausierhandel war
nichts zu machen . Ich ging also fort in die Minenfelder von Kanada .
Als Pedlar . was ist in Deutschland Hausierer, durchwanderte ich

Sette 11. Nr . 240.

monatelang die Goldgräberbezirke und brachte den Männern alle»
zu , was sie brauchten . Sie bezahlten mich mit Eoldstaub . Dann
machte ich eine Store auf , was ist in Deutschland Kaufladen . Etz
war eine einfache Bude von Holz, aber das Geschäft war einträglich ,
und ich konnte schreiben an Miß Mary , ich mache Geld, sie sollte kom¬
men und werden meine Frau . Und Miß Mary kam und wurde meine
Frau . Wir hatten den Store und eine kleine Holzkammer, aber wir
machten Geld, und schon im ersten Jahr von unsere Ehe hatte ich ein
Konto auf die Bank. Dann kam der große Eoldrummel von Alaska .
Wir verkauften unsere Store in Kanada und zogen mit unsere Baby
nach der Eis - und Schneeland . Dort haben wir das kleine Wesen
begraben , und noch ein zweites und noch ein drittes ist uns gestorben,
weil es dort ist immer so kalt und neblig und immer Schnee. Aber
wir haben immer gut Geld gemacht. Erst als ich eine Bank in Sitka
eröffnet hatte und in eine gemauerte Haus wohnte , gelang es uns ,
den Tod um ein kleines Wesen zu betrügen . Wir Habens gerettet ,
aber der Tod hat mir doch einen Strich durchs Leben gemacht, weil er
sich für die kleine Erace meine liebe Mary geholt hat . Da habe ich
mir geschworen , ich werde fortziehen aus das böse Land und meine
Geschäfte in wärmere Länder machen , wo das Leben bequemer ist.
And weil ich doch einmal die Branche kannte , ging ich nach Süd¬
afrika und von da nach London ; und ich habe ganz gut Geld gemacht, ;
Aber sehen Sie , für eine Män , dek liebt , gibt es nichts Unmögliche«.. ;
Als mir Miß Mary sagte : Ralf , wir müssen Geld machen, da habe
ich getan und war doch eine dumme arme Jung und kein großer
deutsches Doktor.

"

„Ihre Geschichte ist sehr lehrreich, nur find wir in Deutschland
and nicht in Alaska .

"

„Land ist Land und Mensch ist Mensch . Meine Tochter, Ihr !
Fräulein Braut , hat einen Wunsch ausgesprochen, ich kann den Wunsch '

nicht mit Geld erfüllen , Sie können chn mit , , „ Wie sagt man in
Deutschland, Grace . . .?"

. .
„Willenskraft ."

„Ja , mit Willenskraft erfüllen . Machen Sie 's wie der kleine
dumme Hausiererjung ' in Newyott .

"

„Papa , ich will aber nicht , daß Herr Lehmann Deiner Marottß I
nachgibt. Ich bin auch so von seiner Liebe überzeugt .

" <

„Aber ich nicht . Du kannst ja machen , was Du willst, denn Dü
wirst fei großjährig ." . , «■

lFo '- tsttzung folgt.)

Statt Karten.

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise herzl. Teilnahme an unserem

schweren Verluste sprechen wir unseren tiefgefühlten Dank aus-
Besonders danken wir Herrn Hochwürd. Kaplan Frflnzneck
für die trostreichen Eirankenbesuche, der Schmiedeinnung Karls¬
ruhe und den ehemaligen Hofbeamten ▼. Gr. Marstall für die
Heberollen Worte am Grabe, dem Bläserehor für die erhebende
Grabmusik, sowie allen denen, die den lieben Entschlafenen
mit Kranzspenden bedachten und ihm das letzte Geleite zur
«"wigen Ruhe gegeben haben-

KARLSRUHE , IS. Juni 1914.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Oliva Meid , geb . Fricker
und Söhne. mw

nm

Danksagung .
B180071

‘ ■r ckie vielen Beweise herz-
Teilnahme beim Heimgänge

Bleines lieben Vaters sage ich
besonders Herrn Kirchenrat

^
ker, sowie dem Militär- und

^ Verein für das letzte ehrende
*’®lte trad die schönen Kranz-

5®«nden meinen innigsten Dank.

Ludwina Schweizer.

Keimst- und
Wanöerbücher

6er

„ Badischen Presse "
» ««» i

Badische StSdle-Btlder
(Aoröbaden )

von
Fra»z Joseph Götz^larlsnche.

im Lande .
Ladenpreis 75 Pfennig .

Zwangs-
)c Bekanntmachung. Versteigerung.

^Ä ftÄ . unl-

Baufluchte « at «M8U | tl « >
«d Parks«

'
_ Ntraft» b« tr .

die Karl -Wtlbelm - , Part-.
«r D2 »no den beschlossenen Parkrtng

- v **<lv»»>5"block wird die » ausvcrre verbänat .
. ... je

‘
' * "

Mmm

— 5 S a *.: sw :

Freitag , de» 30. Jnui
1034. nachmittags 2 Ndr .
werde ich in « aelSrnbe
im Pfgudlokat, Stetn -
ltratz« 3» . aeg bare Zab -
lung im » ollftreckungS-
wege össentl . versteigern:
1 der. noch neuer Kasscn-
Ichrank u . 3 JagdgewedreIDovvelilint« u . Ikugel -
dlichsel . 10178
Karlsruhe . 17. Juni 1924 .

Stapf . Gerichtsvoll, .

Wer nimmt
2 Jahre all. Wööchen

tagsüber in
sichere Obhut

Rübe MühlburgerTor
« nqeb . unt . Nr . » 18262
an die . Badische Prelle "

Sri .. SV I . . m . schön
AuSst. u . sv .Bma . wünicht
m . Herrn in llch . Stell , in
Briefw. ,u treten , „o . Iv .

Heirat .
Angeb. unt . Nr . 298la

an die »Bad . Prelle "'.

Meine Original -Modelle
ln Abendkleidern , Tee - u . Nachmittagskleidern ,

Mantelkleidern und Jackenkleidern
von heute ab zu aussergewöhnlich vorteilhaften ,

bis zur Hälfte herabgesetzten Preisen abgegeben .

L. Mayer , Heidelberg , Anlage 16. 3087a

DIE ÄLTESTE „ BESTE HAüSHALTSEIFE
- ' Mit SO /if ETTG EHALT

' ’

Vereinigte Seifenfabrihen Stuttgart aftt.-Besellscb.

Feurio ist u. bleibt die beste
und billigste Haushaltseifel

Darlehen
von 300(1—5600 Mark
tiiititt . Eintragung
einer Hypothek aus ein
schuldenfreies (Lrund-
stllckbetzeltaemäberVer¬
zinsung . E» kommennur
Selbstoerleiber in Frage .

Angebote und zu rich¬
ten unt. Nr . 2950* an die
. Badische Prelle ".

auf 2— 3 Monate gegen
Hoven ÄtnS sof . gesucht .

Anaeb. unt . Nr. « 19268
an die „BadischePrelle ".

4UÜU— 5000 M auf 1. Hy-
pvthcke ncfurtit . (»Ute
Sicherheit vorh. Hoher
Zins wirb bezahlt.

Angebote unter » 1899»
an die » ad . Prell«.

Wer nimmt
Kind «n VNege.

Gute Bezahlung . „Angev . unt . :'ir . » lOiCO
an die . BadischePlelle.

stsukxeluctie
Wohnungseinrichtungen
kauft von Auswanderern
Zentraibitro Zölieinaer -
Ktafle 98 XI. b . MarktvI.
Teief . 4061 « 18987

Piano
gebraucht, aut erhalten ,
zu kaufen aeluckt . Oll.
unter Nr . « >896 » an die
. » ad . Preffe ".

LMwaiitr -Fabrik
mit sümti. Zubehör bill .
zu verkaufen. » 18878

Rüppurrerstr . 96,1.

» . GMdiBfte vermittelt
M . Husarn , Herrenftr . 88

Bäckerei
Metzgerei

finden Sie durch 4880
Fricker & Co .
Immobil , tt« Handels »
getellschalt m. d. v .,

ZelcoSon 5597
Karlsrutz«.

Albsiedelung
Doxlanderstratze

J „i Robbau ferttgaeft.
KWmiliell -Zöuser
3 Zimmer . Küche . Kletn-
tierltall . evtl . » ad . An-
fang August beziehbar.
Und zu verkansen. 9778

Aiizablun « 2000 Mark.
S>Näv . Auskunft ttriea »-
strabe 242 im Büro, Hln-
tergedüude. Teief. 2889.

ErhAltlfch in Apotheken, Drogerien nsw.

Villa
in modern . Ausführung
8 Zimmer . Bad , Spetf«»
kammer, WaS, «tektritch .
Licht in prächtiger La,«
tn Ettlinae« . vreiSwert
,« »erkau'«« » d. »n ver¬
tauschen . Gell . Angebote
unter Nr. » 1924 « an die
„Badische Prelle .

Zu verkaufen
3 « o*rf «nfrn :

1 Drehstrommotor
» PS 820/380 , l «k0Umdr» b.
IDrehsttommotor
8PS.880/660 , moUntftrih.

tu te 115 Mt.
Hart Nnd . ts. « UiettL

iktntge guterbaltrnr
LmiiMMM

sowie

hat billig su verkaufen
Max Rwaitz . Sattleref

Schübenstr. 42
» arlSrnbe i. B . 860»

AM eich. Wer
prima QuaiitSt.16 runde
von ea. 680 Ltr ., 10 ovaie
von ca . 680 Ltr., 2 runde
von ea. 1200 Ltr., arvtze
Anzadt runde v . 180 bi »
»80 Ltr.. ferner 1 grvh.

wie neu. gedr.
SäNer von 600 btS 1200
Ltr., rund « . oval , ver¬
kauft vretSw . Aua . Ruf.» ttilnaen iW . 2P09a
AlieTaufenSer
zu verkaufen . Angebote
unter Nr. » 19042 an die
„Bad . Pre 'ie ".

Schwarz. H«ro, 8 lüch.
m . Rohr . bülz . Ktnder-
bettsteU « zu verkaufen .

Herderftrabe Nr . 9 . II.
rechts. « 19011

Auw
Renault. 4Siher . fast
neu .umstÄnöebalb.vreis»
wert zu verkaufen . An¬
gebote unter Nr 2946a
an die „Bad . Prelle ".
D.- « . H. -- Rad
neu . bill . zu verki. « i»?»
tirie esttr . 72. Merkst « >ie.

^ amrnrad , wie neu,
98 m . eccrcnrob , wie
neu. 85 -̂ . Nittzmalckstne
guierhatten . 08
ANHjmann , Zährinaer -
ttratze 46 . >. St . « 18987

Kinderliegwagen
vreiSw . zu verk. veier «-
bei« ,Gcbbardstr .S8 . NI . r .

Bauplatz
schönste » illenlaa « tktt»
tinaon zu «erkauf. 2ln -
sragen befördert unter
Rr. SStOsdlc « ad . Presse.

Jamea- mk Herrenrai!
mit Garantie billigst Mi
verkaufen . » 18981
tkavellenstr. 70 . » vier .
Damenrad , «uSnabmo-
weifebillig». verkf. Wte»
lan dst e.20,p.. Jrion . « mir

Einige Oefen
preiswert zu verkaufen .

Zu erfiagen bet
Slikann

Zäüringerktr. 88. » IllVtL

Hall neue»
Daisei - mö Herrem ^
I « 68 M bat. » 18965
« chüdenstr. 28. Htbs . tt,
Herren - 1 Dammai

anSnabmSweiie billig ,U
verkaufe». Bnlaed,
Hauvtllr . lbl . M . » 19019

Q^Aalltrav , neu . um»
stSndebalb. billig „ verk.
Btktorlastrad « 8 . betten»
bau, II . Hirander . » >««

Herrenrad .L.
wie neu , billigst «u verk.
Gerwiastr . 6,4 . 81 recht».

Herrenrad
ne», billig tn verkaufen~ ‘ '

. 55 pt. I-SSerderstr. , » 1894»

Rahmen
für » ««rcKSttb billig
zu verkaufen . » 18961

KSrcherstr . 68 , Htb . Ü.
1 schwarzer, 1 blauer ».

1 heller « Ksua. tcilaw
neu u. wenig getrage«,sowie einige Hosr« für
mittl. Nignr , getragene
Stiefel und Haldschuhe ,
1 amerik . Lodenkost, auf
Taille u. beide gearbeit .
u . t. m . verk. umstünde»
halber vretSw . Zu erfr.

Nokkstralle 9 . 2. St .
WettzeS « oUeklrt» »

wetie Slbnh, Grütze llff
für 12— I4iüvr . Müdche«
für 12 Mk . zu verk. biaa
« erderstr. 71 . 4 . St . lk».

Pony
mit Wagen und Gefchtrik
billig »tt verkaufen . N5»
bered durch Telel 87M
»u erfahren Vl89tn

Schäferhund
iRüdei m - Stammbaum .
8 Mon .. erliklallig , ielte»
schönes Tier , silbergrall
mit schwarzer Maske ,itdr wachsam , verkauft.Sdeuso eine LjührigeHündin , sowie 4 lunge
ll Wochen alle SchS !«»-
hunve und eiulae gute
billige <!Ia -hv„nve .tiicwm , .stnserne (Sota
teSau. Stall 7 » 1897»

9iüde. iiWocheu alt .vrtina
L- ammbaum , billig , u
verkaufeu. 10187

Ijiiäwiii Ersolifl ,
Moraenstratze 22. , ■

Papagei
iunge . blaust. Amazone,
aut plaudernd . Preis
85 Jl . , u verkf. » 18966
Rttvpurrerlt .S41V „ » et« .

iX
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Friedrichshof. Fronleichnam ab 7 Uhr,
bei jeder Witterung .

Eintritt frei !
Grolles Orchester- Konzert!Dirigent E. Irr gM *

Ergebenst Oeorg Dachs *

Mittwoch , den 18 Juni 1924 abends 8 Uhr „ Großes Gartenfest “
mit Feuerwerk und bengalischer Beleuchtung . —
Konzert der Harmoniekapelie. Gesangs vor trilge des Lepziger
Männerchores und des Karlsruher Liederkranzes 10128
EintrittspreiseAbonnenten 60 Pfg. Nichtabonnenten 1 Jl . Kinder die Hälft» .

Donnerstag (Fronleichnam ’, 19 . Juni . vorm , von ll ' />- 12' /, Uhr :
Promenadekonzert der Feuerwehrkapelle.

Nachmittairs von 3‘/*— 8 Uhr und abends von 8—10'/, Uhr :
KONZERTE d , Feuerwehrkapelle .

Frei ' acr, den 20. Juni >924 . abends von 8 — 10' f* Uhr ;
„ Ein Abend bei volkstümlichen Komponisten “ .

Orchester ; Musik verein Karlsruhe . 10179

ihr - -‘-t *s<r :

Freitag , den 20 . Juni , 8 Uhr , Eintracht

1Nur U Flaue» ! Nur lür Frauen ! !
Vortrag

von Dr. med . Carl Seher -Hamburg
über

| Warum gibt es so viele j
unglückliche Frauen ?

j Karten zu 0.60 Mk. abends an der Kasse, j
I Ein ritt für Frauen und junge Mädchen jab 16 Lebensjahr . [
I "rauen , benutzt diese einzige Ge ' egenheit !

Zwangsorrstrlgkrunz .
Steitoa , SO. Juni 1924 .nachm . 2 Uhr . werde ich

in Karisrnbe im Pfand »
lokal . Etetnstr . 23. gegenvare Zahlung im Boll -
streckungswegc öffentlich
veritetoern :

1 Bücherschrank . 1 Lvie -
ael mit Konsole . 1 Bütett .l Kredenz . 1 « leider¬
schrank. 2 Schreibtische .
> Waschtisch . 1 Herren¬
fahrrad . 10207
Karlsruhe , 17. Juni 1924

Grether .Gerichisvolliieber .

Rohrstühle
werden geflochten.
Götz. Schillcrstr . 8I . Htb ».

Pom to. lunt bl* 7. Jali17 * 4
ßtfibl.Ruefl . llungotiollfl »

KoEloruh«

^ Siäitaa»^
anläßlich 6 «*

Grossen Ecrgung ^
owDcBtftqqi ffoftnrfewPCTb Sn kg

A» die oeredd. GiniooMM Msnites !
Die von uns z . Zt . erbetenen Zitnmer und Betten zur
Unterbringung unserer Delegierten und Käste anläßlich
der deutschen Tagung sind so zahlreich eingelaufen , daß
wir mit der vollständigen Belegung aller Quartiere keine
Garantie geben können. Die Zimmer , die belegt werden,
erhalten durch die Quartierwirte rechtzeitig Nachricht.
Wir danken für das freundliche Entgegenkommen bestens
und knüpfen die Bitte noch daran , ab 20 . Juni bis
7. Juli nach Möglichkeit »te - Luser beflaggen zu wollen .

Der Vorstand : am

Wilhelm Reichert.

Eintracht- Restaurant
Karlfrledrlcbstraase 30

Fronlclciinanutng , abends von 8—12 Uh »

Künsiler - Konzeri
der Haoskapelle .

Von 12—2V, Uhr mittags die beateingetührten
Doppel -Gedecke zu •* . 1,80, *4, 3.-, M . 4.50,

Erdbeer -Bowle .
Zwecks sorgfältiger Veiabrelchtmg
werden Tiechbestellnngen erbeten .

Teief . 772 .
Wilhelm H erlern .

Geschäftsempfeh 1 u ng.
~ shw tassa ^ —

Ich, Unterzeichneter, erlaube mir , durch das Ablebeu
E meines lieben Vaters der verehrlichen Kundschaft ergebenst
: anzuzeigen, das ich das väterliche Geschäft Karl Meid,
: Zähringerstrasse 27 10166

H ufbeschlagschmiede
übernommen nnd in gleicher Weise weiterführen werde.

Es sollte mich freuen, wenn dasselbe Vertrauen, das
mein Vater genossen, auch mir zuteil wird.

Empfehle mich meiner werten Kundschaft

i Karl Meid jr . , Schmiedemeister , e
. . i'niiimiiiiijjiiKumiiiiiaiMiiiuiiiLiii|miiiiHiii||ni| |fi| i|1 IlUiL

Derlobungskarten werden raich und tauber anaeierttgt
In der Druckerei der . Bad . vreüe "

Wir tuchen zu kaufen oder »n pachten gröberen

Hotel - «. Restaurationsbetrieb
Kaffee oder Pension .

Die Unternehmer sind erfahrene Fachleute tKüchenmetster und
Kaufmanns , die jede» Geschäft beherrschen . Kapital . Inventar und
genügend Personal zur Bcrfügu « « .

Anträgen unter K . E . 8020 an Ala -Vaafenltei » Lr Bogt »«,
« arlsrude . erbeten . A1SS2

Natu r -The ater Durlach
ILerckenbera )

DonnerOiaa ( Fronlefchnam ). den 10. Juni ,
pünktlich nachmitt -' a» 4 Uhr

..Der IH ' itU de « Sablusrlnnen "
I Platz 1. - M . IJ. Platz 0.30 M . 111. Platz 0.50 -M

( cinschlteblich Steuer , fämtlttb Sitzvlätze ).
Weg : Eine Station vor Endstation DuriachiLtniel )
tliittnertstratze aufwärts bis . Gute Quelle "

, dann
Hohlweg rechts ttn bequem 20 Minuten ). 1227

Konzerlgarlen — Felfeneck .
Lonnerstag iFronteichnam » iag >. den 1« . Juni

großes Garlen-Konzerk
Blasorchester KarlSrub - .

Leitnna : Ohermustkmrister a- D . Otto Schott « .
Eintritt frei . Anfang 4 Uhr nachm.S . Wetterauer .

— Restaurant Blumenfels —
am Ludwigsplatz . Tel. 3762 . Inh . H. Arntz .

Angenehmes Familienlokal.
Empfehle meine vorzügliche Küoha .

Mittag - Essen 70 Pfg . Reichhaltige Abendkarte -

Täglich $ tarn inplatten 80 Pfg .
— ff. Sinner Export-Bier — Prima Weine. —

blklilr und Paßbilder
| vornchri tnmänsig, auch als Offertenbilder geeignet |liefert sofort

i AtellsrRembrandt
Karl -Friedrlchstr . 32 Telephon 23311

(neben Hotel Germania) . 84621

Ritmüller
Piano * Flügel

Harmonium
Sfrtidi< uaö Zopf>lnsframenfe

Vorzügliche Qualität

Auf Wunsch Teilzahlung.

W. RitmüllerASohnA.-G .
Zweigniederlassung: Karlsruhe 1. B.

Kafserstr. 167, L Telefon 1073.

Eingang neuer Resten
zeigt an 4134~ i .

Biktoriastrah « 10. Ul
Kein Lade « .

Stiuboorni -uren
einzeln . SoO» Ml

in Stoff und Leder .

Äfllt

bat preiswert adzuaeben
Betten und Polstermöbel
werden bet m ätzt gen
Prellen raich auf¬

gearbeitet .
Max Oswald

Sattlerei und Polster
« bdelgeschäft.

Echllbenftratze 4».

Sittgerer
empfiehlt im>

Wch
Liter

Mk. 2 .20

I» lU Stande Garantie Kopf- ÄS

Läuse ».Brut (Niasj , Wanz. , Flöhe b.
Menschen n . Tieren . Btesolda
Wund.un»chädl . Verkant nur
Frlsenr Holstein . Herren»!» 8.

Hühneraugentod
Vau -Ha -Cee

entfernt jedes HtUmerntiUe
Hornhaut nnd Warze

Im Nni A752
Vaherall erhältlich .

Julia 8. M. d. 8,
Freiburg L Br.

Zahle 100 Mk.» wenn „Kam--
polda" nicht in einer Minute

L Läus e
Filz. ' nw«
(mit Brut) bei Mensch und Tier vertilgt.

Empfiehlt : » nael » Drogerie 4b. Rolchard ,
- WerbeevlaP 44. - » 1995

Keime fSftnscM webet Einmalige Anwendung
ä «w*oll « B.

Erstklassiges Dohröl
liefern prompt und preiswert

Hönisch & Er ., Karlsruhe . AmaUenstr . 87,
Fernruf 464». A1688

Weilllttisebot. Koloaiaüv. - 8^chöst
Plälier SkerhirUer
eigene » Gewächs , per
Liter 48 Pia . frei Karl » «
ruhe . Auf Wunsch Besuch
des Produzenten .

» na . unt . Nr . » 19100
an die . « ad. ^ effe".

Industriestadt (Mtltel
baden ) lucht noch etntge
No « « tM »nS - Artikel
mit zu vertreiben .

Angeb . unt . Nr . >018104
an die » Bad . Prcffe " .

Budjm
I i» («nt« . »Male«. I

Geb . FrSul .. 40 Jahre ,
t« <bt zweck» Gedanken -
au »t«utch und Spazier¬
gängen
Sremndf » . « nfchlnh .
Witwer in sicher . Stel¬

lung wäre auch ange¬
nehm . Bei gegenseitiger

Angebote « nt . Nr . 2846»
an die . Badtlche Press « ' .

Sofortige Gewinn - Auszahlung
Losbrief - Lotterie für bad . Rotes Kreuz u . Säuglingsfürsorg ®

Gesamt - rp Renten -
Gewinne Mark m

Losprsis je 1 G.-M.. Por o 15Plg. eitn . «MET Znheben bei Lolterli -iiimebiner
'

J . Sturm er . Mannheim 0 . 7,11 , ü,all nHn'ioJ!e
" " " Postscheckkonto : 17043 Karlsruhe .

er ^ Hemden
in modernen Dessins mit 2 Kragen

Wasche »Fabrik - Schorpp
Verkaufsstellen : 8084

Rernhardstraße 5 Oabelsbergerstraße 1
Rbeinstraße 18 Augusiastraße 13
Kaisersuaße 34 Kaiserstraße 243
Kaiserallee 37 Atnaüenstraße 13
Wühelmstraße 32. Walds ' raße 04

Kcblllerstraße 18
in Durlach Haun ’ s ’raße 1&.

Zn30Mmuten
Ihr Pahbild

nur >m Pdotoar . Aielie
Kaiterst . 5l>.Ejno - -idlerst .
^ Meiner triib . werten
Kundschaft zur Kenntnis ,öab ich meinen Beruf als

Fässer!

IU6FII
wieder auäübe . 2918809

Frl . Mayer
ittlarftr . «. 2. St . lk».

Empfebie mich im
Weitznöhen ^

Flicken «. f. w.
Angeboten . Nr . « 19182

an die „ Badische Preffr ".

Herren -. Dameem-
« . A «tt «viilck»e znm
Wsschenu .A8gela
wird anaenomm . bet

» «. I . Gehrung
Daxlanberstr .4t . Ald-
Nedt ..btnt .Mafchtnen -
baugei . Karte genügt .

Kostenlose Beratuna er¬
halte « 9749

Geldgeber
welch« ihr Geld stcher
und vorteilhaft anlegrn
wollen » durch ftnanz -
vottt . SachoerstSndfge »
Mfiteldadifche Handel »,
« rfettfch. SeUnger * Co ..

Lefffnastratze 29 .
« Lol -» i»tbi schnell .

Natenrückzadlg .
Krk -Lützo « . n «rl>» w sso ,
Steglttz - rst. 6g. Segr .l900.

Geld
Zunetaung fvnter « » et - heit nnd Zin » aefntht .
rat nicht auSgefchloffrn . HandeiSgefellfchaft für

in alle » Betrllmeu Sei
« deraewünschtenSIcher
seit nnd Zin » «

' ~ '
dandeiSgefellfcha . . .
Bau u . Industrie m . b . H .
Lefstngstr . 29. 97ö0

Villa
am Turmberg

fzweistöcktg) , 3 Minuten zur Elektrischen ,
freie Ideale Lag« , 7 geräumige Zimmer .
Bad . Veranda », mit OSO qm Platz , be-
schlaanabmefrei , auf 1 . August beziehbar ,
unter günstig . Bedingungen zu verkaufen .
Angeb . «nt . Nr . B19180 an die »Badisch«
Preffe ". Daselbst wird weitere » Bau » ».
Gartengelänbe abgegeben .

^ iniftricgcliiniic.
An der Hauvibahnlinie Karl » ruhe — Offenburc .

in der Nähe Bübl » , ist ein 4200 qm grobes Gelände
für Industrieanlagen geeignet , günstig zu verkauf .

Angeb . unter Nr . 2907a an die » Bad . Press« .

Baugelände
Nähe Rastatt . kBabnübergang Rastatt - Rf eberbübl )

24 Ar mil Obstbaumanlage
WM' zu verkaufen. -MW

— Näheres Stieg ele , Rastatt —
Delephon 124 oder 606. 2901n

Fahrbars

Drefchlokomobile
15 PS . , Badenia , reine Papiere , belriebs-
fähig, preiswert abzugeben . 10167

Bernhard Würzburger , G . m - b. H.
Karlsruhe » Gerwiaftraße 51.

Zu der bevorstehenden reichen Obsterntt
ftfqe Geieaendeit in Jäffer . Wegen Aufaabk „[«
Mietkeller » verkaufe ich eine gröbere
erbaltene Wefnfäffer In der « röbe von S^ ,,, -
halten billigst. Die Säffer werden aua ^

Gottlob Bauer » WeiiillrsdiiallM'
Telefon 2246 . NarlSruh ». Götdestr .

TRAURIMGE
ziseliert .

( Symbolische
Ornamente )
glatt poliert

ood maftgold

L. inu .lL Karst 6otd beferl : j
UHRMACHER

SottesdienstordNNg lit Ski
Katholisch « « taLtgemetnve. * t

« tadMrche « t. Stephan. W : ht. K
Messe : 7 : hl . Mess« ; 8: levttierte»
nach Prozession. Nach der Rückkehr ist
Siusmeffe ; 1412: SchütergotteSdieust ;
Ilche Vesper m*t Segen . Während hex » Acht»
namsoktav tft täglich %7: Hochamt M«
Abend» %8: Ovavandacht mtt Doge«.

Alte St . BinzenttuSkapelle. « S :
Hochamt vor ausgesetztem AllerhsÜtgsteu : w
ports-CHrtsti--Bruderschast .St . « rrnharduslirche. (Kollekte für
»am.) %6 ; Frühmeff«; S : hl. M '
Messe : 1HS: levitiertes Hochm« mit —
« i»f Prozeffion. Nach der Prozesstoa K
1412: KvndergotteSidiesist ; ^ 3: seterltche f&WS, *»
Oktavanvachl . Während der Oktav
Oktavamt mtt Segen . Abend» %8 :

« i . Martin»,irche (Rintheim) . . # 7: J £ *!KLi;
OUMmmmMoAs R* KT CTTLAflLv* K*

; w»

icffj:

rtuneniirave , Wuyeimiivage uno Zm
rück zur Kirche : -412: Kinderaottesv ^

'gpZ,
Vesper mtt Spgen ; )H8: Bersaanmum«
srauenkongregation . Während der r
oktav tft jeden Morgen %7 : Oktavamt w* ,
Abend %8 : Ottavandacht mtt Segen . ». (eA

St . « ontsattuSNrche. s ». 7 : hl . Meffe ^ L -eK
levttterte » Hochamrt vor anSgesetztem «^ Kts06
sten . hernach Prozesston durch di« ®°fE !.Wt <<!]&
berger-, WelNbrenner- , Jork - und ^
10% u. %12 : Stngmeste ; HS: Oktava^ M
Degen. — Freitag und Samstag . . .
Oktavanbacht. ».

Heilig -Geist-Kirche (Darlanden ) . 6:
Messe : 7: deutsche Simgmeffe in St .
letttttertt » Hochamt, dann Prozefstoiü, » '»
zum heiligen MtarSjakrameitt : adeno«
leichnanisandacht.

St . Peter - und Paulskirche . 6 itj ; ,
dv . . _ _
Rhetnstratze, Peter - und ' Paulsplob .
Prozosston hl . Mess«: HS:
derschast mtt Segen ; H8 abends :
Freitag , -87 : Oktavamt ; HS:
SamStag . »47 : Oktavamt : 148 abends .

« t. KonradSkirche (Telegraphen -Käf^
,^ :

Sochaznt, hernach feierliche Prozesston , tr
Jesu -Andacht itrtt Argen . — ®(*OTä
B-efchtgelegenhett.

Städtisches Krankenhaus . H9:
Dingmeff: . » . n»

St . JofefSNrche (Grvnwinkel ) . 6—7,. .̂ ,̂1 ^
aenhett ; 7: Frühmesse ; '49 :
Segen ; H10 : feiert . Fronl .eichna>msvrBb >^
die Durmershemner - , MüNdurgor - .
vruch- rmd Koellrenkerstratze: 2 : ^ ?rom
dacht; H4 : Familienadend im
rend der Oktav ist jeden Morgen . « 7 «
amt und jeden Abend HS: Andacht »ni

St . Michaels ' irche ( Beiertheim ) . RLzz '
genhett ; ,H7 : . « rsthmefse mtt

Evang . Verein fflt Innere
Karlsruhe -Mühlburg , Rheins» . 35.
(Fronleichnam ) , abends 8 : Damm
Br . Schmelzer.

Sonnenstäubchenst- „
Sind Sio »ich darüber klar , n?,?v?^ nr i?
rüber , daß dioa« StSnbchen " lcr'

,lCh
^onuecstrabt sind , sondern » Bes i,
Sonetten ? Staubwedal . nielv ' L
und Bürste entkernen den St » iu t s ®
gründlich » >» der Wohnung , “jr jftn
der elektrische Staubsauger , “e jede
jeder Ritze , aus jeder Ecke , t w
Polster heran » und in »ich »“»

jIB fl»® ’
der , .Rheinelektra “ -Stanbsauger scvce .,
kennt man ktine »ogenaDn » “ . ••
Stäubchen “ mehr . Das Wohl “ " Typn 0 eie
erfordert seine Anschf .(f ;'ug eebea “.jj
nicht zu uns kommen süeceo . k fi' nr
uns . bitte , Ihre Adresse auf . j „ IS*
ihnen auch gerne den Appajj „ r flo»1
Wohnung vor . Natürlich ob
iür Sie . .

rheinelekt » ^ (, 87
Büro Dnrtotfc. Herren»fraßs 17- j ;

Verkant in Karlsruhe
Hoflieferant J-
Kwl.nn »ß* 27.
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